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Innhalt der allgemeinen und Special -
Verordnungen , welche in den . Monaten
May , Junius , Julius und Auguſt 1793 .
in den Braunſchweig - Lüneburgiſchen

Churlanden publiciret ſind .

230 .

Benachrichtigung des Publicums und Anweiſung
für die Poſtämter und Stations im Lande,
die Correſpondenz mit den Königlichen Trups
pen in den Niederlanden betreff . Hannover
den 22ſten May 1793

“€ Jem Publics wird hiedur < Nachricht ertheilet , daß
“ . - zur Beförderung und Erleichterung des Briefwechs
ſels mit den dermahlen in den Niederlanden ſich befin :
denden Königl . Churfürſil . Truppen , folgende Verfüg
gung und Einrichtung gemacht und getroffen worden *

x) Gehen wöchentlich 2 mal zu Hannover und Niens
burg Briefpaketer zur Armee , und : kommen von dex
Armee gleichfalls wöchentlich 2 mal an beiden Orten an .

Aq a3 a )
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a ) Die Abgangszeit iſt in Hannover Moiniag

Nachmittags um 4 Uhr , und Freitag Abends ; und

zu Nienburg Dienſtag und Sonnabend Nacmittags «.

An beiden Orten müſſen die Briefe . einige Stunden vors

her aufgegeben , und die weiterherkommende Briefe an

" eines der beiden Poſtämter , nemlic <h zu Hannover

- oder zu Nienburg , von den übrigen Poſtämtern und

Stationen im Lande beſonders couvertirex - werden ,

b ) Die Ankunfrszeit jener Briefpaketer iſt in

Nienburg Sontag und Donnerſtag Nachmittags , und

in Hannover Montag und Freytag Vormittags .

2) Alle an den Generalſtaab , an die übrige Gene

ralität , an die Regiments <Hefs , Staabs : und übrige

Officiere , wie auch an die Unterofficiere und Gemeine

der Cavallerie , Infanterie , Artillerie und des Ingenieurs

corps abgehende und von denſelben ankommende Briefe

ſollen nicht nur ſoweit die Königl Poſten reichen , ſons

dern auch bis nach und von Lättich portofrey laufen ;
und das Kaiſerl . Königl . Niederländiſche GSeneral »Poſts

amt hat gleichfalls zu einem Erlaß des vierten Theils

an dem gewöhnlichen Porto freundſchaftlich ſich erkläre .

3) Von dieſen ſolchergeſtalt nun dem vorgedachten

Militari zugeſtandenen und ausaemittelten Vortheilen

find jedoch die Briefe derjenigen Perſonen , welche ihres

Privat » Nußkens halber , oder aus andern Urſachen bey

der Armee ſich etwa aufhalten , ausgeſchloſſen 3: und iſt

auf das Couvertiren oder Sinijc <ließen dieſer Art Briefe,
wie nicht weniger auf das Couvertiren oder Einſchließen

der Locaibriefe von Ortseinwohnern an Ortseinwohner ,

oder

nennen

wem

ZIER,

|

|

ete )

e EM

OE
vw| by

pim
Nh

ha . |

Fung
Gay

;

j
Neu

( ZU

11.2]
17 !

Hh
fmbily

bey mm

ſichs 1

die1963)

leſe! 1%
ſhip
dem, 2
Klus 91
july
Zutngy

| Voha38



SPA 3651

lpp8 vder von Fremden an Fremde , eine Strafe von 5 Thaler

King . geſeßt. Nebrigens weren die Correſpondenten noch ers

ar ] innert , zu ihren Briefen kein dies Papier zu nehmen ,

65 : wenns NIN iſt ſte mit Oblaten zu verſiegeln , und

Gk :
nicht mit unnüken Anlagen zu beſchweren? auch aller

ue
Überflüſſigen aus zu häufigen Schreibereyen ſich zu ents

halten , damit die ohnehin wohlbeladene Brabandſche

m. Felleiſen nicht zu ſtark belaſtet werden. Briefe mit

88 “
Gelde oder mit Sachen werden gar nicht angenommen.

Nio8, |
jar Gent

52 :

Es übrige Regierungs: Ausſchreiben, die etwanige Deſet -
Gemeine kion der Heßiſchen Truppen bey dem Durche

PStnieurs marſche durch die hieſigen Lande betreſſend .
gr: Vriefe Hannover den 28ſten May 1793 .
- HN

Sauſen ; Hiedurch wird ſowohl den Civil » Obrigkeiten, als den

11 , Poſt ſämmtlichen Eingeſeſſenen der hieſigen Lande befohlen ,

m Theis bey dem bevorſtehenden Durchmarſch der Fürſtlich Heſy

247.00007 ſiſchen , der Krone England überlaſſenen Truppen durch

md die hieſigen Lande , nicht nur keine Deſertion zu verans

heilen laſſen , zu erleichtern und zu befördern , ſondern auch

s ) ihre ſelbige , ſoviel an ihnen iſt , zu verhüten und zu verhins

zin bey dern , mithin die von ſolchen Truppen etwa austretenden

znd iß Deſerteur ? überall anzuhalten und au ſeibige ſofort auss

gries zuliefern . Ein gleiches werde in den Garniſonen und

glichen
Quartieren Seiner Königl . Majeſtät deutſcher Truypen

20hnt heobachtet werden .

oder Aa3 Regie -
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12 . 57

" Regierungs » Ausſchreiben , daß die Grundhdlzer
bey Errichtung neuer Gebäude nicht in noch

- auf die Erde gelegt werden ſollen . Hannover
„ den 5ten Jun . 1793 .

Obaleich in dem Audsſchreihben vom x5ten September "

1770, ausdrüklich und wiederholend befohlen worden ,

daß ' bey Errichtung neuer Gebäude die Grundhölzer

' nicht in noch auf die Erde , ſondern zum wenigſten auf

zwey Fuß über der Erde ſcllta gelegt werden : und man

dennoch vernommen , daß dieſe Verordnung bis jekt , ins
-

ſonderheit auf dem platten Lande , nicht überall gehörig

beobachtet worden ; So wird ſothane Verordnung hie !

mit ausdrüklich erneuert und zwar unter der Verwar »

nung , daß , wenn in Zukunft die neuen Grundhölzer

der Gebäude nicht in der ordnunssmäſſigen Höhe gelegt

werden , nicht nur der ! genthimer des Gebäudes ſons

dern auch der Zimmer und Mauermeiſter , welcher dars

unter der Verordnung zuwider gehandelt hat , und zwar

jeder in ' eine Geldbuße von fünf Rehle . genommen ,

auch der begangene Fehler , in ſoweit es thunli <, auf

ihre eigene Koſten abgeändert werden ſolle .

Und damit fich keiner mit der Unwiſſenheit dieſer

Verordnung entſchuldigen möge , ſo ſoll ſelbige nicht nur
*

auf gewöhnliche Art publiciret , ſondern auch alljährlich

einmal in den Quartalverſamlungen der Zimmer : und

Mauer Gilden zur Erinnerung abgeleſen werden , zu
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welchem Ende jeder Gilde ein Exemplar davon zur Aufs

Hbhie bewahrung in der Lade zuzuſtellen iſt ,

Ein nod
7 .

Lanover
4

Erneuertes Edict gegen die Einfuhr der auſſer »
halb dem Churfürſtenthum verfertigten Frieſe

NEE
in das Fürſtenehum Lüneburg . Hannover
den 10ten Junius 1793 .js vorden,

Rndhölze . edurch iſt auf geſchehenen Antrag der Stände , des
am auf Fürſtenthums Läneburg das unterm 23ten März 1787 *)
2) man erlaſſene Verbot der Einfuhr der außerhalb den Churs
Bit, ins landen verfertigten Frieſe in beſagtes Fürſtentham , ans

Igehörig no < auf anderweite SeMs Jahre , mithin bis den

16:3 hie 23ten März 1799 . verlängert worden ,

Few

FIN 224

R zelt Landesherrliches Verbot der franzöſiſchen Aßig -
po ſom naten . Hannover den 12ten Jun . 1793 «

wir M iitrelſt deſſelben werden , aus Fürſorge für die Sichers
d zwar

heit des eigenen Vermözens der Unterthanen in den
kons

Churlanden bewogen , der Curs der ſogenannten französ
ja ) auf

ſiſen Aſſignaten und aller Handel damit , in Betracht

ihres in Frankreich ſelbſt habenden unſichern , abwechs

Jr dieſe ſelnden und momentaneen Werths , und da ſelbige noch

Dot mur überdem häufig fälſchlich nachbgemacht werden , bey Strafe

ährlic der Conſiſcation und einer noch auſſerdem zu erlegenden

ert und Aaqaqg4 Geld »

en , M ") S . Annalen 2ten Jahrg . 18 StüE S . 25. Nro 37.
wil!
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Geldbuße von funfzig Rthlr . - von demjenigen , der ſoiche

in Zahlung irgend einer Art ausgiebt oder annimmt ,

gänzlich verboten : und ſoll den Denuncianten die Hälfte

der beſtimmten Geldbuße jedesmal als eine Gebühr .

verabfolget werden .

235 .

„Regierungs-Ausſchreiben die Aufhebung der Bier -

und Branteweins - Conſumtions - Bücher im

Füneburgiſchen betreffend . Hannover den

I7ten Jun . 1793 .

DHiedurch iſt auf den Antrag der Lüneburgiſchen Land !

ſchaft , die , mittelſt Edikts vom xzoten Julius 1779 .

verordnete Einfährung der von den Krügern und ſons

ſtigen Verſellern des Biers und Branteweins im Fürs

ſtenthum Löneburg zu haltenden Conſumtions ; Bücher
wieder aufgehoben , dabey aber ausdrü >iich deklariret ,

daß die beyden erſten 656. des gedachten Edi ? ts , welche

. das Viſiren und Verſiegeln des in Fäſſern aus den Lis

cent : Städten gehenden Branteweins betreffen , in uns

veränderter Gültigkeit bleiben ſollen .

23,67

Regiorungs - Ausſchreiben , die Frauen der aus -

gehobenen Rekruten betreffend . Hannover
- Den 1Sten Jun . 1793 .

Vermöge deſſelben iſt auf gepflogene Communication

mit der Löneburgiſchen Landſchaft beliebet worden , daß ,
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St tihe
zur Erleichterung des Fortkommens der zurückgebliebe ,

nimmt, | nen Frauen , welche durch die lekßtere Rekruten + Aus ?
HU nahme den Erwerb ihrer in Kriegs - Dienſten entfern

behut ten Männer verloren haben , gedachte Frauen der aus -

gehobenen Rekruten , ſo lange die ikige Urſache der Ent -

fernung ihrer Ehemänner fortdauret , von der Däuss
lings Contribution oder dem ſogenannten Nahrungs ,

Siet: GSelde befreyet werden ſollen .
Et I

Pi din DZ

Ländegherrliches Patent nachſtehender Kayſerli -

Sean) den Berordnung vom 12ten May 1793 .

101070
Hannover den 2oſten Jun . 1793 .

1, pvſont Mittelſt deſſelben wird der von Seiner Römiſch - Kays
8 Für ſerlichen Majeſtät mit Zuſtimmung von Churfürſten ,
+ niche Fürſten und Ständen des deutſchen Reichs und zu folge
BE ari , der von ſelbigen bey der allgemeinen Reichsverſammlunna

a wilt in der franzöſiſchen Kriegsangelegenheit unterm 13ten

>pen Ai Februar und 22ſten März d. I . gefaßten Schlüſſe fers

Tin un nere Kayſerliche Gebots - und Verbotsbrief in den ſämt ,
lichen hieſigen Landen kand gemacht , um ſich darnach

gebührend zu achten .

Wir Franz der Zweite , von Gottes Gnaden erwähls
16 aus

ter römiſcher Kaiſer 2c. Entbieten alien und jeden Chury
pt färſten , Fürſten , geiſt ; und weltlichen , Prälaten , Gra »

fen , Freien , Herren , Rittern , Knechten , Landvögten ;

+ gato Vildohmen , Vögten , Pflegern , Verweſern , Amtleuten ,

1 , de, Landrichtern , Schultheißen , Bürgermeiſtern , Richtern ,

ju Aas Räthen ,



Räthen , Bürgern , Gemeinden , auc < allen und jeden

unter unſerer und des heiligen römiſchen Reis Hoheit

gebohrnen oder angeſeſſenen Vaiallen , und Unterthas

nen , hohen und niedern Standes , welche ſich in Kriegss

oder Civildienſten des feindſeligen Frankreich3 befinden ,

und ſonſt den übrigen Unſern und des Reichs Unterthas

nen und Getreuen , in was Würden , Stande oder Wes

ſen ſio ſind , denen dieſer = - aus Unſerer kaiſerlichen ges

Heimen Reichs » Hofkanzlei gefertigter kaiſerlicher Ges

bots und Verbotsbrief , oder eine glaubwürdige Ab »

ſchrift davon vorkömwmt , Unſern reſpective freund vetter

und ohoimlichen Willen , kaiſerliche Hu! d , Gnade , und

alles Gutes . Es iſt durch die öffentlichen Reichstags »

Verhandlungen bereits allgemein bekannt , daß Chur »

fürſten , Fürſten , und Stände des heiligen römiſchen

Reichs am 1gten Hornung des laufenden Jahres ein

beionderes Reichsgutachten in Rückſicht auf die jektmas -

ligen Volksverfährer , und Ruheſtörer , und ein anderes

am 22ten März wegen des von Frankreich geſchehenen ,

und n5FH fortdaurenden Friedensbruche , und dieſe : hals

Gon vorzukehrenden fernern Maagregeln zu Unſerer höch :

ſten kaiſerlichen Genehmigung und erfoderlichen Ver ?

fügung gelangen ließen .

Nachdem . Wir nun beyde allerunterthänigſte Guts

achten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , zur Hands

hHahbung der bürgerlichen Ordnung , und zur Befeſtigung

der öſſentlichen . Sicherheit und Wohlfart des Unſerer

kaiſertichen Regierung anvertrauten deutſchen Reichs ,

mit reichsväterlicher Geneigtheit nac ihrem ganzen In !

halte

fle

Bi193/

hein
( jdm)

37

gina
Pans )

deölae

ſelf 1

19,6!

und

Pein

Nas )

" ) S!

(vi) .

ſen)

tinnj99

des344)

zei dn

Boat!

ÜringU

Neil

lith ga

Dung |

mie

As4
ſun 441

frem)
vi 8



| SINS SCHEER ERRABN, ÜTZ TERE SCH SRGIGEEÄEEENÄHEIGG EG j

DBI 367

(ebs halte genehmiget haben: Als befehlen und gebieten
X Wir hieniit aus römiſch » kaiſerlicher Machtvollkommens -

da heit , und in K aft dieſes Unſeres offenen Briefes ernſts

Pi lim , und wollen , daß
inden, Erſtens alle und jede unter Unſerer und des heillsf iithas

gen römiſchen Reichs Hoheit gebohrne oder angeſeſſene
JEDN Vafallen und Unterthanen , nieder » oder höhern Stans
Vn

des , welche ſich in Kriegs » ode ! Crvildienſiten des feinds
FI Oy

ſeligen Frankreichs befinden , vermöge der bereits am
De Ah

I9ten December des vorigen Jahres von uns erlaſſenen ,
Seiter

und durc < die jüngſt erfolate Ratification des obigen
H, und

Reichsqutachtens vom 22ſten März , ſamt allen geſeky
15) tag6) lichen Sta“ Verfnaungen , wieder erneuerten kaiſerlis
jpſhur < en Avocatorien ſich gedachter franzöſiſchen Kriegs : und
4 ſchen Civildienſte oänzlich enthalten 3 weder jemand von Uns
54 fn

ſern und des Reichs Unterthanen während des gegenwärs
= bim tigen Kriegs in die Dienſte des erklärten Reichs
gi nderd des trete . Und da die traurige Erfahrung bisher ges
R enen, zeigt hat , daß die franzöſiſche Grundſäße , welche dew
jb ſethal)

Volksunruhen in allen Ländern den Schutz gewähren ,
Es hid! ihren verderblichen Wirkungskreis auch in die deutſchen
+ Bi Reichslande verbreiteten ; = - daß , um die Reichs ) Uns

terthanen zum Ungehorſame , zur Untreue und Empös

VE rung zu reißen , alle Irten von Täuſchungen , und ix

guard denjenigen Gegenden , wohin die franzöſiſchen Gewalts

Ihgung thätigfeiten vordringen konnten , ſelbſt die gewaltſams

aſel ſten Mittel angewendet wurden ; und daß , nebſt den

| ib fremden Emiſſarien , es ſelbſt unter den deutſchen Ein »

um geſeſſenen Perſonen ohne deutſchen Sinn und Herz ges

alte 168

|
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geben habe , welche ſich zu ſhändlichen Werkzeugen der

Volksverführungen entweder ſelbſt darſteilten öder ' ges

brauchen ließen , unter allerlet Blendwerken , beſonders

durch die Täuſchung der unbeſtimmten und zweideutigen

Ausdrü > e von Gleichheit und Freiheit die geſelzmäßis

gen Authoritäten der eingeführten Regierungen , nebſt

der ganzen Regierungesverfaſſung umzuſioßen ; ſo erin ;

nern Wir aufs neue

„ Zweitens ernſtlich alle deutſche Reichs » Eingoſeſſene

an ihre Treue und Pflicht geaen Uns , das deutſche

Reich , ihr Vaterland und ihre Obrigkeiten
3
Wir war»!

nen ſie nachdrüElichſt , beſonders vor der gefährlichen

Claſſe der jeztmaligen Volksverführer , die meiſtens

nichts zu verlieren haben , und nur auf das Unzalu >

ihrer Mitbürger eine ehr ! und habſüchtige Exiſtenz für

fich zu gründen trachten , und ermahnen überhaupt ſie .

alle reichsväterlichſt , daß ſie ſich zu treuloſen und meins

eidigen Werkzeugen der Volksgufwieglungen auf keine

Art gebrauchen , weder zu irgend einer wirkſamen Theil »

nahme an ſoichen Unruhen , es ſey nun mit eigenmächs

tiger Abänderung der herkommlichen Verfaſſungen , ſchrift »

licher oder mündlicher Verbreitung der Unheil verbrei ,

tenden Freiheits : und GSleichheit8sgrundſäße , Errichtung

der Freiheitsklubs , Anſtellung neuer Municipalitäten ,

Repräſentanten und Adminiſtrationen , Annehmung ' von

Stellen dadei oder ſonſt dergleichen Neuerungen und

Handlungen verleiten laſſen 3; daß ſie vielmehr die ſtands

hafte Entſchloſſenheit , und des deutſchen Namens wahr »

haft würdige Treue des größten Theil3 ihrer deutſchen
:
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Mitbürger ſtets als Beyſpiel zur Aufmunterung und
gleicher Beharriichkeit vor Augen haben : da ohnehin
alles , was nicht durch erlaubte rechtliche Wege , ſondern
durch ſolche unzuläßige BeſtriFungen und gewaltſame
Zudrängungen der Unrerthanen währenden jeßzigen fran ?
zöſiſchen Kriegsunrahen bewirket worden oder wider
Unſere Erwartung etwa noch bewirket werten möge,
von feiner rechtlihen Wirkung und Dauer , ſondern
in alle Wege als nichtig und unſtatthaft anzuſehen iſt .
Wir gebieten aber auch zugleich Kraft Unſerer kaiſerlis
< en Authorität

Drittens , daß alle Reichsangehörige , wes Standes
fie auch immer ſind , welche ſich in den jekigen Zeiten
mit troeuloſer Hindanſeßung Unſerer roichsväterlichen
Erinnerung , Warnung und Ermahnung , zu befsrdern »
den Werkzeugen der Volksunruhen , und der franzöſi
ſchen Revoläationsabſichten gebrauchen laſſen , oder ſonſt
auf irgend eine öffentliche und geheime Weiſe einen mits
wirkenden Antheil daran nehmen , als muthwillige Verg
brecher gegen Uns , das deutſche Reich , und ihr Vaters
land nirgends in den Schuß deutſcher Reichslande aufs
genommen , ſondern allenthalben im. deutſchen Reiche ,
wo man derſelben habhaft werden kann , ergriffen , und
gegen ſie eben ſo, als wenn ſie noch in den Landen ihrer
Landecherren angetroffen wurden , mit den in den obens
gedachten kaiſerlichen Avocatorien enthaltenen geſeßlis
Hen Strafen ohne alle Nachſicht verfahren werden
ſolle ,

Viſor ;
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Viertens befehlen und gebieten Wir , daß niche

nur . keine von dem jekbigen , feindſeligen Frankreich abs

hangende Miniſter , Geſchäftsträger , Agenten und

Correſpondenten irgendwo im deutſchen Reiche geduldet »

ſondern überhaupt alle Franzoſen , weſſen . Standes und

Geſchlechts ſie ſeyn mögen , wenn ſie von der Obrigkeit ,

in deren Gebiete ſie ſich aufhalten , die Erlavbniß oder

Duldung nicht erhalten haben , oder noch erhalten , und

ſich dieſerhalben zu legitimiren nicht , im Stande ſind ,

aus den deutſchen Landen fort : und auegeſchaft werden .

Fänftens unterſagen Wir bey Vermeidung der in

den heilſamen Reichsſaßungen , beſonders in dei Execus

tiongordnung angeſeßten Strafen und in Gomägheit

der bereits am 19ten December des vorigen Jahres ers

laſſenen und in dem jüngſten Reichsſchluſſe vom zoſten

April des laufenden Jahres wieder erneuerten Inhibis

torien alle Zu und Ausfuhre , zum Feinde an Waffen ,

Pulver , Bley , Schwefel , Salpeter , Kupfer , Meſſing

und Eiſen , an Montirungstüchern , dem ſo genantiten

Commiß und andern derlei groben Leinwande , in Stü /

&>en oder zu Montirungen zuaerichtet 5 auc < die Auss

und Zufuhre des zur Montirung gehörigen Lederwerks ,

nebſt dem Sohlen 1 und Oberleder , ſodann der Zug ; und

Reitpferde , auch des Horn : oder Kläauenviehes , ferner

aller Gattungen Gotreibs in Mehl und Körnern , der

Hülſefrüchte , des Habers , Heus und Strohes ; hinges

gen ſind die übrigen in den jezt gedachten JInhibirorien

nicht verbotenen und natientiich nicht ausvedruckten

Handelszweige auch noch während des allgemeinen Reichs -

Friegs ,

[ 7010

me) 8)

fim )

. 8

me

hei! m

(äubi ;

„luf mö!

((d106)

einten)

em a

BoD

( fm

ais

OS

wd 181

Wie

herjah

Benin

hat An

( in46

NX

"mbls

(16jug

Oudig

WE
(17) "' s

beoba, ;

Pſimy



a nicht
" tei abs

Dien und |

Dedulde

KCdes und

Wbrigkeit,

HLiiß oder

Qty, vnd

Md! ſind,

SD werden,
M; der it)

Ereeus

D) näßheit

IS res eth

au zoſten

DERNET

Saſſen ,

SN ſind

Wp (anne

Sn It

< Q Aus

SESverd,

89/11 )

vaſen

enn, det

Eohinge!

Amore

ge Auden

) PALI

[eieg8)

SPRE 374

Friegs , wenigſtens in ſo lange als dipſer Theil des Coms
merzes franzöſiſcher Seit8 nicht unterbrochen und zers
fiöret wird , als erlaubt anzuſehen .

Sechſtens iſt es Unſere weitere faiſe - liche Willonss

meinung und Reichsväterliche Verfügung , = damit der
bei den ſo genannten franzöſiſchen , zum Theile auch
fälſchlich nachgemachten Aſſignaten ſich ergebende Vers

[ uſt von den deutſchen Reichsangehörigen deſto vorſorgs
li <er abgehalten werde - - daß ſolchen nirgend im Reiche
ein Umlauf geſtattet , ſondern dieſelbe aller Orten als
eine für das Innere des deutſchen Reichs verbotene
Waare geachtet , und behandelt werden . Und da es die
öffentliche Sicherheit und Wohlfahrt des deutſchen Reichs
erheiſcht , daß während dem jetigen Kriege auf den
Briefwechſel überhaupt , und beſonders bei den Feld !
und Gränz - Poſtämtern eine genaue Auſſicht getragen
werde , wobei jedoch eigends nur derjenige als verboter
ner Briefwechſel anzuſehen iſt , welcher auf die Kriegs
Verhältniſſen und Kriegs -Operationen eine Beziehung
hat , und dem Feinde , oder deſſen Anhängern , irgend
einen Vorſchub geben kann : ſo ermahnen Wir zugleich

Siebentens alle Obrigkeiten , ihren Untergebenen
und Unterthanen , Bürgern und Schußverwandten ernſt ;
lich zu befehlen , daß dieſelben , ſonderlich die Kauf : und

Handelsleute , keine verdächtige ihnen zukommende Briefe
oder Poquete überſenden , ſondern ſolche ihren Obrigkeis -
ten zuſtellen , dieſe aber ihr Amt und Pflichten dabet

beobachten ; wie dann allen Unſern und des Reichs

Poſtmeiſtern , Poſtverwaltern und anderen , welchen dis

Briss
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Briefe zu beſtellen erlaubt iſt , ernſilich hiemit angedeus

tet wird , daß ſie , jeder nac ) ſeinem Orte , gute Obſicht

tragen , die übergebenen Briefe und Paquete fleißig ans

notiven , und da einiger Verdacht ſich hervorthun ſollte ,

es ſofort ohne Verzug der Orts » Obrigkeit, nicht weni !

ger ihren Vorgeſelten , zur Beobachtung weiterer Ges -

bähr , anmelden ſollen . Auch verbieten Wir

Achtens auf das ſchärfſte die Verbreitung aller

ſowohl franzöſiſchen als innländiſchen zur Empörung

veizenden Schriften , beſonders ſolcher , wodurch der Um !

fiurz der gegenwärtigen Reichsverfaſſung bezielet wird ,

und erneueren hiebei zugleich Kraft Unſerer kaiſerlichen

Authorität ſämmtliche wider die Urheber , Verfaſſer ,

Verleger und Verbreiter derlei Schriften bereits beſtes

henden Strafgeſelze . Darnach ihr dann ſammt und ſons

ders euch zu richten habet .

Zur Urkunde dieſes Briefs geſiegelt . mit Unſerm

saiſerlichen aufgedruckten Inſiegel , der gegeben iſt zu

Iien den 7 2ten May , im Jahre 1793 , Unſerer Reiche

des römiſchen im erſten , des hungariſch ! und böhmiſchen

aber im zweiten , %

Sranz. ( . . )

Vt . F. zu Colloredo «Mannsfeld .

Ad Mandatum Sacrx Caf .

Majeſtatis proprium .
[]

Peter Anton Frank , mmp .
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Städ |

Es Diſht
|

238 -

* n Allgemeines Ausſchreiben an alle Aemter des

R iti
Landes . Hannover den 25ſten Jun . 1793 .

AB ; Ats vorgekommen , daß bey den Aemtern , welche nur

mit zwey Beamten beſckot ſind , in Avſehung zu ents
M, alle

ſheidender Juſti - Sachen eine Verlegenheit daßer ents
Sprung

ſiehen könne , wenn zwiſchen ſelbigen eine Verſchieden »
Sit Um

heit der Meinungen ſtatt finde “, die mithin durch eine
Ww; wird, Stimmen » Mehrheit nicht zu heben ſtehet ; So wird
A lichen für ſolche Fälle einer entſtehenden Stimmen » Gleichheit
2 faſſer, in zu entſcheidenden Rechts Sachen bey denen nur mit
j97 beſtes zwey Beamten beſeßten Aemtern hiedurch die landess

Fan) ſony Herrliche Vorſchrift dahin ertheilet , daß wofern ſelbige
durc < wiederholte gegenſeitige Vorhaltung der Gründe

Binſen und Gegengründe nicht zu heben ſeyn ſollte , ſodann die
MW; iſi zu Sache unter Communication der ſämmtlichen Actey ,
g 3 Reicht und der ihnen von jedem der diſſentirenden Beamten

Qniſhtn beyzulegenden rechtlichen Entſcheidungs Gründe , an

den erſien Beamten des nächſt belegenen Amts , und

falls ſolcher kein ' Litieratus ſeyn ſollte , an den erſten
Beamten des zweyten nächſt belegenen Amts zu dem
Ende eingeſandt werden ſolle , dawit derſeibe , ohne je -
doch dafür einige Gebähren zu verlangen , durch ſeine

ub: ( zf über die Verſchiedenheit des decili abzugebende recht:
En , liche Meinung den Ausſchlag in der Sache beſtimme .

NUE

233: ( Annal . 8x Jahr . 38 St . ) Bb 45
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239 .

Regierungs s Ausſchreiben , die Deſertion der

Artillerie - Trainknechte betreffend . Hanno »

ver den 25ſien Jun . 1793 .

Da zur Anzeige gekommen , daß bey dem im Feld ? ſte ;

Henden Königlichen Corps & Armge , die Deſertion der

Hey ſetbigetn engagirten Artillerie : Trainknechte einzus

reiſſen anfange ; So wird den ſämmtlichen Beamtens

und Obprigkeiten des Landes hiedurch die ausdrücliche

Anweiſung ertheilet , auf ſoice von der Armee zuräcs

kommende Trainknechte genau achten , ſelbige ſofort gs

fänglich einziehen und an die nächſte Königliche Gars

niſon zur verdienten Beſtrafung abliefern zu laſſen .

240 .

Regierungs -Ausſchreiben an alle Aemter , Stadte
. und Gerichte hieſiger Lande . Hannover den

27ſten Jun . 1753 -

Miitelt deſſelben wird zur NaHachtung in vorkom !

menden Fällen bekannt gemacht , daß nachdem man von

Seiten des Königlich Preußiſchen Miniſterit Sich ver ,

bindlich gemacht , die Auslieferung der von der Zeit der

beſchloſſenen Rei < s - Armatur an , der Recruten ; Auss

nahme und Werbang wegen indie Königlich Preuſſiſchen

Lande ausgetretenen und bis zu erfolgendem Frieden

etwa noh ferner austretenden hieſigen Landes - Unters

thanen unweigerlich geſchehen 33 laſſen , dagegen hieſie
' ger
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ger Seits die Verbindlichkeit übernommen worden ſey ,

) n dir
|

die Auslieferung der während eben dieſer Zeit der bes

Jann; ſtehenden Reichs - Armatur ausgetretenen und bis zu ers

folgendem Frieden noch weiter austretenden Preuſſiſchen
Cantoniſten ebenmäßig zu geſtatten .

ZINN
MSitnder

iS ) ( 03 ; M4

UAERO Verordnung die gegen die Studirende zu

M eite Göttingen anzuſtellende Satisfaktions - und

Et zunid Alimentationsklagen betreffend , Hannover

Rui den 29ſten Jun . 1793 .

M Gan Als ſeit einiger Zeit mehrere Fälle ſich ereignet und zur
um

Wiſſenſchaft gekommen , daß einige auf dev Univerſität

zu Göttingen Studirende , welche Weibesperſonen zu

Fall gebrac <ßt haben , um die der Geſchwächten zuſtes

S4 Stadt hende Satisfaktionsklage , womit ſie von ſelbiger bex

St den droher worden , zu vermeiden , ſich durch außergericht :

liche Vergleiche zur Bezahiung beträchtlicher Summen

verſtanden und ſchlechte Weibesperſonen die Abreigung
FF orf !

der Studirenden fär die gedachte Satisfaktionstlage
gn von

zu ihrem inerklichen Vortheile und offenbarer Benach !
h vet,

theilignng der Studirenden benußt haven ; wird hins
aS der

durch für die Zukunft feſtgeſeßet und beſtimmec , daß
Uu Kuhs I . bey den von geſchwächten Perſonen gegen Studis

„ 16 rende auf der Univerſität zu Göttingen anzuſtellenden
iden

Satisfaktionsklagen die Klägerin den Beweis einer

Jab würklichen Verfghrung zu übernehmen ſchuldig ſeyn

eo :
Bb 3 ſoll ,

„ um



ſoll , dergeſtalt , daß ſelbige , wenn ſie ſolchen nicht nach

aller Strenge zu führen vermag , mit dieſer Forderung

abzuweiſen ſey 3 und iſt das akademiſche Gericht bey Bes

ſtimmung des Betrages der , im Falle einer erwieſenen

Verführung für die Entehrung zu bezahlenden Gelder ,

nicht blos an den in einigen Gerichten üblichen Maass

ſtab , von dem was eine ſolche Perſon als Brautſchat

einzubringen vermögend war , gebunden ; ſondern viels

mehr ermächtigt , ſol <en lediglich nach den perſönlichen

Umſtänden beyder Theile und inſonderheit nach dem

GSrade der angewandten Verführungskünſte augzus

mitteln .

UH. Sind alle Satisfaktions » und Alimentationss

klagen dieſer Art , imgleichen die Forderungen für Wo

<henbett und Kindtaufkoſten , nirgends als bey dem akas

demiſchen Gerichte und zwar vor Ablauf von 8 Wo »

<hen , nach geſchehener Niederkunft der geſchwächten

Perſonen , anzuſtellen , auch kein anderer als ein vor

demſelben darüber genehmigter Vergleich für gültig
und verbindlich anzuſehen , ſelbſt auch alsdann nicht ,
wenn ' gleich der Studirende ' den außergerichtlich einge ;
gangenen Vergleich eidlich bekräftigt haben ſollte .

IT , Erhellt ſchon aus dem obigen , daß Klagen der

gedachten Art gegen Studirende nicht in ihrem Vater :

" lande angebracht werden können , und werden die Hos

hen und niedern Gerichte beſonders hiedurch angewie ;
ſen , alle desfalls an ſie gebrachte Klagen ſogleich von

ſi ab und an das Univerſitätsgericht zu Göttingen zu
verweiſen .
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„iin hach
Ew Jetderung

242 :

ED
by

Dy Berordnung die Poſt - Roufe von Hannover und

Wrtieſenin Nienburg nach Osnabrü > betreffend . Han “

M7 Velde nover den 25ſten Julius 1793 .
581 Magz

;

Eetutſhaß Als vor zwey Jahren die auf Königl . Befehl mit ans

IE ern viel ehnlichen Koſten Chaußeemäßig gebauete neue Osnas

Irſönlichet brückſche Poſt- Route von Hannover auf Neuſtadt am

[ Sad den Rübenberge , Nienburg , Sulingen , Diepholßs und

Dl aufm Bohmte eröfnet ward , iſt in dem desfalls unterm xzten

| Julius 1791 erlaſſenen Avertiſſement zugleich bemerklich

tation , gemacht , daß die Extra ; Poſten , Couriere , Staffetten ,

"öpüirBor und ganz übergedungene Paſſagier » Fuhren dieſer Rous

pm alas te folgen müſten , wie die allgemeine Regel es mit ſic

fi 3 Vo bringet ,

> 'p . % Da aber die Erfahrung gelehret , daß die Reiſende

je älti
des ungleich beſſeren Weges , und der auch , mit nicht

[ S1 niht, geringem Aufwande , gut eingerichteten Stationen in

Ei dingt
der neuen Route ohngeachtet , die alte Route über Lees

1103 ſe und Diepenau dennoch vielfältig einſchlagen , und

90mDer dadurch jener , zum Beſten des Publici gleichwohl ver ?

40 Later; auſtalteten , die Sudbſiſtenz 1 und Erhaltungs - Mittel

36: die hos zum Theil entziehen : So wird nunmehro hiemit ver »

Hungen
| prdnet , daß vom xten Auguſt .. I - an , alle von und

ich von über Hannover und Nienburg nac < Osnabrü > , und

p Üngtn zu
von Osnabrück über Bohmte auf Nienburg und auf

Hannover gehende Extra * Poſten , Couriere , Stafſets

14% Bb 3 ten
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ten und Paſſagier 1 Lohn Fuhren ohne Ausnahme , der

neuen Poſt ! Route hinführo ſich bedienen ſollen .

243 :

Verordnung die Interimgannahme gerechter Con -

ventionsmünze miteinem Agio bey den publiken
Caſſen , imgleichen den Cours der leichten Gold -

münzen und auswärtigen Pfennige im Handel
und Wandel betreffend . Hannover den 18ten
Julius 1793 .

Als man vernommen , daß in einigen Gegenden des Lan -

des , und beſonders an den Grenzörtern , von den Un -

terthanen vielfältig darüber Klage geführt werde , daß

ſie duch den Mangel gerechter Caſſenmünze in die

Noch wendigkeit geſeßt würden , ſelbige zu Abföhrung

ihrer Präſtandorum mit vieler Mühe , Zeitverluſt und
einem oft unverhältnißmäßigen Azio einzuwechſeln ,
daß ihnen ferner nicht ſelten bey Zahlungen im Hans
del und Wandel leichte Goldmünzen zu vollem Werthe -

aufgedrungen würden , endlich aber auch manderley
auswärtige geringhaltige Pfennige in Umlauf gekom -
men , und durch ſolche die Landes ! Kupfermünze größ :

tentheils wäre verdrängt worden . So wird hindurch

folgendes interimiſtiſch feſtgeſezet , und verordnet :

I . Soll in denen Gegenden hieſiger Lande , woſelbſt
dermalen ein Mangel an Caſſengerechten Gelde iſi , vor ?

erſt und bis zu einer in Anſehung der Zeit der Erlaſ :
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"' der fung ausdrüklich vorbehaltenen anderweiten Verfügung ,
.

Einſchränkung oder Aufhebung , den Unterthanen ver ?

ſtattet ſeyn , die öffentlichen Abgaben und Präſtanda

jeder Art , in ſolchen nah dem ſogenannten Weener

Conventions » oder zwanzig Guldenfuß ausgebrachten

Mie Münzer, auf welchen die Anzahl der aus einer Mark

: fein geprägten Stücke ausgedrut iſt , von zwey Guls

(A: Gald- denſtücen an bis incluſive 7 % "Thaler oder zwey Gutes

€ 1Handel groſchenſtücke herab , mit einem jedesmaligen Agio oder

E18 Aufgelde von drey Mariongroſchen Caſſenmänze auf

jeden Thaler , und verhältnißmäßig na < Anweiſung

der dieſer Verordnung nachgoſezten Vergleichungstabeile
wfeg Can entrißten zu dürfen . Alle andere auswärtige Silber

jm Un zünze , ſie ſey , welche ſie wolle , mithin auch die nach

NY,
dai dem genannten Conventionsfuße ausgebrachte kleinere

M
dit oder Scheidemünze unter zwey Gutegroſchen aber , ſoll

O ihrunz bey den Caſſen anzunehmen nicht geſtattet , ſovdern

FERNEN ausdrücklich hiemit verboten ſeyn . Imatleichen ſol ! die

SS vedſeln, Zulaſſung einiger Conventionsmünze weder auf Elbzölle ,

a Dan noc < auc < auf das Herzogtham Lauenburg , oder ans

DS Vertht dere Gegend des Landes , woſelbſt bisher ein ſchweres

ws dci rer , als der gewöhnliche Caſſenfuß , ſtatt gefunden hat ,

Jenuzelome ſich erſtre >en , ſondern es derer Orten in der Annahme

nD größ und Ausgabe bey den Caſſen , bey der bieherigen Eins

) endurch richtung verbleiben .

je
?

Wie dann auch bey - öffentlichen Caſſen die Zinſen

„epefht auf ausgeliehene Capitalien , ſo - wie die Tapitaliein

es, m ſelbſt , nach wie vor , in verſchriebener Münzſorte

S lliß entrichtet , und bezahlet werden ſollen 3 weniger nicht in

fung
DC En



Entrichtung der. Pachtgelder die in den Pachtcontra »-
cten ausbedungenen Münzſorten , nach wie vor , erlegek
werden müſſen .

II . Sollen die aus öffentlichen Caſſen erfolgende

Zahlungen , während dieſer Interims : Verfügung gleich ?
falls in obbeſchriebener Maaße hinwiederum geſchehen ,
mithin außer der Eaſſenmünze , auch ſtatt derſelben , die
beſchriebene Conventionsmänzen mis dem beſtimmten

Agio verabreicht werden können , und unweigerlich an -

genommen werden .

III . Hat es zwar in Anſehung des bey den öffentlis
< en Caſſen annehmlichen Goldes bey den vorhin ers

laſſenen Verordnungen , nach welchen in dieſen Cäſſen
Feine andere , als vollvichtige Ducaten , und ſolche Pis
ſtolen , denen zum höchſten zwey As , halbe Piſtolen
aber , denen zum höchſten ein As am vollen Gewicht
fehlen , angenommen werden , noch ferner vorerſt “ ſein
Verbleiben . Was aber die Zahlung im Handel und
Wandel betrift ; ſo ſoll künftig niemand gehalten ſeyn ,
eine Piſtole unter zwey As und eine halbe Piſtole uns
ker einem As , in ihrem vollen Werthe anzunehmen ,
ſondern es ſoll vielmehr jeder Zahler ſchuldig und ges
halten ſeyn , ein jedes , außer denen bey den Piſtolen
bis jeßt erlaubten zwey Aſſen und dem bey den halben
Piſtolen erlaubten einem As , außerdem fehlendes vol ;
les As , dem Empfänger jedesmal mit zwey Marien ?

groſchen , was aber ein volles As nicht ausmäacht , es
ſey wenig oder viel , mit einem Gutengroſchen , beydes
in Caſſenmünze gerechnet , unweigerlich zu vergüten .

IV . Soll
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(as IV . Soll ein jeder auswärtiger Pfennig durchges

hends vorerſt und bis zu anderweiter Verfügung im

kiten
Handel und Wandel nicht höher , als zu einem halben

: Pfemtig Caſſenwährung , bey öffentlichen Caſſen abey
' QD eic überall nicht angenommen werden ,

Dſſchehen,

Mhen, die Zur Verordnung vom 13ten Julius 1793 . de !

JD immten hörende Vergleichungstabelle , wona < ſowohl

5 Sllich att; die Rezepturen als die Unterthanen ſich zu rich :

. ten haben , wenn berrſchaftlihe oder andere

SS ( fen publike Präſtanda in Conventionsmünze be -

4 Sin ers zahlt werden , oder Caſſenmünze mit Con

npLoſſen
*

! ventionsmünze vergütet wird .

Me Dh
Auf Cöhvenkionamünzen Wird an Agio Das Stü iſt

1 5 auf welchen die Anzahl in Caſſen ! ' alſo werth in
'

nwidt der äus einer Mark fin münze bez Caſſens
Meſſen ausgeprägten Stücke zahlt münze
( Ol un) ausgedrutiſtund zwar Gar , pf . Gar . pf .
UE ſept, auf ein 3 Gar . Si > = - 323 1. 10

le un! u 3
in 8 3 4 9

Eng hmen, 8 E eh 440 4 3 8

On) ve ai < 2 EE 6 5 6

gelen aa g Sun ue 8 7 4

maln zs 12 Stes 1 ema LE m
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-
Declaration der Patent - Verordnung vom 15ten

April d. Jahrs wegen Aus - und Durchfüh -

rung der , Pferde . Hannover den 24ſten

Jul . 1793 -

Nachdem vorſhHiedentlich zur Anfrage gekommen , wies

fern die Ausführung der Saugſchlen unter der wegen

Aus + und Durchführung der Pferde ergangenen Pa

tent » Verordnung vom r5ten April d. J . niit begriffen

ſey , ſo wird hiedurch darüber die Beſtimmung dahin

ertheilet , daß die Aus - und Durchführung ſolcher Fohs

len außerhaib Landes zwar anders nicht , als gegen Vors

zeigung eines beſondern Paſſes erlaubt , den Beamten

jeden Orts aber geſtattet ſeyn ſolle , dergleichen Päſſe zu

ertheilen , mit doren Prodiiction man ſodann bey den

Gränz » Aemtorn und Gränz - Zöllen zu “der Erlaubniß

der Ausfährung ſich legitimiren ſolle . Dieſe letztern

erhalten hiedurch zugleich die Anweiſang , am Schluß

jedes Monats berichtlich anzuzeigen , wie viele Saug : ,

fohlen auf ſolche von den Aemtern ertheilte Päſſe würks

lich auſſerhalb Landes geführt worden ſind .

245 .

Gemeiner Beſcheid der Königl . Juſtiß - Canzley
zu Hannover , wegen des dem Bothenmeiſier -
Amte zu leiſtenden Vorſchuſſes , wenn ausge -
wuürkte Gerichtsverfügungen , Poſt - oder
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ſonſtigen Auslagen erfodern . Vom zoſten
WEM Jul . 1793 .
4

urchfüh: 48
.

IC >»ij „Inhalts deſſelben hat das Bothenmeiſter , Amt angezeis

get , daß in den vorkommenden Parthey » Sachen nicht

ſelten von den Canzleybothen , theils zur Beförderung

der ausgegebonen Beſcheide und ausgelaſſenen Dieſcripte
5

€ ke bder Roquiſitorialſchreiben , theils und inſonderheit zur

Siu Du
Auslöſung der durc ſolche Verfügungen veranlaßten

Srbtgifen Berichte und Antwortsſchreiben anderer Gorichte , Gelds

M dahin
vorſchüſſe hätten übernommen werden müſſen , wodurch

M er Fehr
denſelhen die zeitige und völlige Ablieferung der ihrors

vl Dor ſeit8 erhobenen und dem Bothenmeiſter » Amte zur Be !

1. vn | rechnung auszuhändigenden Gerichtsgelder erſchwert

pA zu
worden ſey . Da nun um dieſem fürs künftige abzuhels

Mn va
fen , das - Dothenmeiſter : Amt mit Vorwiſſen und Ge

M en
nehmigung der K. Ch. Landes » Regierung angewieſen

M ilektern
worden , in allen dergleichen Fällen , wo augsgewürkte

„ SSt
Gerichtsverfügungen , einige Poſt » oder ſonſtige Auss

| EN
lagen entweder ſofort erfodern , oder in der Folge nach v

ED ſich. ziehen könnten , zur Beſtreitung derſelben , ein der
iQ wir)

Sache angemeſſenes Vorſchufquantum von dem Extras

hHenten abzufodern , und im Voraus erlegen zu laſſen : ſo

iſt den im plorantiſchen Partheien und deren Anwälden ,

ſolches zu ihrer Nachachtung und Befolgung , mit dem

Dem Bedeuten bekannt gema <ßt , vaß im Falle da ſie mit

„ gg Erlegung dergleichen von dem Bothenmeiſter )Amte abs

pav8ge: geforderter Vorſchüſſe , ſäumig ſeyn würden , nach Bes

ie der finden dex Sache , entweder die geſuchte Verfügung uns

ſon! expes



expedirt liegen bleiben , oder die zu deren Expedition

nöthig erachtete Vorſhußſumme von dem Improranten

ohne Anſtand beygetrieben werden ſolle . Das Bothens

meiſter »Amt hat. jedoch dem Auszahler ſolcher Vors

ſchüſſe demnächſt , von dem Betrage des Verwendeten

Nachweiſung zu geben , und etwanigen Ueberſchuß zus

rückzuzahlen . Und da die iwplorireyden oder litigirens

den Partheien nac < Vorſchrift der Gerichtsordnungen

ſchuldig ſind , ihre Procuratoren gleich bey Uebertragung

einer Sache mit einem ſachgemäßen und genugſametn

Koſtenvorſchuſſe zu vorſehen ; ſo bleibtleßtern nachgelaſſen ;

auf die Befolgung dieſer Vorſchrift , wie überhaupt , ſo

auch inſonderheit in Fällen obbemeldeter Art , zu drin

gen , was Endes ihnen auf gebührendes Anſuchen vroms -

te Hülfe des Gerichts angedeihen ſoll .

246 .

Regierungs - Ausſchreiben , betreffend die Exten -

ſion des Ausſchreibens vom 6ſten Aug. 1789 .
Hannover den r2ten Auguſt 1793 .

Durch daſſelbe wird zu Erleichterung derer Untertha -

nen , die künftig das Unglüc einer Feuersbrunſt trefs

fen ſollte , das wegen Herbeyſchaffung der Sprüßen und

Beſtimmung desfalſiger Prämien unterm 6öten Auguſt

1789 . in das Fürſtenthum Lüneburg erlaſſene Rusſchreis

ben , *) auch auf die Grafichaften HG0yag und Diepholz ,
ämgleichen auf das Amt Wildeshauſen extendiret ,

*) S , Annalen 4ten Jahrg . 38 Stu > S , 546 . Nro , 112 .
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Von der Linnen - Manufactur in der
Grafſchaft Dannenebrg .

Augzug eines im Jahr 1789 . abgeſtatteten Berichts
des Herrn Legge 1 Inſpectors Mummenthey

zu Göttingen .

“ E den Aemtern Lüchow und Wuſtrow wird der

Slachsbau außerordentlich ſtark betrieden . Der daſige

Landmann , welcher bey einem gewiſſen Grade von Rohs

heit die ſeinem Charakter noch eigen iſt , ſich dennoch

durch : Fleiß und Thätigkeit auszeichnet , verwendet auf

die - Sultur des Flachſes eine vorzügliche Aufmerklamkeir .
Das Land zum Augſäen des. Leinſaamens wird nicht

gepflügt , ſondern gegraben . Um ſich dieſes Geſchäft zu
erleichtern , und ſolches deſto geſchwinder zu endigen ,

pflegen dazu mehrere Haushaltungen zuſammen zu tres

ten , und gemeinſchaftlich ans Werk zu gehen .
Wenn nun der zur Lein » Ausſaat beſtimmte Acker

des einen Theils , mit geſammter Hand umgegraben iſt ,

wird bey dem des andern Theils : wieder angefangen «
Nach dem Flachſe wächſt hier der vortreflichſte Weiten ,
und daher vermiethen Guüterbeſizer und 6E »ße Lands

wirthe ſehr gerne Land zum Flachsbau ,

Bereits im April wird der Lein hier ausgeſäet . Die

Wärme des Bodens verhindert , daß dieſe frühe Ausſaat

nicht leiht durch Froſt leidet . Und wenn dies auch zu

Zeiten in etwas geſchieht , treibt doch die Pflanze wieder

durch . Jedoch iſt dies nur fürnemlich von den Gegen »

den



den um Lüchow und Wuſtrow zu verſicehen . In

entlegenern Gegenden , wie um den Flecken Bergen ,

Wo ein kälterer Boden iſt , und das Erdreich ſich verän !

dert , wird , wie im Amte Bodenteich und der Gegend

um Uelzen , erſt gegen die Mitte des May - Monats

geſäet . Auch hat man hier das Pfiüugen beybehalten

Jene frühere Ausſaat gewährt auch noch den Vortheil ,

daß der Flachs vor der Rocken » Erndtie zum Ausziehen

reif wird . Man zieht oder pflückt ( wie es hier genann ?

wird ) den Flachs größtentheils in der Gelbreife , und

bewahrt den Saamen in den Knoten auf , Einige zies

hen ihn etwas früher auf , und laſſen nur den Ftachs
vom neuen Lein , davon ſie den Saamen zur Ausſaat

beſtimmen , völlig reif werden . Man ſäet den ſelbſt ges

zogenen Saamen , 3 bis 4 Jahr , wo aledenn wieder

neuer Leinſaamen angeſchaft wird . Dies iſt Rigaiſcher ,

und wird aus Lübeck gezogen . Der Preis davon iſt

zm lezten Frühjahre in dieſen Segenden auf 2 Rthlr . 18

bis 24 mgr . geſtanden . Manche Hauswirthe die ihren

geerndteten Saamen in den Knoten ein Jahr über lies

gen laſſen , können den neuen Saamen länger als vier

Jahr entbehren . Der hier abgängige Saamen , wird

häufig in Lie benachbarten Aemter Dannenberg und

Hitzac >er abgeſeßt , wo ſelbiger wieder den längſten
und ſc <önſien Flachs hervorbringt , So wie es auch im

Amte Bneſebeck und andern benachbarten Oertern des

Amts Bodenteich , mit dem aus lezterm Amte gezoges

nen Saamen , der nemliche Fall iſt .

Der viele Flachs , der in - den Aemtern Lüchow und
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kv Wuſtrow nun alljährlich gebauet und gezogen wird , iſt
Aire aber nicht wie in der Gegend um Uelzen zum Verkauf

4
verän und Handel , ſondern zu einer fortzuſeenden Veredlung

Gegend
durc <s Verſpinnen und Vorweben ; oder vielmehr zur

Was |, Kauflinnenweberey beſtimmt . Die vornehmſte Aufmerk ;
H halten ſamkeit des Landmanns , iſt hier nicht allein auf Gewin »

Tortheil, nung des Flachſes , ſondern fürnemlich auch auf die fer ;
: öziehen nere Bearbeitung deſſelben bis zum Linnen gerichtet .
Semannt Mit eben dem Eifer und eben der Thätigkeit , womit er
Df , und

ſich bey ſeinem Flachsbau auezeichnet , zeichnet er ſich

ESige zie auch beym Spianen und Weben aus . Allein dieſes

“eG Flachs
j

ihm ſo angemeſſene Nebengewerbe , dieſe ſtarke Linnens

„ifſaat Production iſt auch mit die vornehmſte Quelle ſeines

J vf ges Wohlſtandes . Nur wäre zu wünſchen , daß er bey dies

„uwieder ſer Produetion , auch eben ſo ſehr auf Qualität Bedacht

FFiſzet, nehmen möchte , als er. es auf Quantität zu thun ger
1 vonif wohnt “ iſt ,

S lr . 18 Wie bey der Cultur und Bearbeitung des Flachſes

1 ?ihren Manns » und Frauensperſonen gemeinſchaftlich Hand
er lies anlegen , alſo auch beym Spinnen und Weben . Das

= . [3 vier Spinnen iſi ! ' hier fürnemlicd ) mit eine Beſchäftigung für

= wird jene , und ver Bauerknecht , der ſich in ſo manchen Geox

€ | und genden dur < das Spinnrad zu entehren giaubt , iſt hier

1 joſten glückiicher Weiſe von dieſem Wahn befreiet . Das Weox

Wdin ben wird hingegen faſt durchaehends von Mägden und

„gum des Hausfrauen verrichtet , wobey den Knechten und Daus

2303090
wirthen auc < oft die Vorarbeiten des Spulens und
Schecens heimfallen . , Jedoch iſt dies fürnemli < nur

€ und von den gröbhern Sorten zu vgrſtehen , denn die Feiern
Wur hier



Hier ſogenannten Leinweber 1 Linnenz ,' werden größten ,
theiis durc < Weber verfertiget - Jene , als die allges

Meinſten Sorten , werden gewöhnlich mit dem ſehr be;

ſtimmten Ausdru > , Bauerlinnen , belegt . Allein hin

und wieder werden au < auf den Dörfern , von man ;

Hen Frauensperſonen feinere Linnen gewebt ,

Die Kauflinnen welche in dieſen beyden Aemtern

Fallen , ſind von mancherley und ſehr verſchiedener Art ,

Um die Ueberſicht zu erleichtern , ließen ſich ſolche etwa

unter folgende Abtheilung bringen .

2) Eine Sorte davon die Ketten , oder Aufzüge , die

von 36 bis zu 690 Gang hinaus enthalten . Dieſe Lins

nen werden färnemiich in dem im Amte Lüchow bele ;

genen Fle > en Bergen . verfertiget . Sie werden faſt

durchgehends gebleicht verkauft ' , und auswärts . vers

ſandt . . Die Breite derſelben enthält gebleicht 13. 15 ,

und die von 55 bis 60 Gang , 13 Ellen . Dieſe Leztern

ſind zu Bett » Tüchern beſtimmt , und erfordern , wegen

der großen Breite , eine ſo ſtarke Zahl von Gängen .

b) Eine andere Sorte , von 27 bis 32 Gang . Jene

wird auch zwar häufig greis , verkauft , allein die Käufer

laſſen ſolche vor der auswärtigen Verſendung , doch meis

gentheils erſt bleichen . Ihre Breite iſt gebleicht 1x El -

le oft aber auch geringer .

c ) Eiue Sorte von 24 Gang oder 16 Bind , denn

auc <h hier rechnet der “ Landmann nach Bind , der Lins

nenweber hingegen nach Gängen , welche ſowol gebleicht

als ungebleicht verkauft , und auch auswärts vetſandt

wird . Dieſe - iſt unter den flächſenen Linnen das vor' *

nehm !
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Wes nehmſte und allgemeinſte Produkt des Landmanns . Es

=S ihr be
Hat unter den Landleuten die nachtheilige Gewohnheit

M ein hin
Überhand genommen , dieſe Linnen , ſtatt in 24 Gang ,
nur in 21 zu bringen , wodurch ſie auch die erforderliche

N Breite , als nemlich gebleicht 83 Elle verlichren , und
oft kaum 155 enthaiten ,

lentern
d) BHalbflächſen Linnen , tvo der Aufzug aus flächſesiSt Att,

nem , der Einſchlag aber aus hedenem ( Barn beſteht ,Wt eim
Sie enthalten in der Kette 21 , 18 , auch wol 15 Gang ,
bey welcher beztern Gängezahl ſie aber qtwshnlich zu

( W/9e, die
ſchmal ausfallen . Auch ihre Breite ſvlite gebleicht nicht

So Lins
unter 13 Elle enthalten .

199 bels
e ) Hedene Linnen , wo Aufzug und Einſchlag aus

vas faſt hedenem Garn beſteht , von 15 bis 12 Gängen . Jes
101. vet ne 15 ( Gänge werden , ſo wie auch die vorhin bemerkt
40,136 ten Halbfläc <hſenen Linnen gebleicht und unaebleichr vers

(Po eztery kauft , und auswärts verſandt . Die 12 Gängpr aber
( M wegen werden ſelten gebleicht . Auch ihre Breite ſollte gebleicht
Mn . nicht ünter 13 Elle enthalten .

S1 Jene f ) SogenanntePechlinnen vom gröbſton Hedenen ( Gax
vis ns . Werden blos ungebleicht verkauft, Sie - enthalten ges
S melt wöhnlich 8 bis 9Gänge , und 1X auch 1 Elloin der Breite ,

167 (l - Diejenigen Linnen , welche unzebleicht verkauft wers

den , halten , die in der lezten Abtheilung ausgenoms

&n denn men , gewöhnlich ein Länge -Maaß von 100 Ellen , und

cw der Handel wird beym Einkauf nicht wie im GSöttingis
Zhleicht < en nac < Scho > en oder Stiegen , " ſondern nach 103

ziſandt Ellen geſchloſſen . Um in Anſehung der Preiſe nur ets

; vor! was anzuführen , ſo ſind im gegenwärtigen Jahre die

nehm! ( Annal , 31 Jahrg . 348 St . ) Ce Lins
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Linnen c, nach obiger Abtheilung in Lüchow und

Wuſtrow die 100 Ellen ungebleicht mit 10 Rthſlr . bes

zahlt . Gebleicht haben ſie 1 Rthlr . mehr , auch noc <

wol einige Sutegroſchen darüber gegolten . Das Länge ,

Maaß dor gebleichten Linnen , richtet ſich nach der Gröf !

ſe der Bleichpläße , und ſie enthalten größteutheils 59

Ellen . Die Linnen f, werden auch hi ? r nach Renpen

verkauft . Jedoch muß ich hier auch vorläufig bemerken ,

daß in dieſen beyden Aemtern ein längeres Ellenmaaß ,

wie unſre gewöhnliche Landeselle gebräuchlich iſt , wels

<hes ſich gegen dieſe wie 55 zu 63 verhält . In obiger

Abtheilung der Linnen , habe ich jedes bey Angabe der

Greite , um mehrerer Deutlichkeit willen , nach unſerer

Landeselle gerechnet .

Die Weberey dieſer Linnen iſt beſonders in Anſes

hung der Sorten C- d, e, gar häufig von ſchlechter Bes

ſchaffenheit . Die gewöhnlichſten Fehler beſtehen , theils

in einem Mangel an gehöriger Dichtigkeit , ſo daß der

Aufzug zu wenig Gänge enthält , oder auch oft der

Einſchlag nicht gehörig angetrieben iſt , theils in ſchlech ,

ten unegalen Eggen , oft auch in der Ungleichheit des

Einſchuß - Garns , ſo daß nemlich die Stücke inwendig

ein viel geringhaltigeres und gröbere Garn , wie die erſten

10 oder 20 Ellen , welche das Aeußere oder den Umſchlag

eines Stü > Xs ausmachen , enthalten . Die ſchlechten

untauglichen Webeblätter , ſind freylich auch " oft die Urs

ſache der unvollkommnen geringhaltigen Weberey . Als

kein nur gar zu häufig iſt ſolche auch blos in einer abs

ſichtlich ſc <le <ten Fahrikatur zu ſuchen , Doch finden
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fich unter dieſen Linnen auch manche von einer ſehr gus
ten Weberey .

Die zum Theil ſehr ſchlecht beſchaffnen Webeblätter ,
welche in hieſiger Gegend gemacht werden , beſtehen aus
geringhaltigem innländiſchen Rohre , und werden von
Arbeitern verfertiget , denen es theils an gehöriger Ges
ſchiflichkeit , theils an erforderlichen Inſtrumenten
fehlt . Doch ſind beſonders unter den eigentlichen Lin ,
nenwebern , aber auch zwiſchendurch unter den Landleus
ten , viele von ſpaniſchem Rohre im Gebrauch , welche
hier die Linnenhändler aus Hamburg kommen laſſen ,
und den Gang zu x- Mgr . verkaufen , Die von innlän '

diſchem Rohre koſten etwa nur halb ſo viel , auch noch
weniger , allein ſie ſind wegen ihrer geringhaltigen
ſchlechten Beſchaffenheit und kurzen Dauer , dennoch
theurer wie jene .

Die Webeſtühle 'ſind ſowohl in ihrer Bauart , als
ſonſtigen Beſchaffenheit gar ſehr verſchieden . Zum Theil
habe ich äußerſt ſchlechte darunter angetroffen , zwiſchens
durch auch einige gute . I < ſahe manche , deren ( Barn
und „ Bruſibaum nur wie aus dem gröbſten . gehobelt

waren , da dieſe Bäume doch eigentlich abgedrehßr ſeyn
ſollten . “ Andere waren gar nicht winkelrecht , doch wußs
ten einige “ Weberinnen dieſen Fehler , durch freylich
nicht unbekannte Mittel , einigermaßen zu verbeſſern .

Die neuen Webeſtühle werden hier auf den Dörfern
umher verfertiget , und ihr Preis iſt » bis zx Rthlr .
Dies iſt aber nur von den Webefſtählen des Landmanns

zu verſtehen . Die welche die eigentlichen Leineweber ,
Cc 3 dis
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die aber auch hier für den auswärtigen Debit arbeitett ,

beſizen , und bis zu den oben bemerkten 13 Ellen breis

ten Linnen eingerichtet , auch mit mehrerer Accurateſſe

verfertiget ſind , werden gewöhnlich mit 25 Rthl . bezahlt .

Die Weiße der gebleichten QLinnen in dieſen Gegens

den iſt verſchieden . Was auf großen Bleichen gebleicht

und gehörig gebükt wird , erhält gewöhnlich. eine vorzügs

Lice Weiße . Das vinnen hingegen , welches der Lands

mann in ſeinen Höfen ſelber bleicht , erhält ſeiten einen

ſolchen Srad von Weiſſe , wie jenes . Der Grund das

voy liegt wol blos in einem mangelhafien Verfahren «

Denn anſtatt ſeine Linneun gehörig zu büten , focht er

es nur mit Aſche durch . 5 Auch kürzet er die Dauer der

Gleichzeit zu ſehr ab , und läßt ſein Linnen nicht lange

genug auf der Bleiche liegen . Doh iſt die Weiße dies-

ſer Linnen , im Ganzen , denen um Uelzen : noh vor »

zuziehen .

Man wird ſicher behaupten dürfen , daß in den

ſämmilichen Provinzen unſers Churfürſienthums keine

Gegend anzutreffen ' ſey , wo Kauflinnenweberey zu einer

ſolchen Wichtigkeit gediehen iſt , wie in dieſen beyden

Aemtern . : Nach der Behauptung mehrerer Linnenhänds

ler , beläuft ſich der Wehrt der ſämmtlichen Linnen ,

welche in dieſem " kleinen “ Bezirke alljährlich » . producirt

und ausgeführt werden , über 100 , 000 Rtihlr . Wenn

man die weitläuftigen , mit Flachs beſtellten Aecker bes

trachtet ) wenn man dabey erwägt , daß faſt aller dieſer

Flachs . zur Linnen Production für den guswärtigen De

bit beſtimmt ſey - ( denn was ſeit Einfährungi des kurzen
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Schitt, Haſpels etwa an Kaufzarn ausgefüöhrt wird , iſt noc <

E" bis von keiner Bedeutung , ) wenn man ſieht , daß auch it

m uratſſt |
den kleinſten Bauerhütten gewebt wird , wenn man ers

Qbejaht, fährt , daß es nur kleine Haughältungen ſind , wo jähr »

WGegens ( lich 7 bis 800 Ellen Linnen zum Verkauf verfertiget

iis werden , und die größern - Höfe 22 bis 1605 ja bis 2000

S2 vothügs lange Ellen liefern 3 ſo ſcheint jene Angabe wol nicht

Et (uy übertrieben zu ſeyn . Der auswärtige Debit der ſämmt ?

4034 lichen hier producirten Linnen , geht faſt allein nach

Dd da
Hamburg .

DE fahrn, So lobhafe nun aher auch die Freude iſt , die jeder

Swot ee Patriot über dieſen wichtigen Zweig einheimiſcher Ins

Ger der duſtrie in dieſen beyden . Aomtern empfinden wird ſs

bin lange dürfte dieſelbe - durch die Bemerkung dazin etwas 925

We dies fiört werden , daß der Handelsverkehr mit dieſem Pros

78 ) von ducte , und der auswärtige Debit deſſelben , größtentheils

von unwiſſenden , unkandigen , in Handlungsge “chäften

unerfahrnen , auf dem Lande anſäßigen Leuten betrieben
in den

E, keint wird ; Dorfkrüger , Schulmeiſter , Penſionair ; Unteroffis

un
ciers , Leinweber , ja ſelbſt bloße Bauern , ſind die Leus

5 benden te , in deren Händen ſich ein ſehr wichtiger Theil des

veinhänd; Linnenhandels auf Hamburg befindet . Durch dieſe

ginnen , iſt denen in den Städten Lüchow und Wuſtrow ane

-voducirt ſäßigen Linnenhändlern , ein ſchr großer Theil des Hans

„9 Venn dels entriſſen worden , ſo daß einige ſich genöthiget ſes

IC er bi
x hen , zur Fortſelzung ihres Linnenhandels , dieſes Pros

jen dieſer
duct aus dem angränzenden Brandenburgiſchen zu zies

< zu De hen . Die lauten Klagen der Kaufleute und Linnens

„furzen
Händler über den ſo ſehr eingeriſſenen und daher ſo

Hy
Cc3 vers



verderblichen Landhandel , ſind alſo auch wol nicht ohne

Grund . Auch verſicherten mehrere der übrigen Kaufs

leute in Lüchow , daß ſie auch einen Handel mit Lins

nen anfangen würden , wenn dieſes Produkt nur mehr

zur Stadt gebracht würde . Es iſt auch einleuchtend -

daß der in den Städten anſäßige Kaufmann und Linneno

händler , mit oben benannter Claſſe von Leuten , die

zum Thoil mit dem Stabe in der Händ , zu Fuße nach

Hamburg wandern , und ihren Linnenvorrath auf eis

nen gemeinſchaftlichen Wagen dahin führen , dort nicht

Preis halten , und mit einer Proviſion , oder einen

Handelsgewinn vorlieb nehmen kann , womit dieſe hin
länglich bofriodiget werden , die ohnehin noh den Vors

theil voraus ; haben , daß ſie keiner großen Augslagen bes

dürfen , indem ihnen der Landmann ſein Linnen gern

auf Credit hingiebt , und ſeine Bezahlung bis zu ihrer

Rückkunft abwartet . Eben ſo einleuchtend iſt es , daß

der rechtmäßige Gewinn , den angeſeſſene Kaufleute

bey dieſem Handel erwerben könnten , den Hamburgern

in die Taſche geſpielt wird , und alſo dem Staate das

durch alljährlich ein wahrer Verluſt entſteht . Die Han !

dels ; Unfunde jener Leute , ihre Unerfahrenheit in allen

zum Handel nöthigen Kenntniſſen , iſt oft ſo groß , daß

ſie ſich blos der Diſcretion des Hamburgiſchen Käufers

überlaſſen müſſen , und dieſer verkehrt daher aus leicht

begreiflichen Urſachen , mit dieſer Claſſe von Leuten gar

gern . Ja die Unwiſſenheit mancher mit Linnen nach

Hamburg , ziehenden Bauern iſt oft ſo groß , daß fie

bey ihrer Rükanft ſich gensthiget finden , die Brauer ,

bey
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DF t ohne bey denen ſie in Lüchow einkehren , zu erſuchen , ihre

ED Zif |
von den Hamburgern verfertigten Rechnungen nachzus

Whit Lin ſehen , und ihnen ſolche zu erläutern und zu erklären z
1 tvmehr wie mich ſolches einer der angeſehenſten dortigen Brauer

Michten verſichett hat . Manche dieſer Leute legen ihre Linnen

innen auch bey Bekannten oder Commiſſionairs in Hamburg

f =1, die nieder , denen ſie für die Beſorgung des Verkaufs zwey

Se nach Procent vergüten Andere Lauſen : auch für dortige

a auf Kaufleute gegen eine gewiſſe Proviſion .

et nicht Allein die ' oben bemerkte Art der Betreibung des

( es ! einen hieſigen Linnenhandels , führt auc noch andere Nach !

4 fe hin theile mit ſich , die iM hier nicht unberührt laſſen darf .

gb Bors Die Käufer auf dem Lande , die gern einen Vor !

when bes rath zuſammenbringen wollen ; behandeln und kaufen

vn), gern das Linnen gar oft , wenn es ſich noch auf dem Webes

Sinihree ſtuhle befindet , und kaum einige Ellen davon verfertis

H , daß get ſind . ;

wſieutt Dadurch wird der Landmann verleitet , dem Linnen

üs burgen das gehörige Garn zu entzieh1n . , es ſchlecht zu weben ,

Date da! geſchwind von der Hand zu ſchlagen , und nur auf die

ie Hay erſten 10 oder 15 Ellen , die das Aeußere , oder den Um *

1Ss1 allen ſchlag eines StüEs ausmachen , etwas mehr Fleiß zu

> fj, daß wenden , und dicht und gut zu machen . So wird alls

ezs(dufers mählig die Güte der Fabrikatur , und der Wehrt der

5 4 licht Linnen vermindert . Auch verſicherte mich ein Linnens

2 ten gat
4 händler in Wuſtrow , daß er ehemals mit vielem Nus

( 5 yah en anſehnliche Verſendungen , fürnemlich der Linnen

ts ft
C, d, nach . obiger Abtheilung , auf Amſterdam ges

+ ebraptr, macht habe , aber jezt , wegen verminderter Gate dieſer
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Linnen , ſeine Rechnung nicht mehr dabey finden könne ,

und alſo den Handel dorthin habe aufgeben müſſen .

Die mit Lianen nah Hamburg gehende Auffkäus

fer , bringen ferner allerley Waaren , ſowol zum Be

dürfniß als auch zum Luxus von daher zurüc , wie

Thran , Oehl , Käſe , Syrup , Zucker , Caffee und ders

gleichen , die der Landmann zuweilen als einen Theil

der Bezahlung für ſein Linnen mit annehmen muß , und

gewöhnlich auch gern nimmt , Zuweilen ſollen fie ſogar

auc <h Wein mithringen , und heimlich umher verkaufen .

Ia ſelbſt der mit Linnen dahin wandernde Bauer ,

bringt gewöhnlich dergleichen Waaren mit , die ols «:

dann unter ſeine Freunde und Bekannte , die ihm ihre

Linnen zum Verkauf mitgeben , vertheilt werden .

Nicht des Schadens zu gedenken , der auch hierdurch

der Nahrung in den Städten erwächſt 3; ſo lernt der

Landmann hiedurch allerley Gegenſtände und Waaren

des Luxus kennen , die ihm gar leicht zum Bedürfniß

werden , welches natürlicher Weiſe auf ſeinen ganzen

Wohlſtand den nachtheiligſten Einfluß haben muß .

In der Stadt Lüchow befinden ſich etwa 5 oder x

Linnenhändler , und in Wuſirow eben ſo viel . *)
Der im Amte Lüchow belegene FleXen Bergen

an der Dumme , dieſer wahre Manufacturort , der in

Rückſicht ſeiner Kauflinnenweberey , ſeiner Bleichen und

ſeines ganzen Linnen ' Verkehrs ſo wichtig iſt , wird es

gar wol verdienen , hier beſonbers in Betracht gezogen

zu werden ,

In

2) Einige handeln für eigene Rehnung , andre in Commiſſion -
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Pmne, Sn dieſem kleinen , aus etwa 70 Häuſern beſtehens
" . - | den , von arbeitſamen , und in einem glücklichen Wohls

|
wuſty |

ſtande lebenden Menſchen bewohnten Fle > en , befinden

X ZU ſich 45 Linnenwebermeiſter , die eine Zunft unter ſich
M iwie

ausmachen , Geſellen und Lehrpurſchen halten , und faſt
S

LAR!
3

blos für den auswärtigen Debit produciren . Sie vers
Mil

Fertigen aber nicht allein Linnen , ſondern mitunter auch
MU, und

Drell , der jedoch auch wie das Linnen , nah Hamburg
| ſogar ausgeführt wird . Außer dieſen befinden ſich hier noch

DW"1üſet, einige unzünftige Weber , auch Weberinnen , die fämmts
)auer, lich zum Verkauf arbeiten , unter denen jene aber keine

8 os Knaben in die Lehre nehmen , noch Geiellen halten
Ü 1ihr dürfen . Man kann ſicher für jeden der zünftigen
nm den, Weher zwey Stühle annehmen , welches 90 beträgt .
viſ urch Schlägt man dabey die der Unzünftigen auf 10 an , ſo
179) der ergiebt es ſic ) , daß dieſer aus etwa 70 Häuſern beſtes

2 aten hende Flecken , xoo Webeſiühle hat . Die hier fallende

)Eirfniß Kauflinnen gehören ſämmtlich zu den feinern Sorten

Mane von 36 bis 60 Gang , die in obiger Abtheilung unter

18 muß, a, bemerkt worden ſind . Unter 35 Gang wird hier
| Sdey nicht geſcheret . Aber auch in den nahe belegenen Dör «

DY fern , und dem Fle > en Clentz , werden viele feine Lins

EL gel ven von 49 und 42 Gang verfertiget . Dieſes rührt
1, FIverin theils daher , daß manche der daſelbſt befindlichen Wes

H) und berintnen hier gedienet , und dadurch Kenntniß von fei !

EM eds - ner Weberey erlangt haben , theils daß faſt alles umher

130gen verfertigte Linnen nach Bergen an daſige Linnenwer

ver zum Verkauf gebracht wird , wo dieſelbe alsdenn den

I " Verkäufern Anweiſung zu Verbeſſerung und Verfeines
Feiſion Cc5s5 rung
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rung ihrer Weberey ertheilen , Das in Bergen erforderli !

< e Garn , wird theils im Orte ſelbſt geſponnen , theils aus

der umliegenden Gegend dahin zum Verkauf gebracht ,

und beſonders liefern , einige hart an der brandenbury '

giſchen Grenze liegenden Dörfer , die wenig Weberey

treiben , viel Garn hieher . Auch muß ſolches zuweis

len aus no <h entlegenern Gegenden herbeygeſchaft und

angekauft werdet .

Alle Linnen , ſowol die , welche hier verfertiget wers

den , als auch jene , welche man von den umliegenden

Ortſchaften einkauft , werden ſämtlich hier gebleicht .

Die Bleichplätze liegen hart an dem FleFen , am Ufer

der Dumme . Size werden zum Bleichen gemiethet ,

und der Miethpreis wird nach der Quantität des Linnens ,

und zwar Stückweiſe gerechnet . Für ein Stück von 75

Ellen , wird für den Platz 2 Gutegroſchen Miethe bes

zahlt , dafür das Linnen auch zugleich gehütet , oder bes

wacht wird . Drey Stück " , jedes izu 50 Ellen , werden

als 2 Stück zu 75 Ellen berechnet . Wenn hier Linnen

gegen Lohn gebleicht wird , muß für die Elle 3 Pfennig

bezahlt werden . Sowel hier , als in den übrigen Ges

genden der beyden Aemter Lüchow und ] Wuſtrow ,

wo nemlich die Bleichplätze es verſtatten , werden faſt

alle Linnen von der Länge der hier bemerkten Ellen

Zahlen gebleicht und verſandt .

Man macht hier gewöhnlich drey Bleichen . Die

erſte und wichtigſte fängt mit dem erſten May an , wo

die Hut und Weide auf den Bleichplätzen aufhört . Die

dritte endigt ſich um Bartholomäi , Die hieſige Art zu
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156 bleichen hat das Beſondere , daß das Linnen gar nicht

bracht, | begoſſen wird , ſondern man überläßt das erforderliche

Qenbur Näſſen , blos dem Thau und Regen . So wie das Lins

jeberey
nen aus der Büke kommt , und die Lauge in der Dums -

Shuwei :
( me ausgeſpült , und durc Verarbeiten und Schlagen

A und
rein herausgebracht iſt , wird es wieder ausgelegt , und

nun bekümmert man ſich bis zur folgenden Büke nicht

E, a
weiter darum , als daß es zuweilen umaewandt wird .

zenden
Und dennoch erhält das Linnen auf dieſe Weiſe gewöhns

jleidt.
lich eine ſehr gute Weiſſe . Freylich würde durch ein ges

7 Ulfer
höriges Begießen , die Weiße nicht nur erhöht , ſondern
auch die Bleiche geſchwinder zu Ende gebracht werden .

iv Allein das Begießen mit der Brauſe , was auf kleinen
/

Bleichen wol thunlich iſt , iſt hier im ( Großen nicht ans

[Pn 75 wendbar , indem ſolches unſägliche Mühe und Arbeit ers
iS bu

fordern würde . Die Art des Begießens auf andern
„ thu großen Bleichen , ſo wie auch im Amte Uslar , wo die

verden
Bleichpläte mit kleinen Kanälen durchſchnitten find ,

„ ZU aus welchen das Linnen mit ſchmalen krummen Schaus
€ fennig feln , die das Waſſer in großer Weite umher verbreiten ,

in OU
genäſſet wird , kann hier ſchon aus dem Grunde nicht

Ojrow, Statt finden , weil die Eigenthümer der Bleichwieſen ,
„ es faſt das Ziehen ſol <her Kanäle nicht geſtatten würden .

piböllen! SEINE

Gewöhnlich wird das Linnen viermal gebüket . Wenn

13) Dit
4 die Witterung günſtig iſt , und Regen und Sonnens

01 ,
ſchein in erforderlicher Maaße abwechſeln , wird man

&. di auch wol mit drey Büken fertig . Weil man auch auf

Slit zu den Bleichen zum Bäken keine Einrichtung hat , ſo iſt

blei! 1a
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ſolches mit ber Beſchwerlichkeit verbunden , daß das Lins W| fuhr I
nen jedesmal dazu nach Hauſe gefahren werden muß . | u

Es gereicht auch den dortigen Bleichen zur Unbe |
|

1

quemlichkeit , und zu einem nicht geringen Nachtheile , |. ws

daß ſie nicht vor dem xſten May bezogen werden können . 1 | mD

Dean ſie ſind bis dahin der Hu : und Weide unterwor »-
| ( eb:

fen , wodurch alſo die erfte Bleiche gar ſehr verſpätet ha) ,

wird , und das Linnen daher zuweilen eine unvollkommes au

ne Weiße erhält . Es ſucht nemlic ) jedermann ſein Lins „Ww |
vf

nen gern gegen den in Hamburg auf Viti einfallens
y

| ſoß 1

den Jahrmarkt , dort zu haben , und alſo wird es ims | nul

mer gegen dieſe ? Zeit von der Bleiche . aufgenommen , oh'
|

hierähe
ne darauf zu achten , ' ob es auch bereits die gehörige | ſvg
Weiße habe . Die zum Bleichen bensthigte Aſche , zieht |

' E

man zum Theil aus der umliegenden Gegend , füruem ? | " S3

li < aber aus dem Brandenburgiſchen . Die Ausfuhr ' | WW

derſelben iſt zwar verboten worden , allein die dortigen -
iſt,99)

Unterthanen bringen ſolche in aenugſamer Menge heim ! Wb

lic < heraus , und nac < Bergen zum Verkauf . Jedoch | bin .

iſt ihr Preis dadurch in etwas verthzuert worden , der
|

ſine

anjezt 35 Gutegroſchen für den Himbten beträgt , und ehes diſs

mals nur auf 23% Gutegroſchen zu ſtehen kam , Gerit

Nac <h glaubwürdigen Angaben beläuft ſich der Werth | „u
der hier jährlich gebleichten und von hier ausgeführten 4 voſs
Linnen , welche größtentheils hier verfertiget , zum Theil Eh. 1x

jm ]
auch aus den umherliegenden Orten zum Verkauf hies Huß
her gebracht werden , auf 30000 Rthlr . Dieſe Summa

lv s
iſt jedoch in obiger Total Angabe über die Linnen» Aus?!

unz ]
fuhr |

|
x

|
|
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fuhr der Aemter Lüchow und Wuſtrow bereits mit

einbegriffen .

Es ſind der Linnenhändler in dieſem Flecken nicht

weniger denn Ein und Zwanzig . Die mehrſten vers

handein ihr Linnen naeh Hamburg . Sie bringen ſols

< es größtentheils , wenn ſie einen Vorrath beyſammen
haben , ſelbſt zum Verkauf dahin . Einige ſchicken es

auch an dortige Commiſſionairs , gegen 2 Procent PDros

viſion . Andere , die einen gemeinſc <aftlichen Commiſe
ſionair haben , vergüten nur 1T Procent . Dieſe Lins

'

nenhändler ſind ſämmtlich Linnenweber , außer zween

hier anſäßigen Schönfärbern , die ſich mit darunter bes

finden .

Auch in den Aemtern und Städten Dannenberg
und Hitzacker beſteht Kauflinnenweberey , die aber , ſo
wie der Flachsbau , freylich nicht von der Wichtigkeit

iſt , wie in den benachbarten Aemtern Lüchow und

Wuſtrow . Diejenigen Dörfer des Amis Dannen -

verg , welche nach der Seite von Uelzen hin veiegen

find , verkaufen ſchon größtentheils ihren Flachs nach

dieſer Stadt , und daher iſt ihre Kauflinnenweberey von

geringer Bedeutung , und dem Flachshandel ünterges

ordnet , .- Aber auch in den übrigen Dörfern dieſes

Amts wird nicht ſo viel Linnen zum Verkauf , wie in

obigen beyden benachbarten Remtern gewebt . Es heißt

ſchon viel , wenn im ' Amte Dannenberg von einer

Hauchaltung jährlich 5 bis 600 Ellen zum Verkauf
producirt werden . Zwar wird hier in ſolchen Haughals

zungen , ſo wie aych überall , noH weit mehr Linnen

Ders



verfertiget , wie zum Verkauf beſtimmt iſt , denn wag

die Dienſtbothen , ſomgl hier wie im Amte Hiacker

an Linnen zum Lieth - Lohn erhalten , nimmt einen

ziemlichen Theil davon weg , und beträgt ungleich mehr ,

als im Amte Lüchow . Dazu wird den Dienſtboten

in dieſen beyden Aemtern , die ihnen gebührende größere

Quantität in natura gereicht , hingegen wird im lezt

benannten Amte das ihnen zukommende "eingeſchränktes
xe Quantum , von den Haugsherrn mit verkauft , und

ihnen der Betrag am Gelde zu geſtellt . Ueberhaupt iſt

der Unterſchied in Sitten und Denkungsart zwiſchen den

Unterthanen der aneinander gränzenden Aemter Dans

nenberg und Lüchow ſehr auffallend . In dieſem

Amte beſchäftigen ſich Manns * und Frauensperſonen

gemeinſchaftlich mit derBearbeitung des Flachſes . Wenn

Hingegen im Amte Dannenberg der Flachs nah der

Rode getrocknet und eingebracht iſt , wird die fernere

Bearbeitung blos den Frauensperſonen überlaſſen . Im

Amte Lüchow iſt das Spinnen eine Beſchäftigung
für Hautwirthe , Knechte und Knaben . Im Amte

Dannenberg hält ſchon der Bauerknecht das Spinnen

unter ſeiner Würde , und dies Geſchäft fällt hier blos

dem andern Geſchle <ht anheim . So kömmt auch im

Ganzen der Dannenberger Landmann an Thätigkeit ,
den fleißigen arbeitſamen Wenden bey weiten nicht

nac <. Darinn ſind ſich beyde Aemter einander gleich ,

daß das Geſchäft des Webens farnemlich von. Mägden

und Hausfrauen betrieben wird .
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Es wird ſich ſc <on aus dem hier Angefährten ergeben ,
daß im Amte Dannenberg nac Verhältniß auch uns

gleich weniger Garn , wie im Amte Lüchow gewons
nen werden müſſe . Aber auch nicht alles gewonnene
Garn wird zur Weberey verwand , denn einige Linnens

händler in Dannenbers treiben auch zugleich einen

Nebenhandel mit Kaufgarn , welches , ſo wie auch das

Kauflinnen , von hier auf Hamburg geht , Doch iſt
dieſer Garnhandel im Ganzen von geringem Belang .

So ſehr nun aber auch das Amt Dannenberg von

dem Amte - Lüchow in der Quantität . der Linnenpro '
duftion übertroffen wird , ſo wird ; dieſes doch von : jenem
in Qualität der Weberey , und des innern Werth3 der

Finnen übertroffen . Linnen von 28 , 30, 32 Gäugen im

Aufzuge 7 und gebleicht 3 Eken breit , ſind hier die ges
wöhnlichſien Sorten . Geringere durch 26 Gang , fals
len ſchon ſeltner . Allein es werden außer den oben bes

merkten Sorten auch noch feinere , als nemlich zu 35 ,

40 , 42 Gang gewebet . Alle dieſe Linnen ſind faſt durchs

gehends von einer vorzüglichen Weberey , und ,an Sgas
lität des Garns und Feſtigkeit des Gewebes , ſind ſie

ſelbſt denen in Bergen noch vorzuziehen . Außer dies

ſen flächſenen Linnen , wird auch . noch eine Sorte hedes

ne Linnen , gewöhnlich durch 20 Gang verfertiget , dis

gebleicht 13 Elle in der Breite , nach Beſchaffenheit des

Garns auch noc < wol darüber enthält , ſie haben in dex.

Kette zuweilen flächſen Garn , oder es beſteht beydes ,
Rette und Einſchuß , aus feinen hedenen Warne , Als

lein
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ſein dieſe Linnen ſind im Vergleich obiger flächſener

Sorten , die ſeltenſten .

Man bedient ſich hier faſt überall , ſo wie auch im

Amis Hitzacker , der Blätter von ſpaniſchem Rohre-
Allein auch hier findet ſich kein Blattmacher , der ſi ?

verfertigen könnte , ſondern ſie müſſen alle aus 455am'

burg gezogen werden .

Alles hier verfertigte ! : Linnen wird von dem Lands :

mann gebleicht verkauft . Was etwa vor der Bleiche

davon lo8geſchlagen wird , ſoll von keinem Belang ſeyn .

Die Weiße dieſer Linnen kömmt gewöhnlich mit ihrer

innern Güte überein , das heißt : ſie iſt ! ſehr gut . Die

Landleute wenden hier ungleich mehr Sorgfalt auf das

Bleichen , wie im Amte Lüchow . Sie büken gehö

rig und kochen nicht blos , wie es dort üblich iſt , das

Linnen ſtatt der Böke nur mit etwas Aſche durc <. Auch

iſt die Zeit ihrer Bleiche von längerer Dauer . - Sie

bleichen ihr Linnen in den ſiärkſien Längemaaßen welche

ihre Bleichpläkße erlauben , gewöhnlich zu 50 , oder 60

Ellen . Da auch hier , ſo wie in Uelzen , der Gebrauch

eingeführt iſt , daß der Landmann beym Verkauf ſeines

Linnens , 1 Elle auf jedes Stück in den Kauf geben

muß , ſo iſt es vortheilhaft für ihn , die Stü > e ſo lang

als möglich zu laſſen .

Obgleich auch im hieſigen Amte , auf dem Lande

umher Linnen angekauft und nach Hamburg gebracht

wird , ſo ſind derer , die fich. damit befaſſen , nach Vers

Hältniß doch bey weitem. nicht ſo viele , als in den Aems

tern Lüchow und Wuſirow , Allein aus dieſen Aems

terin

ML

hdu m

Rrilß m

Holi
ems

hieße

nahe

ubs

JM

gew!
"/T6

nv

al iC

LE

nie

funde!

nis
wet ,

den338
fert06:
alſo 4)
tert 8

0a
wm, ÜB

ful I

ſin

jn.
fn y

diba „

( An,



<ſtner
- -

Such im

Wſs Rohre-
M der ſie

. dam !

SD (Lands

psdleiche

4 A ſeyn,

v : Ihrer

wr Die

» Af das

19) gehö

1 (, das

631 Juch

15 Oli

125) welche

kai 60

Ww brauch

€ ſeines

1er geben

Fo lang

mzs2andt

; zbracht
ea ) Dir!

zg Aems

4m
fers

" MAAR 405

tern kommen auH die Landkäufer zum Linnenankauf
häufig in das Amt Dannenberg . Dagegen kauft ein

Krüger zu Breſelenz , hieſizen Amts , der für Rechnung
Hamburger Kaufleute handelt , auch viel Linnen in je !
nen Aemtern auf . Es nehmen auch Scifferknechte aus
hieſigem Amte für ihre Bekannte Linnen zum Verkauu
nach Hamburg mit , und bringen Waaren von daher
zurück . '

Alle bisher über das Amt Dannenberg hier beys
gebrachten Bemerkungen , ſind . auch faſt gänzlich zus
treffend für das Amt Hitza >er . Nur iſt Kauflins
nenweberey hier wieder von weit geringerer Bedeutung ,
als im Amte Dannenberg . Da ſich aber dem Vers

nehmen nach , in beyden Aemtern der Fiachsbau ſeit eis
nigen Jahren vermehren , und noch im Zunehmen ber
finden ſoll , ſo wäre wol zu erwarten , daß ſich auch im
Amte Hitzacker die Linnenproduction mit vermehren
werde , wenn nur in der Stadt Hitzacker ſich ein oro
dentlicher anſäßiger Linnenhändler befände , wo die Uns
terthanen einen ſtets ſichern Debit finden könnten , uxd
alſo dadur < zur Kauflinnenweberey noh mehr - ermuns
tert würden . Dieſe Erwartung därfte auc < aus dem
Grunde hier noc : um ſo leichter in Erfüllung gehen köns
nen , weil man nicht leicht ein Häus ohne einen Webe ;
ſtuhl zum häuslichen Bedärfniß ankrift , und dieſe Mag
ſchine ſich hier , ſo wie auch im Amte Dannenberg ,
in jeder Eheſtiftung , unter deiten als Mitgift ſpecificire
ten Geräthſchaften , mit befindet . Allein in der Stade
Hitaxrker iſt kein einziger Linnenhändler anſäßig , und

( Annal . 81x Jahrg . 38 St . ) Dd 10079



nur einige dortige Sciffer , haben ſeit einiger Zeit angw

fangen , Partheyen Linnen mit na < Hamburg zu

nehmen . Auch in den jenſeit der Blbe belegenen hieſs

gen Amts 1 Dörfern , wird etwas Kauflinnen gewebt ,

welches gewöhnlich von den Schifferknechten , die hier

zu Hauſe ſind , mit nach Hamburg genommen wird .

Uebrigens werden die meiſten der im Amte Hits

acker fallenden Linne , na < Dannenberg zum Vers

kauf gebracht . Sie find von eben der Gattung , wie ſie

in dieſem Amte verfertiget werden , und auch wie dieſe ,

von vorzüglicher Güte. . . Sie werden von den Landleu »

ten ſelbſt gebleicht , und erhalten auch gewöhnlich eine

ſehr <öne Weiße . In Anſehung dos Flachsbaues beob?!

achtet man in beyden Aemtern die frühe Ausſaat . Dex

Anfang des Maymonats iſt die gewöhnlichſte Säezeit ,

zuweilen fällt ſie auc noc < früher , nac < den Umſtän

den aber auch wol ſpäter - Der ſpäteſte Termin iſt ins

deß noch vor der Mitte des Maos .

Der Handel der in der Stadt Dannenberg befindlt ;

< en Linnenhändier , geht hauptſächlich auf Hamburg ,
Nur einer davon unternimmt viele Lieferungen für die

Däniſch - Hollſteiniſchen Regimenter , bey denen die dies

nenden Ausländer , alljährlich Linnen zu Hemden und

andern Bedürfniſſen erhalten . Auch macht derſelbe

Verſendungen na < Copenhagen .
Ueber den Wehrt der alljährlich nach der Stadt

Dannenberg zum Verkauf gebrachten Linnen , waren

die Angaben der Linnenhändler ſo ſehr verſchieden , und

von einander abweichend , daß ſich mit einiger Sicher ,
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opel Heit nichts gowiſſes darüber beſtimmen läßt . Wenn

|
99

man indeok aus dieſen Angaben das Mittel zieht , ſo

DT
wäre

DANE Wohrt , jedoch mit - Inbheariff der aus dem

. Jm; Amte Hitzacker nach der Stad : Dannenberg zum

AAS Verkauf gebrachten Linnen auf einige 20 000 Rehlr ,
(DB)ird,

zu ſeßen . :
zr E57

E77 Pers 4 - - - - >

EDvle ſit

Qi dieſe, I .

t ) eis Lebens - Umſtände des weyland Vice -

. . ; ,
- Präſidenten von Pufendorf , von

161Der ihm ſelbſt niederzeſchrieben .
Szell ,
0 EE

[X WEU

ze Geigene Lebensbeſchreibungen , ſagt Herder , wenn ſie

Pufindlh wahr und merkwürdig ſind , ſind wahre Vermächtniſſe
der Stynegart denkwürdtger Perſonen , Spiegel der5 purg ,

E. 4 Zeitumſiände , in denen ſie lebten , und eine practiſche

M div Rechenſchaft , was ſie aus ſolcher und aus ſich ſelbſt ges

iSt und macht , oder worinn ſie ſich und ihre Zeit verſäumt

4 ſelbt haben .
“

: Ob die nachſtehenden eigenhändigen Lebens - Nachs

„5tadt
N

richten von jener Art ſind , und dieſe Reſultate geben ?

« darn mögen ſie ſelbſt bewarheiten , oder verneinen , Unausgs

>». und löſchlich iſt der Eindruck , und unvertilgbar die Betrachs

Ier ;
zungen , die die Lectürs derſelben guf den Hergusgebex

heit
Dd 92:
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gemacht und bey ihm veranlaſſet haben : auch bey jeder

Wiederholung ſich erneuern . " Was vom Herzen kommt ,

geht zuitz Herzen , und unverkennbar ift das Gepräge

der Wahrheit . Selbſt wenn kleine Schwäc <hen zum

Vorſc <eine kommen , die man an dem Manne im Staas

te und in Geſchäften , wo oft ſo viele Spannung und

Repräſentation iſt , nicht bemerkte , wird jenes Wahr »

Heitsgefühl erhöhet , der Mann durch ſeine Aufrähtigs

Leit uns werther , ja ſelbſt oft dadurc < noch größer , daß

er ſeine Schwächen ſeine großen Eigenſchaften nicht

verdunkeln ließ . :

Die Leſer verdanken brigens den nachſtehenden

Auzzug , der ſo bereitwilligen als gütigen Mie: theilung

des Herrn Hauptmanns von Pufendorf vom roten

Infanterie * Regimente , zweyten Sohnes des Verſtors

benen , wofür demſelben hier öffentlich die lobhafreſte

Erkenntlichkeit bezeuget wird . Wie viel übrigens der

Umſtand , daß dieſe Nachrichten nicht für den Dru >

niedergeſchrieben ſind , zu deren Glaubwürdigkeit und

Intereſſe beytrage , brau < t nur no <4 bloß angeführerx

zu werden , um ſie , mit wenigen Bemerkungen beglei

tot , hier folgen zu laſſen . t

B .

„ Ich bin nach dem Göttlichen Rathſchluß : den z2ten

Sept . 1707 . an dieſe Welt geboren . Der Ort meiner

Geburt war Bückeburg , als woſelbſt meine Eltern

damals wohnten , Weine Eltern haben nicht exmangelt ,

mich
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db enich von Jugend auf ſonderlich zur Gottſeligkeit anzus

Dhhit führen , wie ich denn an ihnen beiden beſtändig ein wah

| 50
res Beyſpiel einer aufrichtigen Gottesfurcht und unge,

. . . Heuchelten Frömmigkeit gehabt und dieſes billig fär eine

ve / der größten Slüſeligkeiten meines Lebens zu ſchäßen
iw babe . In Bückeburg bin ich nicht lange geiveſen , in

|
jen dem mein Vater , damaliger Gräfl . Schaumb . Lippiſcher

Phi Rath , im Jahr 1709 . ' die daſigen Dienſte verließ und

= da nach Ü7inden zog , woſelbſt ich mit meinen Eltern bis

Miz in das zwölfte Jahr meines Lebens gewohnet habe .

Dieſe haben an meiner Erziehung niemals einige Koſten

Aden noch Fleiß erſparet . I < beſuchte daſelbſt anfangs die

' Q1ng öFentliche Schule der ten Claſſe , wurde aber hernach

1 men mit des damaligen Probſt Kulemanns Kindern bey eis

11497) nem Privat Informatore zugleich unterrichtet , ta ich

Ei : denn ſonderlic ) an dem nachmaligen Prorector zu Mins

7S, da den , Herrn Opiß , einen ſehr treuen , frommen und aufs

ys richtigen Lehrmeiſter hatte , und bey demſelben in der

=> un lateiniſchen Sprache es ſo weit brachte , daß ich mit ro

Wehret Sahren in die 4te Claſſe der öffentlichen Stadtſchule

glei! geſeizet wurde und den Hrn , Rector Bünemann , wie

auc < den Prorector Hartog hörete . Als aber 1718 .

mein Vater das Stadtſyndicat zu Zelle antrat , kam

ich noch in ſelbigem Jahre in die öffentliche Stadtſchute

zu Zelle , und zwar in die xſte Claſſe , allws ich denn

atm
:

der Unterweiſung des Rect . : n. Marcard und Conreck ,

TL nit Goltermann , an des loztern Statt aber nachhero deſſen

' em Nachfolgers , Herrn Evers genoſſen . I < hattein dieſer

gilt , Scule - gar gute Gelegenheit , ſonderlich in der lateinis

ih Mb 3 ſhen
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ſchen Sprache mich feſtzuſeßen , worinn ich auch ſondey /

lich durch eigenes Leſen des Ciceronis und andorer gu ?
ken lateiniſchen Scriftſteller es ziemlich weit gebracht .
Daneben legt ? ich mich aus eignem Antrieb auf die

deutſche Poeſie , las nicht allein fleißig die Deutſchen ,

ſondern auch lateiniſchen Poeten , ſo daß ich nicht allein

in der Deutſchen , ſondern auch in der lateiniſchen

Dichtkunſt dann und wann verſchiedenes verfertiget ,
Ich hatte von Gott einer : ſehr fähigen Verſtand und

ſehr gutes Gedächtniß erhalten , daß mir alſo das Stus -

diren jederzeit höchſt angenehm und leicht geweſen , und

ich meine Zei ? faſt immer mit Leſen und Sammeln zuge »
bracht . Gleichwie aber mein Vater keine Koſten an
mir ſparte , alſo fing i < auch gar frühzeitig an die Fran “
döſiſchen Sprache und Muſic auf dem Clavier zu lernen .

Im Jahr 1723 . fing mein Vater bereits an , die Inſti

tutiones Juris nach des Hoppii Examine mit mir

durchzugehen . Im Jahr 1724 d. 6. Mart , hielte ich
eine öffentliche Rede in hieſiger Stadt , Schule in Ger

genwart einer großen Verſammlung auf des Prinzen
von Cornwall Friedrich , nachmaligen Prinzen ' v. Wal :
ſis Namenstaqa de landibus Fridericorum tam ' viro -
rum Principum quam doctoräm , wozu ich ſowol alle
Nachrichten ſeihſt geſammelt , als auch die ganze Rede

völlig ſelbſt ausgearbeitet , volche dero Zeit auch in öfs
fentlichem Dru > erſchienen , und ſowol die Rede , als
die dahinter geſezte Odo , ſo in Muſik aufgoführet wur :
de , von Sr . Königl . Hoheit ſehr wohl aufgenommen

worden , Zu Oitern diejes Jahrs verließ ich die Sffenty

liche
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' " liche Schule , ſeßte meine Studia für mich zu Hauſe

fort , und hörte dabey meinen ſeeligen Vater über ei !

" ' at , nen Auszug von Chriſtian Thomaſens Sittenlehre ,
5 f die Rechenbergs Lineamenta prudentiae civilis und den kleis
89

hen, ; nen Struv ; darauf über meines Vaters eignen Aufſalz

1 lin vom Civil » Proceß und Strykens Examen juris feu -

[ ) hmn dalis , wobey ich bereits ſowol durc < praktiſche Aufſäke
Mtiztt , von Schriften Advocando , als auch dur < Auszüge aus

" 4 und denen Acten und Relationen mich übie .

ES Ctu ; Bey des Hochſeeligen Königs Georg des Erſten An

Sy und weſenheit in Dero teutſchen Landen , machte ich auf

nIuge höchſtgedachter Majeſtät Preiswürdigſte Thaten ein

»Ät an Heldengedicht von drey Bogen und lies es bey Gelegen !

j Nan! - heit Dero Krönungsfeſtes dru >ken , welches denn von

3) wen, Sr . Maj . ſehr wohl aufgenommen wurd ? . Mein Vas

gn ter war - nun bedacht , mich auf Univerſitäten zu ſchien ,

jg wit und ich erwählte vor andern die Univerſität Halle , we

St (H gen ihrer damaligen berühmten Lehrer , zog auch unter

( er der Gnade Gottes im Jahr 17256 . einige Wochen nach

O zim
Oſtern vahin . Daſelbit hörte ich im erſten Jahre bey

e& Bal: dem Hrn . Geh . Rath Böhmer die Pandekten und

Er' ir0. den Winter darävf das Jus Canonicum über den Corvi -

es ) alle num 5 bey dem Hrn . Geh . Rath Thomaſen die Cau -

lde
telas , oder Praecognita Juris ; bey dem Hrn . Geh . Rath

NEN
Gundling den Staat von Holland , das Jus Publicum

3 als
; nebſt der Reichshiſtorie , welche leztere die ganze Zeit

wur !
meines Daſeyns in Halle bey ihm gehöret , den Winter

Em
aber bey eben demſelben die Politik . Meine Lernbes

( tt gierde trieb mic < auch an , des berühmten Wolfs Schrift

ſicte
Dd4 ten
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ten und Collegia zu leſen , und da ich vorher , aus Mans

gel genugſamer Erkundigung , dieſes berühmten Mannes

Säke verachtet , wurde ich nunmehro von der Gründ .
lichfeit ſeiner Lehren ſo überzeuget und eingenommen ,
daß ich ein völliger Anhänger von ihm geworden . Ich
ward gleich Anfangs in Halle mit dem nachmaligen
Gräfl . Schaums . Land - Phyſico Hr . D. Berger bes
fannt . Durch deſſen Antrieb habe ich nicht allein auf
die Wolfiſche Philoſophie mich gelegt , ſondern auch die

Matheſin , wovon ich zu Hauſe einigen Anfang gemacht ,
forigeſezt und die ganze Zeit in Halle getrieben , indem
ich bey Hr . Richard beſtändig auf meiner Stube pris
vatiſſime eine Stunde gehabt , und beyihm die Arithmeas
tif , Geometrie , Trigonometrie , Fortification , Sphärt «
ſhe Trigonsömetrie , Aſtronomie ; Geographie und Als

gebra durc <zegangen , aufdie Baukunſt und Mec<hanikaber
für mich ſelbſt etwas mich geleget , und zwar allesnach Wols

fens Anfangsgründen : der Mathematiſchen Wiſſenſchafs
ten . . Herr Berger ſelbſt aber gab mir Anweiſung zur

Phyſik und Engliſchen Sprache . Das folgende zweyte Jahr
hörte iM wiederum Hr . Böhmer über die Pandecten
und das . Jus Canonicam , wie auch den Articulum V.
Inftrumenti Pacis , Hr , Gundling über Schilteri Jus
feudale und ferner über deſſen Reichthiſtorie , applicirte
mich dabey alles Fleißes annoch nebſt der Engl . Spras
< e auf die Wolfiſche Philoſophie , als an welcher ich ein
ungemeines Vergnügen fand , und immer ſuchte , ſolc <e
im Jure anzuwenden , und darnach ſowvol als nach der

mathematiſchen Art im Jure vernünftig zu denken und

zu
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iin zu
ſOTiCHEN Oſtern 1728 . da ich Halle verlaſſen ſollte,

rind
thatich eine Reiſe nach Dresden , Sreiberg und Ü7eiſs

. . .
ſen , beſahe an denen beyden erſten Orten alles ſeltens

hp 5. hafte , und trat ſodann meine Rückreiſe nach Zelle an .

Mielion
4/7 Nach meiner Zuhauſekunft fing ih an meine Collegia

|;
IG mir in Erneuerung zu bringen , und unter der Anweis

Set bes
ſung meines Vaters in Referirung aus den Acten , auch

„ 4 zu ſonſt boy Gelegenheit in Praxi mich zu üben , wiewol
de mein Vater anfangs nicht Willens war , daß ich einen '

Lina , Advocatum abgeben ſollte . I < arbeitete anbey einen
Winden Traktat aus , de privilegiis , ſpeciatim de privilegio

x: pris non appellandi . Dieſes Thema hatte mein Vater mir
18 md ſchon vorhin , um darüber zu diſputiren , auf Univerſi
3 häh täten an Hand gegeben , jedoch eigentlich nur über die

ut ) Als qualitatem ceſſibilem dieſes Privileg , weil nemlich
106. aber

Friedrich Ludwig Edler Herr v. Berger ſeinen Anmer »

M1, Dau fungen über des Cocceji Jurisprudentiam publicam
DSenſihafi eine Diſſertation de non ceſlibili qualitate privilegit

Pang zu de non appellando und zwar , dem Vermuthen nah ,

> ! Jahr gegen das Durchl . Churhaus Braunſchweig - Lüneburg

EE decten Beygefügt hatte , und dadurc < gleichſam behaupten wols

wm VN, len , daß durch die von Schweden geſchehene Acquirirung

[Ert/us des Brems und Verdiſchen , das privilegium de non

' N (citte appellando ſo ſchlechterdings nicht mit erworben wordery .

„ Jpras Weil ich aber gern alles nach mathematiſcher Lehrart

9/h ein
. und mit mehrerer Gewißheit darthun wollte , ſo ſezte ich

9 ſolhe dem Werke eine Abhandlung von denen Privilegiis übers

H der haupt voran , und ſuchte bey der Gelegenheit verſchiede :

4 und ne ſchwere Begriffe und Lehren in dex Jurisprudenz zu

zu Dd 5 ers
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Alären . 3. E. de rebus merae facultatis , de amiſſio -

ne privilegit per non uſum , welche ich noch jetzo in

der Art genehm halte , ob ich ſchon das Werk in vielen

Stü > en jelo vollkommner wünſchen mögte . Jedoch es

war dieſes eine Frucht der Jugend . Hiemit brachte

i < das Jahr 1728 . und auch guten Theils das Jahr

1739 . zu , und zu Oſtern 15305 . kam dieſer Traktat in

dem Förſterſchen Verlag zu Hannover in 3vo heraus ,

fand auch in denen Lateiniſchen Actis Eruditorum und

zwar dem Monat April 1731 . eine ſehr geneigte

Recenſion . I < dedicirte denſelben an das geſammte

Miniſterium zu Hannover , reiſete auch ſelbſt hinüber ,

und präſentirte ihn an die Hrn . Miniſter daſelbſt , fand

auch damals ein gutes Accueil . Im ſelbigen Jahre

war ich mit meinen Eltern einige Tage in Hamburg

bey dem damals no <“ lebenden Däniſchen Reſidenten

von Hobhenmübhle , einem Couſi , meines Vaters , wels

<her denn übernahm , mich in däniſchen Dienſten anzus

bringen , ic mußte aber gleich nach unſerer Zurückkunft

deſſen unvermuthetes Abſterben erfahren . JIndeſſet

fuhr ich fort , ſowol durch Referirung aus den Acten ;

als auc < ſonſt in Praxi gelegentlich mich zu üben , ſuchte

anbey verſchiedentliche Materien aus dem Jure durch

die mathematiſchen Kunſigriffe zur Gewißheit und Voll

kommenheit zu bringen . Ich hielt gegen das Ende des

Jahrs 1530 , um die Stelle eines Alleſloris ordinarit

im Hofgerichte hieſelbſt an , mußte aber erfahren , daß

ich zu ſpät gekommen ; wie dann einige Zeit vorher mein

Vater um die Stelle eines Auditoris bey hieſiger Canzs
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iey für mich zwar ebenfalls , aber vergeblich , angeſucher .

Im Jahr 1731 . ſchrieb ich meines Vaters damals auss

gearbeiteten Proceſſum criminalem ab , und verbeſſerte
denſelben in der lateiniſchen Schreibart , erhielt auch

) von ihm die Erlaubnis , daß ich das Capitel de arbitrio

Judicis circa poenas ſowol nach einer von mir beliebten

Ordnung . einrichtete , als auch meine durch eigenes

Nachſinnen erfundene Gedanken mit hineinbrachte , I <
machte mir im Anfange dieſes Jahrs nunmehro zur Bes

förderung gewiſſe Hofnung durch den damaligen Cams

merpräſidenten V- d. Buſſche , allein dieſer Miniſter

mußte plözlich ſterben . Sonſt hielt ich in ſelbigem Jahre
um ein ordinaires Aſſeſſorat wiederum vergeblich an ,

hatte auch Hofnung . nach Minden durc < Vorſchub des

Präſidenten v. Derentbal als Regierungsrath zu koms

men , wobey es jedoch , wegen erforderlicher Koſten , auch

blieb . Im Jahr 1532 . brachte ich meines Vaters Civils

Proceß ins reine , unter gleichmäßiger Verbeſſerung der

Screibart , hielt um das Aſſeſſorar in Razeburg , abex

vergeblich , an . Daher ich endlich gegen das Ende ſel »

bigen Jahrs mich bey hieſigem Tribunal als Advocatum

examiniren und immatriculiren lixs . Es war dieſes freys

lich meiner “ Ambition ganz und aa ' entgegen , allein ich

faßte dieſe Reſolution , theils weil es meine Eltern gern

ſaßen , theils weil meine höhern Abſichten noh zur Zeit

gar nicht gehen wollten , und ich habe nachhero augen !

ſcheinlich gefunden , wie mich Gott nicht allein in der

Einnahme auf einmal ungemein zu ſegnen angefangen ,

ſondern mich auch bald darauf zu Ehren hervorgezogen ,

ſo
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ſo daß ich die Hand Gottes um ſo viel deutlicher erkens

nen mögen . ' Im Jahr 1733 . reiſete ich nach Bü &eburg

um meinen alten Univerſitäts Freund , D. Berger zu

beſuchen , bey welchem ich in die Bekanntſchaft des

Hrn . Cänzley - Directoris von Lehenner gerachen . Es

war damals eben um die Zeit , als die Univerſität zu

Göttingen ſollte errichtet werden , und zu ſolchem Ende

geſhite Leute von allen Orten zu öffentlichen Lehrern

geſuchet wurden . Mein Freund Herr Berger wünſchte

demnach nicht nur ſelbſt dahin berufen zu werden , ſon »

dern munterte auch mich dazu auf . Er hatte ſich das

mals noh durch keine öffentliche Schriften bekannt ges

macht , wol aber dann und wann über ein und andre

Materien ſeine Gedanken kurz aufgeſezt , und mir ſolche

ÜberſchiFet . Es war darunter einer über die Stell2 :
Gen . 1. 2. und der Geiſt Gottes ſc <webte über

den Waſſern : weiches er von dem Winde erklären

wollte . . . Ich hatte ihm aber ſc <on vorher eine von . mir

ausgearbeitete Widerlegung und andre Erklärung zuges

ſchiEt , worinn ' i < ſo wol aus der hebräiſchen Sprache

gezeiget , daß es der Geiſt Gottes ſey , als auch die

Möglichkeit davon auf eine ſol <e Art dargeſtellet , daß

er und di ? dortigen Theologi , insbeſondere der Supers

intendent Hauber zu Stadthagen meine Erklärung

als gründlich und zugleich böHhſt erbaulich rühmten . I <

ſuchte indeß nach meiner RöüEreife eine juriſtiſche Mas

"Ferie zur Probe auszuarbeiten , und gleichwie ich jeders

"zeit ant den ſchwerſten Dingen das größte Vergnügen

gefunden , ſo fiel ich auch auf die . Materie de culpa
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aus der Römiſchen Rechtsgelehrſamkeit , und ſuchte niche

alloin von der Sache und den verſchiedenen ' gradibus
eulp2 deutliche , der Natur der Dinge und denen Rs ,

miſchen Gerekßen gemäße Begriffe zu erhalten , ſondern

auch verbeſſerte gleichmäßige Regeln von Präſtirung eis

nes Verſehens bey Contractibus zu geben , weniger nicht

für die Grade dee Verſehens bey großen Verbrechen , die

Strafe , nach denen Geſeken , dur < allgemeine Formeln

zu beſtimmen . Bey denen Begriffen des Verſehens
und deſſen Graden ſuchte ich,mir ſonderlich aus dem Kars

tenſpiel die Sache deutlich zu machen , im übrigen aber

nahm ich meine Säke aus der Quelle der Legum Pan -

dectarum ' ſelbſt . Es glückte mir auch darinn , daß ich
einen Aufſat : von ungefähr 356 Bogen zu Stande brach

te , und nach Hannover zur fernern Communication

aud ) Ueberlieferung in die Cenſar an einen guten Freund

ſchite . I < bekam es nach geraumer Zeit oßne Aendes

rung endlich wieder und hatten es nicht allein einige dax

ſelbſt abgeſchrieben , ſondern es rührte ſol <? 8 auch nah !
Hero der ſee ! , Hr . Geh . Rath von Dieden ſelbſt ge :

gen mich . Als im Jahr 1734 . der Hr. Geh . Rath und

Großvogt v. Münchhauſen , wegen Abhaltung des

Landgerichts in Zelle war , ſuchte mein Vater ſelbt bey

ihm eine Stelle auf der neuen Univerſität für mich .
Als aber dieſes feh ! ſchlug , ſollicitirte er zu gleicher Zeit
die Stelle eines Alleloris extraordinarii im Hofgerichs
ze zu Zelle , welches gedachter Hr . Geh . Rath auf . ins

ſtändiges Anhalten zu bewirken verſprach , und ic < erhielt
jm September 1734 , das Königl , Reſcript als defignirs

k62
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ter Hyfgerichts 1Aſſeſſor extraordinarius . I < wurde

darauf zu Empfahung einiger Acten von dem Ober !

Appeollations : Gerichte eitiret und hatte das Glü > , daß

ſonderlich die erſte Relation ſehr viele Approbation fand.
In dieſer Sache kam es zwar nur auf ein poſleſlori -

um in pto jurisdietionis an ; ich hatte aber Gelegens

Heit von dem Worte Advocatia einen kleinen hiſtori !

ſchen Aufſa6 und Abhandlung vorzuſezen , und kamen

anbey viele wichtige Jurisdictions ' Streitigkeiten darin

ven vor , weiche Materien ich nac <hhero weiter auszus

| führen und einen eignen Tractat davon zu ſchreiben , ans

getrieben wurde . Mein Examen geſchah alſo mit vielem

Beyfall und - die gute : Meinung , welche meine Freunde

und Sönner nachhero von mir gehabt , habe ich dieſen

damals abgelegten Relationen , mittelſt gIttlicher Gnay

de , hauptſächlich zuzuſchreiben . Den x. December ſel !

bigen Jahres wurde ich bey der Diaet pott Cathar , im

Hofgericht introducivet und beeidiget . Ic fing übrigens

nod ) in eben dieſem Jahre einen Traktat de Jurisdictio -

ne in teutſcher Sprache an , welchen ich aber hernach

ganz verändert und weitläuftiger ausgeführet . Das

folgende Jahr 1735 . hatte ich Hofnung das Syndicat

zu Hannover zu bekommen , indem ſowol der Hr . Präs

ſident v; Wrisbers als der Geh . Rath v. Dieden ſich

für mich intereſſirten , es lief aber do <H vergeblich ab ,

und die Hofnung , die ich mir machte , als Hofrath in

die Canzley bald zu kommen , ſchlug auch nicht ein .

Hingegen ſuchte ich im Hofgerichte , wie mir Gott auch

GSl1u > dazu gab , mich vor andern zu diſtinguiven , ge !
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4 würde ſtalt denn gleich meine erſte Relation mir nicht wenig
Seim Ober: Anſehen zuwege brachte . Uebrigens brachte ich meine
Sli , daj Zeit theils ferner mit der Praxi , theils mit weiterer
Wien fand, Augarbeitung meiner beyden Tractate de Jurisdictione

Dofleſſon- ; und de culpa zu . - Zd fing an den erſiern in lateinis
NE Velegens ſcher Sprache zu ſchreiben und ordentlicher auszufähren .
Wt) hiſtori Den de culpa aber ſuchte ich in eine ganz andere und

(0 famen vollſtändigere Form zu bringen , fand mittelſt der gries
ZB en darit <hiſchen Sprache und des Wort» Urſprungs den wahren
We audzy Begriff von der culpa , denen actionibusrectis et pra -
ES iben, am vis , und bemühete mich dabey ſonderlich die Säge derer
1 ' t vielem Alten , auch deren Lehren von der Morat aus ihren
mhFreunde Schriften zu erlernen . Cicero , Seneca und N. Anto -

. 9 dieſen ninus Philoſophus thaten mir hiebey ſehr nüzliche Diens

dähr Gna ſie , und ich veränderte und verbeſſerte mein voriges
199 her ſel Syſtem nicht wenig , und richtete es ſo ein , wie ich
Y har ,im es nac <hero vollends zu Papier gebracht und vollendet

mm brigen) habe . Die Wolfiſche Philoſophie that mir auch dabey

M idictig ſehr gute Dienſte , und ich ward mit Hr . Welf ſelbſt

ES hemmt darüber im Schriftwechſel bekannt , indem dieſer meine

Bi De unternommene Arbeit erfahren und ein Verlangen bes

zu mdier deiget , mit mir bekannt zu werden , daher ich an ihn

381. Prä ſchrieb und mein Syſtem ihm kürzlich entde >te , auch

Den ſih Antwort von ihm erhielt und ſeit der Zeit verſchieden

„ gh ab, lich mit ihm correſpondirte . Im Jahr 1736 . arbeitete

Sath in
: ich ferner den Traktat de jurisdictione aus , wurde

Lt ein, auch mit der erſien vollſtändigen Ausarbeitung zu Ends

„it auch des Jahrs fertig , Dabey fing ich nochmals an , den de

en , 96
culpa wiederam zwar nicht dem Inhalt , wol aber der

falt ( Ord)



Ordnung nach - umzuſchmelzen , und ihm zugleich eine

ganz philoſophiſche Geſtalt mit zu geben . Sonſt habe

ich auch in dieſem Jahre Obſervationes de tutela fru -

ctuaria . ad jus hodiernum Brunſvicenſe ac Lunebur -

genſe accommodatas aufgeſeßet , wel < e nachhero anno

1738 von dem Hofrath Eſtor zu Jena dem zuten Th .

ſeiner kleinen Schriften einverleibet worden . Die Ges

legenheit dazu gab mir eine im Hofgericht abzulegende

Rolation , wiewol ich in der Materie ſeibſt erſt aus > des

Bouvot Commentaire ſur la Coutnme du Duche de

Bourgogne und beygefügte Conference generale de

Ja - coutume du Duche de Bourgogne avec les autres

coutumes de France Licht bekam , und durch Nachle /

ſung dieſer franzöſiſchen Coutumes auf dieſe aufgeſekte

Sedanken geführet wurde , welche ich auch darinn haupts

ſächlich zum Grunde geleget . I < ſuchte ſonſt im Anfang

dieſes Jahres den durch Abgang des Hrn . v . Stade er !

kedigten Hofraths " Plaß in der Canzley nebſt dem Hofs

raths Platz im Hofgerichte aber vergeblich , und wurde

der Platz Anfangs gar nicht wieder beſeßt . Zu Ausgang

des Jahrs ließ mich der Hr . Geh : Rath v. Hattorf ers

ſuchen , ſeinem Sohne ein Collegium Über die Anfangss

gründe des Rechts zu leſen , ſo ich auch in Hofnung

wichtiger Beförderung gern übernahm , und mit ihm den

Anfang machte , Neineccuy KElementa Juris fecundum

ordinem inſftitutionum , nach prämittirter kurzer Hi -

ſtoria Juris ; durchzugehen , übernahm auch zugleich eis

nigen andern jungen Leuten zu Hauſe ein Collegſüm über

das /Jus naturae und Infütutiones zu leſen » Das
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Mith eine folgende Jahx 1739 . brachte ich guten Theils mit ſchon
SD ſt habe gedachten beyden Gollegiis zu , ſchrieb dabey meinen Tras
W e1; fry. ctat de Jurisdictione ganz von neuem ab , bey welcher

TUnebur. Gelegenheit denn ich ſelbigen nom wol auf den. zteu
AQo anno : Theil vermehret . Es mußte aber in dieſem IAahre niche

m Th, allein : mein großer Gönner , der Herr Geh . Rath voi
it Ger Dieden ſterben , ſondern ich mußte auch im September

KS1lidende d. I . meine bisherige große Hofnungen durch den Tod
WT '016%)de4 des Geh . Raths von Hattorf gänzlich unterbrochen ſes

Iche de hen . ZI < brachte ſonſt meinen Tractat de ] urisdicetio -
SSrale de ne nunmehro ganz zu Ende , reiſete im November nach
M: autres Hannover und überlieferte ſolchen daſeibſt an den Herrn
EYadle Geh . Rath von Münchhauſen . Es war damals eine
10 ſekt extr . Juſtiz »Raths Stelle zu Stade , wis auch das

mhhaupt Syndikat zu Uelzen ledig . Ich ſuchte beydes und zwar
mä Anfang Lezteres durch , Vorſchrift der Geh . Ratßhsſtube zu erlans
4 ( adve gen . Allein , gleich wie ich von dem erſten guten Theils
Min Hof ſelbſt wiederum abſtrahirte , alſo wurde mir zwar eine

8 wurde gewiſſe Art von Vorſchrift nach Uelzen verſprochen , fo
) Slutgang auc < abgegangen , aber ohne Würkung geweſet . Kein

» eof em Jahr iſt merkwürdiger für mich geweſen , ' als das fols

m gende 1738ſte , und die darinn von mir " erfahrne Zeis

rofnung < en der unendlichen Güte ſowol im Leiblichen als Geiſte

him den lichen ſind ſs denkwürdig , daß ich darüber erſtaunen

Landutn muß , ſo oft ich daran gedenke , Es gefiel dem Allerhs <-

F je: Hi
5

ſten meinen lieben Vater bald im Anfange dieſes Jahrs

gh ei auf . dgs , Krankenbette zu legen . Als deſſen Umſtände

iimüber ſchlimmöſwurden ersfnete ich ſolche dem Hrn . Präſiden
. “

u ten v. Wxisberg , da denn dieſer Miniſter zwar dar ,
- -

pw ( Annal . zr Jahr . 38 St . ) Es über



über beträbt wurde , ſogleich aber auc verſezte , daß ſol,

<enfalls man durc<aus ſich dahin bearbeiten müſſe , daß

ich meines Vaters Plaß im Oher ' Appellations ( Sorichte

alsdann . wieder erhielte , wozu er dena allen mözlichſien

Beyſtand verſprach uod anbot , es auch gewiß treulich

gehalten hat . Meines Vaters U " ſtände wurden indeß

immer ſchlimmer und den 14ten Febr . gab er ſeinen

Geiſt auf . “

( Hier folgen einige nicht zu communicirende ) Um ?

ſtände , ſeine an ſeines Vaters Stelle gehofte , aber mis

lungene Wahl bey der Lüneb , Landſchaft betreffend 3
wie ihm darauf an die Hand gegeben worden , den durch

die Beförderung des Hrn . v. Bodenhauſen . als Re

gierungsrath nach Stade erledigten Plaß bey der Grus

Henhagenſchen Landſchaft zu ſuchen , wobey ſich aber vies

ie Schwürigkeiten gefunden , und ihm während ſeiner

mißlichen Lage durch den Hy1y. Canzl . Direct . v. Lehen »

ner zu Bückeburg ein Beruf nac : Caſſel zu einem

ſehr anſehnlichen und einträglichen Amte angetragen 3
ſo auch daß das Miniſterium ihm zu ſeinem loulagement

die erſte Hofraths » Vacancein der Zelliſchen Canzley nebſt

dem durch den Hofrath v.Scheither erledigten Plaß ei !

nes Hfleſloris ordinarii imHofgerichte daſelbſt zu ertheis

len geneigt geweſen. In dieſer Ungewisheit wegen ſeines

Fünftigen Verſorgung ſchreibt er ;

„ Ih nahm aber in dieſer meiner äußerſten Betrübniß

zu dem Allerhöchſten meine Zuflucht , überließ mich
'

ganz und gar deſſen unwandelbaren Liebe , und wie

ich Tages darguf als den 6ten Nov , des Morgens
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aufſtand , hing ich dieſen theologiſchen Gedanken

nach und brachte ſelbigen Tag mit Verfertigung eis
ner auf meinen Zuſtand eingerichteten Ode zu .

Alſo brachte ich dieſen ganzen Tag zu , da ich mich

ganz in Gottes Willen ergeben , wuſte indeß no <
nicht , daß der Allerhöchſte die Freudenſtunde bereits
den Tag vorher . über mich ausgemacht , und beſchies
den und dieſes nur noc < die lezte Trauerſtunde
ſeyn ſollen . “

Er erhielt nemlich einige Tage nachher , wider alles
Vermuthen , Nachricht , daß er den zten November zum
O . A. Rath von der Grubenhagenſchen Landſchaft
gewählt worden ſey .

„ Meine Freude ' ' fährt er fort ,,nach denen bisherigen
vielen und großen ! Widerwärtigkeiten und Betrübs -

niſſen war freylic auch ungemein , Ich brachte
daher den z1öten Pſalm , als welchen ich ſo herrs

lich auf meinen Zuſtand gerichtet fand , wiewol wit

einiger Freyheit in eine Ode : “' = = = = = 59

„ Acht Tage nach erhaltener Notification , als den 15ten

Nov . lief nun auch das Präſentations »Schreiben allhier

ein , undjich wurde noch ſelbigen Tages auf den 17ten

)]. zu Empfangung der Acten "auf das O, A. Gerich,
citirt , da ich denn das erſte Paquet Acten und zwar die

bekannte . Hoygiſche Sieben LUfeyer :Sache empfing .

Es war dieſes die allerweitläuftigſte Sache unter allen

beym Gericht , welche auch für die ſchwerſte gehalten

worden . Allein i < habe dem Höchſten zu danken , daß

mir feine Arbeit jemals leichter geworden als dieſe .

To 3 Denn
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Zenn ich hatte dieſelbe Materie nicht allein in meine

Tractat de Jurisdietione und zwar bey Gelegenheit der

Bogtey bereits aufs genaueſte unterſucht , ſondern es

kamen mit . ohnedem auch meine Collectanea und andes

xe vorige Arbeiten dabey dermaßen zu ſtatten , daß

dieſen ſonſt ſchwere , Sache mir nicht die geringſte Mühe

gemacht , ſondern ich zu aller Menſchen Verwunderung

den öten Decembey damit fertig geworden und den xotert

ej. dieſen gegen 7 Buch Papier ausmachende Relation

dem Hrn . Präſidenten überbracht . Eben dieſen Tag er ?

hielt ich auch die allerxgnädigſte Confirmation Sr . Kön ,

Maj . und zwar in der Form , daß ic ) ohne weitern Bes

richt introducirt werden könnte . Mit der zweyten Res

lation wurde ich den zzten ] . fertig und überbrachte ſols

< 2 den 15ten €). So beſchioß ich alſo dieſes Jahr ,

wolches ſich ſo traurig angefangen und ſo frsölich geendet .

I < hatte in demſelben auſſerdem den Tractat de culpa

faſt 9273 fertig und zu Ende gebrac <ßt . Sonſt tſt in diet

jem Jahre auch meine Diſlertation de tutela fructuaria

des Hyn, . Hofrath Eſtors kleiner Schriften 1xten Theil

auf Communication des Hrn . Aſſeſſoris v. Rlinkows

ſfixröm . einverleibet worden , und im Dru > exſchienen ,

Im folgenden Jahr 1739 . bin ich endlicd , weil der Res

ferent in der erſtem Sache noch nicht fertig war und gleich

darauf kran ? wurde , nachdem ich mit Ablegung meiner

Relationen und Aushaltung des Examinis in den ate

Tag zugebracht , am 2z3ten Febr . zum Oberapp . Rath
würklich angenommen , beeydiget und introducirt wors

den . Den aten October engagirte ich mich na < vorher :
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Siren gegangenem inbrünftigen Gebet mit des ſeek . Konſiſto -

Stiit der rial - Rath und General Superintendenten Böhmers
When es nachgelaſſenen Tochter . " ( Dieſe ſtarb noch vor Vollzies
WM) altdes Hung der Ehe . ) = =

Weodß |, „ Im Jahr 1740 . auf Oſtern trat mein Tractat de

| S Mühe |
Jurisdictione Germanica an das Licht und Michaelis

[ Sdtrung EG 3. mein Tractat de culpa , welchen Leztern ich dem

HD1oten rn . Reg . Rath Wolf in Marburg , der jeo von J .

Stfation K. M. it Preußen als Geh . Rath und Vice : Canzler

WsTay ei! der Univerſität - nach Halle berufen war , dedicirte , der

=S , Kön, denn auch das Glü > hatte , in denen Götringiſchen ges
% ' 1 Bes lehrten Zeitungen d. I . 1740 . no . 97 . mit gar beſon

wn Nes derm Ruhmerecenſiret zu werdet . Herr Wolf antworte

03 ſols te mir darauf mit ganz ausnehmender Verbindlichkeit ,

ü5zahr, und hatte ich daneben das Vergnügen , von dem Hin . Ges

) Htndtt , heim . Rath von Hauß , welchem ein Exemplar davort

> culpa zufertigte , unter andern in Antwort zu vernehmen , daß

WEiin div Se . Königl . Maj . bey Dero Anweſenheit dieſes Jahrs

' tuatia meine Arbeit im Collegio angerühmet worden wäre .

(15) Theil Sun dem folgenden Jahre 1741 . und zwar den riten Sept ,

- N897 habe mich durch Gottes beſondere Vorſehung und Fühs

Dienen, runs mit " Clara Maria von H1g0 , des Ob . App . Ger - «

Wie Nes Vico Präſidenten Horrmann Conrad von Hugo ältes

gul ſten Tochter anderweit hinwiedorum verlodet und den

Hyeiner x zten Dechr . dieſes Jahrs durch prieſterliche Copula -

4 am
3

tion die Ehe vollzogen . I < hab ehierunter die allweiſe

Sg Bath und gütige Regierung meines himmliſhen Vaters deſtos

7 (vots höc<hlicher zu preiſen , als ich an derſeiben eine Perſon

ther von ganz unſchäzbaren - und ungemeinen Qualitäten zur

ge! Ee 3 Ehe :
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Ehegenoſſin bekommen , ud erkennen lernen , daß alle

meine vorhorigen Anſchläge , welche der weiſe Gott ſo :

gütig verſtöret , zu meinem Unglück oder doch nicht ſo

großem Glu > und Vergnügen ausgeſc <lagen ſeyn wür »

den . In dem folgenden 1743ſten Jahre habe ich , auſ

ſer meiner Amts Arbeit , *) an Obſervationibus juris
gearbeitet , ſolche in öffentlichem Druck bekannt zu ma “

< en , welche auch in der Oſtermeſſe 1744 . würklich ' her *

ausgekommen ſind , und habe ich das Glück gehabt , daß

ſolche durchgehends wol aufgenommen worden , und be ,

ſonders dev Hr . Geh . Rath von Münchhauſen zu des '

ren Fortſeßung mich angereizet . Eine im Jahr 17456 .

verfertigte kleine Ausarbeitung von der Unſterblichkeit

der Seele in franzöſiſcher Sprache trat zu Oſtern 1747 .

un '

“*) Nur bey einer ihm ganz vorzüglich eigenen Heconomie
mit der Zeit , und bey ſeiner großen Fertigkeit in der
Arbeit / wird es begreiflich , wie dieſer außerordentliche
Manny , außer den genannten zum Theil heterogenen
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten 3 außer vielen Privat - Gut -
achten ; der Verfertigung eines Entwurfs zum Geſeß -
buche für die hieſigen Lande ; außer weitläuftigen Com -
miſſionen ; Conſulentenſchaften für Fürſten , auf ihn ae -
ſchehenen Compromiſſen , ferner außer dem gleichfalls
nicht zu rechnenden Senats - und Plen - Sachen , ſo wie
den Zeit erfordernden Seßionen , als Oberappellations -
rath in den Jahren von 1739 bis 1769 . an drephundert

- und Correlationen verfertigen mögen . Watrlich !
wenn Thätigkeit , die andern zum Nuten , aus eigener
Entſchließung und reinen Abſichten , zu einem erheblichen
Zwee , durch Seelenkräfte ausgeübt , Verdienſt iſt
und, genannt werden darfz wer hat denn jemals gegrün
detern Anſpruch auf den ehrenvollen Namen des ver “
dienſtoollen Mannes machen können , wie er .

. . . d. H.
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unter dem Tiſul : Lettre ' un Confeiller du Roiſfur 1'

immortalite de Vame prouvee - par la raiſon humaine ,

ou il elt traits en meme tems de la vraie obligation

morale , ans Licht . Gegen Ende dieſes Jahrs wurde

mein zter Tomus Obſervationum fertig . Der Herr ,

der mir zu dieſer Arbeit aufs neue Snade und Stärke

verlichen , laſſe ſolche zu ſeines Namens Ehre und zum

Beſten des gemeinen Weſens gereichen ! Um Öſtern

1748 . kam eine kloine Abhandlung von mir im Druck herz

aus : vom Recht derPollen und halben Geburt , in

420 , 9BD. welche in denen Görtingiſchen golehrten Zeitungs

gen mit vielem Ruhm recenſiret wurde . Im Jahr 1749 .

habe ic < ein neues Syſtema der Sprachen erfunden , *)

wodurch viele ſchwere bibliſche Stellen ſowol als andre

Cexg4 Als

*) Die Workforſchung , meinte er , ſey unter allen . Wiſ -
ſenſchaften und Bemühungen der Belehrten , am weite “

ven
von dem Grade der VoUkommenheit entfernt , wel ?

Hen ſie zu erreichen vermdze . Die Urſache davon ſey
größtentheils die , daß man nicht vor allen Dingen , die
allgemeinen Förperlichen „Begriffe der Wiitrlautrer
unterſucht habe . Er verſtehe darunter ſolche allaemeine
Beariſfe , welche die Ausſprahe der Uiirlauter ſelbſt
an die Hand gebe , und welche ſchon die alte Buchſtabens
Cabbala , wiewol . verſte &t ; angenommen habe . Die
Sprachen , und beſonders die Hebräiſche , würden da ?
durch ungemein erleichtert , und ein Ueberſeßer dadurch
allein in den Stand geſezt y den eigentlichen Sinn einer
Urſchrift richtig auszudrüen . Auch würden die Irr “
thümer der Spr achfunſt durch Unterſuchung des in den
Buchſtaben und Wörtern ſreFendeun Allgemeinen und
Korperlichen verbeſſert , welche zum Theil in die Religion
ſelbſt einen ſchävlichen Einfluß gehabt hätten . Schon
ſeit vielen Jahren habe ex folche Epracherforſchungen zu
einer ſeiner angenehmſten Beſchäftigungen gemachk /
bekenne es aber Ffonſt gerne , daß es Unzurei <end

JCYy
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ſey , Sprachen aus
allein zu erforſchen

darüber ein L
verſchiedene Buchſtaben im
ſondern er machte dieſe vermei
der Göttingiſchen Societät de
IT Bogen langen |
Derſelben zufolge fan
allgemeinen Ausſpra
wegtungen der Zinae ,
folgende körperliche Beg
ten . In den Buchſta
COoYrporeum aperiundi ,
dendi , diſſolvendi , Jep
fey ein elau/um quid , ein coniunctum et content
enthalte eine contiguitatem ,
extenfionem .

Jationis und
Die übrigen Conſ

: In de
aine Diviſio und P!
preſſio und Quies

BOA

.d

ENtv R

Altorthümer erläutert . werden . Im , November 1751 .
ward ich in die Societät der Wiſſenſchaften zu Gösttins
gen aufgenommen , übernahm auch in dem daſelbſt hers
auszugebenden Journal die juriſtiſchen Recenſionon zu
machen , Im Jahr 1753 . am 27ſien Jul . verlohr ich meit
ne Ehegattin , deren angenehme Geſellſchaft ich mir

Zeitlebens gewünſcht , in der Seburt eines nicht zur
Welt gehrachten Kindos . ZIm folgenden Jahr 1754 . has
beich . mich am >ſten Febr . mit Loyiſe Henriette v. 4,190
des ſeel , Geſandten v. Hugo zweyten Tochter hinwieder ;
um vermählt , Ic habe fortgefahren an denen Rela -

ſolmen allgemeinen Begriffen
und zu beurtheilen .

Dieſes Geſtändniſſes ungeachtet feng er nicht nur an ,
ericon zuſammenzutragen, “ wovon bereits

Manuſcripte fertig ſind z
nte Entdeung auch 1751 .

r Wiſſenſchaften in einer
ateiniſchen Abhandlung bekannt .
d er in den Miklautern nach ihrer

<he und den dabey vorfallenden Be -
des Gaumens und der Lippen ,

riffe und allgemeine Eigenſchaf »
ben B. P. und F. den motum
patefaciendi , explicandi , diſten -
arandi und removendi .

A, 0, - H.

Im - M.
um. N.

- hingegen plenisfſimam
n Büchſtaben D. T. und Th . ſte >e

uralitas ; im S . eine Demiſſio , De -
;z im R. eine eruptio , reverfi0 , Tee

Ptio , egrefſus . FH. habe den Begriff des reciproci et re -
enthalte einen motum Nuctuantem ,
onanten hat er nicht erkläret .
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„u. j . LA] LEowa vionibus Goett , mit zu arbeiten und das VergnögenIten H 5 .Otting

gehabt , daß meine Arbeit daran in Frankreich und Hol »EM
;Mthers land vor andern geſchäget werde . Im Jahr 1756 , iſt

Wea u mein 3ter Tom . Obſerv . wie auch von dem rſten Theil
4 41087 die 2te Auflage im Druck erſchienen , Im Jahr 1758 -

3) mir habe . ich bey Welegenheit eines mit dem Hrn . Profeſſorä f] >
Jt zur Lionne in Bremen gehabten Brieſwechſels , einen Ver,

S 4 hy ſuch auszufähren angefanven , was der Grund und die
27100 ; ganze Beſchaffenheit von der heidniſchen Mythologie
E viedery ſey . Auch habe ich in dieſem Jahre eine jedoch noch
M Rel : weiter zu prüfende Auglegung des hohen Liedes Salomos

tio. nis gemacht . *) Im Jahr 1767 . faßte der Vice » Präſis

» dent von Beurbhaus den Entſchiuß , ſich pro emerito

Siffen erklären zu laſſen . Weil aber dagegen mein Vorſchlag

= ſo hineinging , daß ich zugleich Rathsarbeit behalten ſoll ;

got te , ſo haben Ihro Maj . ſelbſt aus eigner Bewegniß

4 m es für billig gefunden , daß ich auch die völlige Viceprä !
1 eint Ces ſidens
fannt,

M! fhrer

S1 DG
*) P. Ideen über den Grund und die Beſchaffenheit der

Sippen, heidniſchen Mythologie , ſo wie ſeine Erklärung des ho -Eſchafs hen Liedes Saloutonis , ſind durch die darüber in Dru
(6,555 erſchienene Schriften bekannt genug . ' Wenn ſie gleich

Ber von einer edlern Anwendung der Zeity als die gewöhnliche1 M, iſt , zeugen ; ſo kömen ſie doch feinesweges zu ſeiner
8 . N.

glänzenden ſchriftſtelleriſchen Seite ! gezählet werden .
38 man Man darf ſich indeß nur dabey erinnern , daß der unsZEſte>e : fterbliche LTeuton , eine Erklärung der Apocalypſe ſchrieb z
N De« ( daß der Skeptiker Semler das Hirſchenſche Luftſalz -
ZUN Waſſer in Schuß . nahm ; und der Philoſoph Schloſſer
pmetre den. plumpen Betrüger Caoalioſtro für einen großen
Enten, Mann hielt .
4

A. d. H» . 3 .5,
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ſidentoen ! Gage haben müßte : *) . : Dem zufolge geſchahe

meine Introdüction den xsten Nov . wofür ich billig

-
dem Allerhöchſten auf das innigſte danke , und ihn anflehe »

mir Kräfte und Verſtand zu geben , dieſem wichtigen

neuen Poſten zu ſeiner Ehre und des Landes Beſten ge “

bährend vorzuſtehen . Im Jahr 1769 . habe ich den aten

Theil meiner Obſervationum mit göttlicher Hülfe zu

Stande gebracht , welcher im folgenden 177oſten Jahre im

Dru erſchienen . In dieſem Jahr hat mich zwar wes

gen meiner Augen große Bekümmerniß betroffen , da ich

gegen die Witte deſſeiben erfahren , daß iH an dem lins

kon bereits den grauen Staar habe , auch an dem, reh !

ten mit gleichem Scickjal bedrozer worden . Gott hat

mir aber auch in dieſem großen Leiden beygeſtanden , und

ich have die Hofnung behalten , das lezte zu erhalten ,

Im Jahr 1771 . hat Gott meine Bemühungen geſegnet ,

daß die Wittweapenſion auf 590 Rthir . erhöhet worden »

IH

8) Wir haben = heißt es in dem Ernennungs - Reſcripte
vom 11ten Nov . 1767 . = gnädigſt beſchloſſen , den. O«
A. Rath Pufendorf , nach dem Zutrauen , , welches wir
m deſſen Gelehrſamkeit , Dexteoität und übrige gu -
te Eigenſchaften ſeßen , zung Vicepräſidenten zu ernens -
nenz = = -=-- wollen , daß der neue Vicepräſident , ſo
fange der von Beurhau > lebet , die jener Stelle ankleben -
de Beſoldung , von des beſagten von Beurhaus Gage ſo
viel , als der vollige Gehalt eines Vicepräidenten beträ -
get , befommen) , dagegen aber nach ſeiner Uns betfann -
ten , mit einer rühmlichen Geſchicklichkeit verbunde -
nen großen Fertigkeit in der Arbeit , nebſt Verſehung

der Vicepräſideuten - Function , aus denen jeßo unter
Händen habenden Rechtsſfachen ferner den Vortrag
fhün , auch ſoweit es ſeine reue Amtsverrichtung zulaſ -
fen will , die ad referendum auszutheilende Acten mit
Übernehmen ſolle .
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( ſhahe <H danke aber auch noch inſonderheit dem Allerhöchſten
M) billig inbrünſtig , daß er in dieſem Jahre ferner ſeinen Segen
Lnflehw zu der im vorigen Jahre angefangenen Augencur verlies

rigen hen , und flehe ihn herzli < an , daß er mir den GebrauchS tin ge! / meines rechten Auges laſſen , und ſo lange er mir das

1966 Leben friſtet , mich zu einem Werkzeug ſeiner Ehre ,
Gnade und Barmherzigkeit erhalten wolle . Im Jah “Aihceim
1773 . iſt das Werk Religio gentium arcana wür ? lich

W 34, an das Licht getreten , auch in den Göttinziſchen Gel .
= da 19

Zeitungen mit ziemlichen Ruhm recenfiret . Im Jahr

(pay 1775 . iſt moin
Hoheslied abgedruckt und im Anfang des

R : hat
Jahrs 1775 . völlig fertig geworden . I < habe von des
nen Jahren 1775 und 1776 . einen guten Theil in ſehrWund
großen Kummer zugebracht , da ich mein Geſicht fat

ſpalten ,
ganz verlohren , bis ich enblich nach ( Söttingen gereiſet und

DZu , durch eine am 13ten May 1776 . glücklich geſchehene Ope ,
Soden ration deſſen Gebrauch wieder erhalten , auc < zu Ende

4 dieſes Jahrs wieder ſchreiben können , Im Jahr I7772.
M feripte iſt der Vorgleich zwiſchen dem Käniz und der Stadt wegen
Za den[vy der Gemeinheiten zu Stande gekommen , worüber . . M.

„ 6 durc ein beſonderes hohes Reſcript mich Dero gnädiaſten
MEeten Wolgefallens verſichern laſſen . Im Jahre 1782 . habe

Vilo ich am zten Junii meine liebe zweyte Ehefrau verlohren ,

ei Im Jahr 1783 . ſind meine Animadverliones ans Licht

gueann getreten, “
hundt?

S ſchung «
*

N

7 ) mnie :

5 ) So weit das Manuſcript von ihm ſelbſt . Mit dem
en mit

erſten Theile dieſex Animadverfionen , welche wie ſeine

Ob
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Obſervationen , aus mehreren Bänden beſtehen ſollten , ens

diate er ſeine literariſche , und einige Jahre darauf ſeine

irdiſche Laufbahn . Er konnte ſich nemlich , ſeitdem er

im Jahre 1782 . von der allgemein herrſchenden Influ :

enz gleichfalls befallen worden , nie re <t wieder erhos

len , und klagte ſelbſt zum öftern , daß er den vorigen

Grad von Geſundheit und Munterkeit nicht wieder erhal

ton habe . Er ſtarb den 35ſten Auguſt 1785 , nachdem

er gerade rein abgearbeitet hatte , ſeinem jederzeitigen

Wunſche , ſein Vermögen zur Arbeit und Thätigkeit

nicht zu überleben , ganz gemäß , an einer völligen Er -

ſchöpfung ſeiner Kräfte , die er ſo unermüdet , ſo edel

und ſo unausgeſezt im Dienſi ? des Staats verwendet

Hatte , in einem Alter von ' 77 Jahren 11 Monaten und

12 Tagen .

Große Männer , ſehreibt Abbt ; ſind ihren Namen und

eine wahre Kenntniß ihrer verrichteten Thaten auch

den Nachkommen ſchuldig . Boides müſſen ſie dieſen

durch eine milde Stiftung vermachen 3; damit auch die

ſpäteſte Nachwelt den Genuß der Bepſpiele habe .

Für ſie wird das gründliche Urtheil der Nachwelt eis

ne Schadloshaltung für - den erlittenen Abzug , wenn

neidiſche Zeitgenoſſen , denen die Augen von einem allzus

ſtarken Glanze ſchinerzten , nur eine ſparſame und unwily ,

lige Dankbarkeit abgeſtattet haben . Ueberhaupt gehört

es zu den Verdienſten eines jeden redlichen und ſrommen
Mannes , ja vielleicht zu den ar öSßten , das er ſeinex Fas

milio ?, ſeiner Stadt , ſeinem Lande , ſein Leben wie ein

Vermächtniß hinterläßt , Im Geräuſche der hohen
6 . Welt
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Welt wird es bald vergeFen und verachtet , aber in nie ?

drigen und ruhigern Gegenden wird es genoſſen . Hier
und dort ſiken Jünglinge , in der Stille der Nacht , bey
der Lebensbeſchreibung eines ſolchen Mannes . Die mgs

raliſchen und gottſgeligen Lehren , die ſich jezt vor ihren
Augen in Begebenheiten verwandeln , und jeden " Zweis
fel über die Möglichkeit der Ausübung wegheben , eri

wecken Ueberzeugung , Koſtbare Zähren falien ; Schauer
der Ehrerbietung durchwandeln die Glieder , Funken
der Nacheiferung ſprühen , Entſc <lüſſe werden . O
Mann Gottes ! ruhe ſanft ! was für Wunder thyuſt dy

noch in deinem Grabe ! ich brauche eben nicht mich dars
auf zu ſeen , Die bloße Erzählung deines Lebens

thut ſie . “

Fd a CEEEN BETT GOTA GOT GEGENGERT GERNNELTEN

IV .

Einheimiſche Literaturproducke vom

„Sabre 17937 nebſt einem topographiſchen
Verzeichniſſe der einländiſchen jegtle -

benden Echriftſteller .

Ein „Verzeichniß der jeßt in hieſigen Landen lebenden
Schriftſteller , ſcheint an dieſer Stelle und in dieſen Bläte
kern nicht am unrechten Orte zu ſtehen . Die Unvollſtäns
digkeit deſſelben ivixd manchem Leſex zwar beym erſten Ans

bir
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blick ſo gut einleuchten , wie ſie dem Verfaſſer deſſelben bes

kannt iſt . Sie berühet aber theils auf unüberſteiglichen

Schwierigkeiten , indem die Schriften mancher Verfaſſer

gar nicht in den Bychhandel kommen ; «theils ſind die

Verfaſſer von bloßen Diſſertationen abſichtlich weggelaſſen ,

weil deren Autorſchaft zum Theil ſo ungewiß iſt . Es

wird indeſſen hoffentlich kein bedeutender Name darin

fehlen .

Topographiſches Berzeichniß der jektlebenden

Schriftſteller in den Braunſchweig - Lüneburgis
ſchen Churlanden .

1) In den Fürſtenthümern Calenberg und Göt »

tingen ,

BEldaaſen . Wedemeyer .

Göttingen . Althof .C. Arnemann I . Ayrer IJ . H,
Ballhorn G : I . Beckmann JI . Bellmann IJ . C,
Blumenbach 5. F. Böhmer . L. und I . F. Bors

he > SG. H. Bouterwe > F. Bürger G. A. Buhle
G . 5. Calvi : JZ .B, Canzler F. GS. Claproth I .

. y. Colom I . Dornedden C. F. Ebel G Z. Ebers

hard I,P . Eichhorn . ,G . Emmerich 3,F , G ,

Eyring . N. Feder I . G. . . . Fiorillo I . D «

Forkel . N . Gatterer JI. C. Geyert ' JI SG. Gmes

lin I. F. - Grellmann H. . G. Gräſſe . F. C.

Heeren A. H. Heyne C. G. Heinrichs I . H.

Hempel SG. F. Hofmann SG. F. Hugo GS. Jäger
I . H. Käſtner A. GS. Kirſten I,F . A.

I . A. Kulenkamp L. Leiſte A. F.W. Lichtenberg
S . C. Luther C. I . Marezoll . G. „vv, Martens

. F . Mehlburg I. €. Meiners C, Meiſter . GSG,

I . F, Meyer F. A. A, Mitſcherlich € W. Mäüls

lex

mun

erte
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ler G . C. und I . FW. und 3 N. Noöblina IJ. A.
C. Detjierley G . . . Oppermann H. IZ. Oſiander
FB . Piank T I . Putter IJ. St . Reinhard C.
Richter A. SG. Reuß I D. Runde 3 . F. Sars
torius G. Seidenſti >er I , A, L DSeyffer C. F;
Scleußner I , F Schlszex A. L Schönemann . T, .
Spangenberg G. A. Spittler L T. Stäudlin € FX.
Stromeyer IJ . F. Syuychfort IJ . A. Thomes W.
Tuckermann JZH. Tychſen T C, Wagemann L, G.
Wa! lch G. F. Walde I P . Wilde I . C. D .
Willich F C. Wrieberg . A.

Hameln . Avenarius BC. Ebert . Weſtrumb GF .
Hannover Beneke 3. F. v. Berlepſh E yy Beuls

“
wiß LF . Biäiglloblokky J S Biermann G H,
Brandes E. Cramer L E F, Domeier N. N ,
Evel SG, A Ehrhart F. Falke JZ P C und . F .
H. Fiöhing 3 C v. Hedemann Heiliger E A.
Hempel .G. Hogreve J L Hoppenſtedt A. L.
V. Hugo I. C Jung I H Kiockenbring F. A,
Krauſe J C H, Lohzen I . F LeßG Lünzell W.
Münter S F Palm F ParkE L. ' PatjeCL A.
Pfannenſchmidt A. L Rehberg A W. DPRudloff
W . A, Rüählmann F. C. Scharnhorſt B. Stqetols
win G. P . v. Schwarzkopf 3 . Uhle . G Velts
huj : n 3 P Vollimhaus D. A. Wehrs . F ,
Wichmatnn J . E Wöltge F. I . Wolff F. F.
Zimmermann I . G.

Herrenhauſen . Wundram . F.

Hohnſtedt . Klingſoehr A €

Loccum . Köſter R. A. Salfeld I . C.

Münden . Dürr P . , Eike L B . Guden PP .
Quentin I . LL Roſenbach D. P .

Münder . Holſcher I . . A.

L7ordbeim . . Conradi . C, xy, Eſiorf E,9 . Ä,

Ldrtben . Wolf .
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Oldershäuſen . Weppen IJ . A.

Ronnenberg . Beneken F. B .

Springe . Holſcher ,

Völkſen . Gladbach .

wuülfinghauſen . Weſtfeld . F. GS.

Wunſtorf . Dedekind . I ,

2) Im Fürſtenthum Lüneburg .

Clötze . Münch I . H.

Dannenberg . Greve I . C»

Eſch &ede . Verclas .

Gifborn . Vollborth Z. € .

NOREEN: Förtſch P . I . . Schlegel K , M, Schwarz

Langlingen . Uelzen .

Lindhorſt . Meyer 5 . F.

Lüchow . Zugler . H.

Lüne . Lindemann F. H. |

Lüneburg . Crome . G. Gebhardi 2. A. Kantner

. E. LaaßA . G. Langhans C. . . LentinL . F. B, .

Martini C, W. F. Möller V . C. Niclas | . N«
Oldecop C. F, Timaeus 3 . H, Wagener I, . F,

Schnakenburg . Jacobi I . G.

Uelzen . Evert , Paßkſch . D. Wenkel I , F, W.

Winſen an der Luhe . Meyer SF .

Zelle .
“ Bierwirth . B . ov. Bilderbe > CL . Bode

I , H . - Dahme G . C.
-' Ebel C. E. Hagemann T.

Jacobi A. LL Koch I . . C. Lenz CG . Mäünter

3 , D. A. und IJ. . C, . Peſtel . . F . v. Rams

dohr F. W. B. Roques de Maumont IJ. E. v. Rüs

ling . F . DSchetelig I A. G. Seyler A. Z. G.

Taube I . Thaer A- Thörl S- Wagener I . H,

. Ziegler EL
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3) Im Fürſienthum Grubenhagen ,
Andreasberg . Dannenberg .

Clausthal . - Jiſemannn 3 C. Rettberg €. H G.
Stelzner G A. v. Trebra F. W. H. v. Ußlar J JI .

Einbeck . Hartmann . J. G. C. Rüling I . P .

Grund . Scwicardt .

Lauterberg . Crome . Haſe G. A.

4 ) In der Grafſchaft Hoya .
Haſſel , Müller .

Stolzenau . Schrage I . N .

5) Jn der Grafſchaft
Diepholz,

Diepholz . Moller L. A.

6) Jn der Grafſchaft Hohnſtein ,
Ilefeld . Päss H. A. G,

7) Im Herzogthume Bremen .

Achim . Kobbe ,

Arbpergen . Scnedermann .

Balje . Kerſtens und Nicolaßen .

Bederkeſa . Geigsler .

Bevern . Göbel .

Beverſtedt . Horn .

Zlumenthal . Brünings ,

Bran ; ſtedt . Olbers .

Bremen . Bredencamp H. Heeren H. E, v. Knigge
A . Müller W. C. Nicolai I . D Reieſeſtahl

H . A. Scilliag I . G. Ummius I . L. Voigt I , C,

Büttel . Telge .

ZBZuprtehude . Kerſtens D. Rohlfs M. Stoever I . H.
( Annal , &8r Jahrg . 38 St . ) Ff Dep -



018 . 4

Depſiedt . Rodde .

Dorum . Haltermann C, M.

Eimeloh . Biedenweg .

Elſtorf . Aichel .

Grünendeich . Lübbren .

HZamelwörden . Krull ,

Zarſefeld . Brandt .

Zollern . Lullmann ,

Zolſel , Nißaeus .

Horneburg . Rotermundt ,

Lehe . Buſchmann . .

Silienthal . Schröter I . H.

WMeyenberg . Meſiwerth .

Mißeiwarden . Weiſtelhöft .

MittelnLirchen . Bergoſt .

Mulſum . Klefeker ,

Treuenfir < en . Lange .

Oberndorf . Willemer .

Gehrel . v. Deyn .

Oſterholz . Martens G, L. Scarf € . B ,

Otterſtädt . Römhildt .

Padingbüttel , Ahrens .

Ritterhude . Hurzig .

Sandſtedt . v. Stade ,

Sittenſen . Jäger .

Stade . Beckſtein E. D. Benzler G. S . Gerken F.

W. vv. Hammerſtein H. D. Müller €. G. D .

Ruperti G. A. Schlichthorſt I . H. Steffens J -

F. E, Velthuſen I . €. Voß I . H« Waters
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Steinkirchen . v, Finkh .
: :

Stotel . Wohlers ,

Vegeſack . Roth A. W.

Woblsbuüttel . Hofmann .

Wremen . Richter ,

Zeven . Rüete .

8) Im Herzogthum Verden .

Rirc <hwalſede . Meene «

T7euenPirHen . Hönert .

Rothenburg . Klee ,

Scheeßel . y. Finkh .

Scneverding . Meyer . FEE beg

Sottrum . Büttner .

Verden . Horn IJ . von der Horſt E. Kleine I . GO.
Lüning I : C. Moths Fs . / Vo Stade FJ: F.

Vißelyövede , Pape .

9) Im Hetrzoathume Lauenburg .
Artlenburg . Köſter I . G,

Freubaus . Ziegler F. SG.

Ratzeburg . Eggers ZI. € .

10 ) Im Lande Hadeln ,
Otterndorf . Ruhkopf C. H.

xx ) In der Grafſchaft Bentheim ,
Bentheim , Funk H, N . Schütte A.

Ff » 2)
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) Periodiſche und ſolche fortgehende Schriften ,
die ſich auf mehrere Urten von Wiſſenſchafien

erſtrecken ,

Söttingiſhe gelehrte Anzeigen ,
Commentationes ſocietatis regiae ſcientiarum Got -

tingenſis , Volum . XI ,

Neues advttingiſches hiſtoriſches Magazin , herausgegeben
von Meiners und Spittler , 3x Band .

Schlözers Staatsanzeigen , 69 bis 77x Heft.
Göttingiſches Magazin für Indüſtrie und Acmenpflege ,

von Wagemann , 3n Bds 3s und 48 Stück ,

Neues hannovcriſches Magazin ſär das Jahr 1794 .

Neues militairiſhes Journal , 138 und 148 Heft .

2) Theologie .
Beckſtein , die Bemühungen der. Menſchen ihr irdiſches

Glück zu machen , eine Trauerrede ,

=- =- Fragen ohne Antworten ; aus dem Landescate ;
< ismo , nebſt Verſen .

- - “ - - deutlihe und faßlice Zergliederung derjenigen
Wahrheiten , die im Landescatechismo enthalten ſind .

- - =- - der Landexcatechigömus im Auszuge für kleine Kins
der unter zwölf Jahren . DSaßkweiſe , und mit hinzus
gefügten Fragen am Scluſſe eines jeden Abſchnitts
entworfen .

Daniel , kurzer Auszug der <riſtlihen Lehre , nach dem
Landescatechismus , in Fragen und Antworten .

Eggers , die Lehren des Chriſtenthums fär die gebildete
Jugend , nach Anleitung des hannöveriſchen Landescates
<hisimus .

Gröffe, catechetiſches Journal , zr Jahrg . 18 Heft.
==- =- cCatechetiſches Magazin , in Theiles reu , 2te Abtheil .

Leß, väterlicher Rath an die Confixmanden .
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2 Giften, Marezoll , über die Beſtimmung des Kanzelredners .

qafien | Richerz Predigten , nach ſeinem Tode herausgegeben von

Schleußner .

Scklegels populäre Betrachtungen über Religion , natürlis

Dim (ot .
< e Gotteserkenntniß , Offenbarung und Chriſtenthum .
Erſter Theil .

Uhle de Jeſu Chriſto , vere dei filio . CommentationN :Qögegehen theologica ab ſocietate Hagana praemio ornata .
Pars prior .

T
Velthuſen , Brem - und Verdenſche Synodal Beyträge,

4 nenpfleg, Zwey Hefte ,

A
= = = Chriſtliher Heldenmuth , , Rede bey Einſegnung

Eg , dreyer Feldprediger .

Te = = = Nordcaroliniſche Kirchen » Nachrichten . Zwey Hefte .

Vollborth , <hriſtliche Predigten über . die epiſtoliſchen . Texte
aller Sonn - und Feſttage .

(4 irdiſches Watermeyers Fragen über die kurze Religionsgeſchichte im
Landes : Catechismo . zte Aufl .

wWebrat

3) Rechtsgelahrheit .
Er erjenigen 4 4 .

> , ſind,
Ahasverus , D. qua Diploma Ottonis 1. Anni 937 .

EE ob logim Adami Bremenſis in Aiftoria eccleſiaſti -

Zent N. ca . Libr . IL. cap . 1. UWuſtratur .

Bn Brückner commentatio ad art . XII . Inſtrumenti Pa -

3 cis Osnabrugenſis de compenſatione ducibus Me -

Nn
gapolitanis facta .

810
+.

Claproths Einleitung in ſämmtliche ſummariſche Proceſſe ;

57 zum Gebrauch der practiſchen Vorleſungen . zte, vers

|] A mehrte Auflage .
m I

Göſſel , D. de vi reſervati dominii et hypothecae in

re vendita , moto concurſu creditorum ' ſeſe im -

S- primis exſerente .

m 0Abteil, Hugo Lehrbuch der juriſtiſchen Encyclopädie ,

a
5f3 Lang



En

RI
RIE

TRÄGT
NIE

442 „ WAFFE

Lang de dominii utilis natura , indole atque hiſtoria ,

ejusque in iure romano ac germanico veſtigiis .

Lehzen de vero et originario fundamento obliga -
tionis ruſticorum , ad operas et cenſum prae -
ſtandum ,

Leiſt de ſübſidio charitativo nobilitatis S. R. 1. libe -

rae atque immediatae . Pars 1.

v. Mattens Abriß des Staatsrechts der vornehmſten euros

päiſchen Staaten , Erſten Theilos 1ſte Abtheilung ; Däne

neimark , Schweden , Großbrittannien .

- ==- - Sammlung der wichtigten Reichsgrundgeſeße -

Erbvereinigungen , Capitulationen , Familienverträge -«

ſ. w. welche zur Erläuterung des Staatsrechts und prag *
matiſchen Geſchichte der vornehmſten Europäiſchen Staa *

fen dienen . Erſter Theil , Dännemark , Schweden -
Großbrittannien ,

Mehlburg de principio onerum publicorum .

Oelzen Erörterung , ob Kirchen : Capitalien in Concurſen
vor andern hypothekariſchen Gläubigern ein Vorzugs !
recht haben .

Puütters Anleitung zum deutſchen Staatsrechte , 2ten Th «
2ter Band ,

= = = Kurzer Begrif der deutſchen Reichsgeſchichte , 2te

verbeſſerte und fortgoſezte Aufl .

- - - ſyſtematiſche Darſtellung der pfälziſchen Religis
ons »Beſchwerden , nach der Lage worin ſie jezt ſind

Runde Appellations : Libell in Sachen des regierenden Gras
fen zu Bentheim - Teklenburg .

008

Wieſe , Grundſäße des gemeinen in Deutſchland üblichen
Kirchenrechts. M

4) Arzeneygelahrtheit .
Aufmkolk de Cortice caribaeo corticl Peruviano

ſabſtitvendo .
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Dikoria

Dips
Afnemann , Synopſis Noſologiae .

L obliog
Bitzius de Hxmorrhoidibus . >

Fn prae- Blumenbach , Decas altera collectionis ſyae eranio -

rum diverſarum gentium iliuftrata .

M 1, libe- Blume de ani fifulae curatione .

Borchers de febre puerperarum ,

466 % Conradi Taſchenbuch für Aerzte zur Beurtheilung der

B, Din ! Aechtheit , Verfälſchung und Verderbniß der Arzney !

mittel .

WLidgeſehy de Crell de optima , extracta parandi , methodo .

vas Detmold , Herz , de lue venerea complicata .

Ed Droop , D. continens veram in medicamentorum

Z weden
vires inquirendi rationem .

Fahſel de fungo articulorum .

„mt Fiſcher , de menſibus ſuppreſſis .

JYteutſett Förtſch , de fluxu menſtruorum nimio .

| pe ! Girtanner , über die veneriſche Krankheit , 2r und . zr B »

m
Gelpke , de fluore albo .

6 Gloggner , de Salivationis . ufu , in morbis Vvenereis -

Et ,
Gumprecht de pulmonum abſceffa ope chirurgico

M aperiendo .

wi Zeligh
Haſtadt de Scorbuto .

: !

S1d
Furrer de Sangui fluxü uterino .

4911 Gra Hippocratis de viſu libellus . In memoriam patris
1. F. Juglert - - ſeparatim et emendatius edidit ,

notisgque et aliorum et ſuis illuſtravit 1 H-

Cblihen
| Jugler.

'
Jaeniſch de ſpiritus vini uſu et abnſfu ,

Jordan de proiapfu ex an .

M vin0 Jarden de Struma .

Kritter de auditu difficili .

ar Ff 4 Lode-
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Lodemann de hydrope cerebri .

Meyers Magazin für Thiergeſchichte , Thieranatomie und
Thterarzneykunde , zten Bandes 2tes Stück .

Maurray Vorrath von einfachen , zubereiteten und gemiſch
ten Heilmitteln 1ter Band 2te Auflage , herausgegeben
von L. C. Althof .

= - = - Abhandlung über den gichtiſchen Tripper . Aus
dem Lateiniſchen , :

Muſtoph de uſu aquarum medico .
Nelle de epidemia ſcarlatina in Norvegiae oppido

Fredriksho ! d annis 1787 . fegq . obſervata . +.
Nottbeck de Tetano .

Oſianders Abhandlung über das vortheilhafte Aufbewah !
ren thieriſcher Körper in Weingeiſt , mit Zuſäßen von
Sömmering ,

Richters mediciniſche und <irurgiſche Bemerkungen , vor :
züglich im öffentlichen academiſchen Hoſpitale , uter B .
mit einer Kupfertafel ,

= = = dhirurg . Bibliothek xZten Bds xtes bis Ztes Stück .

Richter de amaurofßi . !
Riemann ITcteri pathologia ,
Rodewald de opportuno corticis Iperuviani in fe -

bribus intermittentibus uſu .

Rooſe de nativo veſicae urinariae inverſae pro -'
Japfuy .

Rüſt , D. ſiſtens infarctus differentiäg ,

Sachſe de Tympanitide .
Schmidt de inutilitate praeparationis communis ad

infſitionem . variolarum .
Schmiedt de angina pectoris . .

Schwarze Obſervationes de Virtute corticis Geof -
fraex Surinamenſis conira taeniam .

- Stapp de Gangraena .
Ty -
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Tymm de Bronchotomia ' et oeſophagotomia .
Ww und Voelckers de intempeſtivo evacuantium uſu in fe -

mm bribus gaſtricis .

HON *
vv. Waldkirch de Aſphyxia neonatorum .

Zollikofer de phthifi tubercaloſa pulmonum ,
4 W

5) Philoſophie ,

Beneken, , F. B practiſche " Philoſophie für das häusliche
EE 0ppido und eheliche Leben . Zwey Theile .

ii Boutertvek Aphorisömen , den Freunden der Vernunftkri »
tif nach Kantiſcher Lehre vorgelegt .

> fetah Chriſtiani Comment , qua explicantur fundamenta
RU' n von calculi quem ab infinito nominamus ,

Feder , über die allgemeinſten Grundſätze der practiſchen
pf , von Philoſophie , zum dritten Theile der Unterſuchungen über
„ ter H, den menſchlihen Willen .

= = Unterſuchungen über den menſchlichen Willen . ater
8 : Sti , Theil zr Th 2te verbeſſerte Aufl . ;

Tobieſen Principia atque Hiſtoria inventionis cal -
culi differentialis et integralis , nec non methodi
Juxionum .

E in fe Die natürliche Gleichheit der Menſchen und die Verſchie :
denheit der Stände und des äußern Glücks unter dens

32 pr0- ſelben , E

6) Hiſtorie , Gedgraphie , Politik und Statiſtik .

' Almendingen Recherches ſur les Droits et la for -
pmiis 3d

'
me de Ja Diete germanique .

k Böhmer , Magazin füg das Kirchenrecht , die Kirchen + und
Gelehrten «Geſchichte, nebſt Beyträgen zur Menſchens

Em fenntniß uter Band und zn Bandes 1tes bis ztes St ,4
Brandes über einige bisherige Folgen der franzöſiſchen Res

vointion in Rückſicht auf Deutſchland , 2te Auflage .

119: FT f 5 Buß ,
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Suhle , Geſchichte des philoſophirenden menſchlic <en Vers

ſtandes , Erſter Theil .

Canzlers allgemeines Litteraturarc <hiv für Geſchichte , Geos

graphie , Statiſtik , Handlung u. ſ. f. 4 Bände ,

Gatterers kurzer Begrif der Geographie , 2te vermehrte
und verbeFerte Aufl .

Gebhardi Fortſekung der allgemeinen Welthiſtorie, 52ter

Theil ; der neuern Hiſtorie 34ter Theil .

Girtanners hiſtoriſche Nachrichten und politiſche Betrachs

tungen über die franzöſiſche Revolution , bter und 7ter
Band .

- - “ - - Schilderung des häuslichen Lebens , des Characters

- und der Regierung Ludwigs des 16ten .

Heeren Ideen über die Politik , den Verkehr und den Hans
del der vornehmſten Völker der alten Welt .

Meiners hiſtoriſche Vergleichung der Sitten und Verfaſ ?

ſungen , der Geſeße und Gewerbe , des Handels und

der Religion , der Wiſſenſchaften und Lehranitalten des

Mittelalters , mit denen unſers Jahrhunderts in Rück !

ſicht auf die Vortheile und Nachtheile der Aufklärung .

Erſter und zweyter Band . ;

Plank , neueſte Religionsgeſchichte . z3ter Theil .

Pütters Begriff der Reichsgeſchichtos 2te Aufl .

Spittlers Entwurf der Geſchichte der europäiſchen Staatett .

Erſter Theil .

Schlözers Staats 1 Gelahrtheit nach ihren Haupttheilen ,
im Auszug und Zuſammenhang . Erſter Theil .

Schönemann Bibliotheca hiftorico - literaria Patrum

Jatinorum a Tertulliano principe , usque ad Grego -
rium . . et Iſidorum Hiſpalenſem , ad Bibliothe -

cam Fabric latinam accommodata . Tom . L

Wolfs politiſche Geſchichte des Eichsfeldes . 2ter Band ,

7) Na
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An Vers 2 ) Naturkunde , Oeconomie , und Technologie ,

>, (eds BeEmanns phyſikaliſch - ökonomiſche Bibliothek , x7ten
De , Bandes gtes Stüc >, 18ten Bds xtes St .

- mehrt
= = = Vorbereitung zur Waarenkunde , oder zur Kennts

: niß der vornehmſten ausländiſchen Waaren , tes und

. . .
2tes Stück .

4 ?
Cramers phyſiſche Briefe ,

;
Setra Meyer , F. A. A. ſyſtematiſch ſummariſche Ueberſicht der

Mind ot“ neveſten zoologiſchen Entdeckungen in Neuholland und
Afrika ; nebjt zwey andern zoologiſchen Abhandlungen ,

" ml 8 ) Philologie und Critik ,

„ Em Hatt - Ariſtotelis opera omnia , Grxce ad optimorum ex -
emplarium fidem recenſuit , annotationem criti -

ÜB erfaß
cam , librorum argumenta et novam verſionem 1a-

m tinam adiecit Jo . Theoph . Buhle . Vol 1 -- 4.

ſihen des Bibliothek der alten Litteratur und Kunſt von Heeren ,
&) Rü ! xotes Stück ,

ZL (dtung, Eichhorns allgemeine Bibliothek der bibliſchenLitteratur , 4ten
Bandes 45 56 und 6tes , und 5ten Bandes tes und 2tes

7 StüE .
Kurzmann , narratio critica ; de interpretatione 10 .

corum novi teftamenti , in quibus donorum ſpiri -
> DINI tus ſanefi , quae vulgo extraordinaria dicuntur ,

mentio inlicitur .

Michaelis obſervationes philologicae et criticae infeilen, : NENNE SE ?up) /
Jeremiae Vaticinia et threnos , ex edit . Schleusneri .H:

j Mitſcherlich , Eclogae recentiorum Carminum Jlati -
gr auum norum .

ateg0- k 2
KA5E

E
- 6 Muſaei de Herone et Leandro carmen , recognovit

] et adnotationibus inftruxit . C. F. Heinrich .
ED, &

Nordmeyer , Comment , Calendar . aegypt , oecon .
an) , ſiſtens .

Phi
) Ra:
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Philetae Coi fragmenta , quae reperiuntur , Collegit

et notis Wuſtravit C. P. Kayſer . Cum epiſtola

Heynit ad 1. G. Schlofſerum .

Ruperti Symbolae criticae ad interpretationem ſacr1

codicis . Vol . 1mi fasciculus 2.

Sclichthorſt über den Wohnſik der Kyneſier oder Kyneter .

Herodot 11. 33 - 1V. 49 . ein Beytrag zur Aufklärung

der alten Erdbeſchreibung . ;

Vollborth , Epiſtola paſtoralis ad Clerum Dioeceſeos

Gifhornienſis maiorem , in qua quantum Theologi

interſit , noſſe penitius Homerum - paucis diſpu -
tatur .

9) Schöne Wiſſenſchaften und Künſte .

Bürgers Muſen s Almanach für 1793«

Bouterwek , Miſcellaneen , oder Gedichte , Philoſopheme ,
Erzählungen , Phantaſien und Launen . uter B .

= . Graf Donamatr . Dritter und lezter Theil .

Hagemann , der Fremdling , Luſtſp . in 4 Aufz ,

= = - die glücklihe Werbung , oder Liebe zum Könige ,

ein Volksluſtſpiel in einem Aufz .

„ = = = die Eroberung von Valenciennes , Schauſpiel in

einem Act .

Hommerts ſechs Sonaten , mit Begleitung einer Violine

fürs Clavier .

Vermiſchte jugendliche Gedichte , von dem ' Verfaſſer des

Greiſes an den Jüngling . ( von Niemeyer ,)

vy. Ramdohr , Charis , oder über das Schöne und die Schön;
heit in den nachbildenden Künſten , Zwey Theile.

10 ) Schul » und Erziehungsſchriften .

Biermanns A BC des Kopfrechnens und ſchriftlichen
Rechnens , für die erſte Hauptordnung der Kinder , zu

ihrer Uebung im Denken und auch allenfalls im Leſen .

Frös
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ih Fröbings Bürgerſchule , ein Leſebuch für dle Bürger : und
Landjugend , zter und 4zter Band .

1 ſar = = = deſſelben Buchs zxter Band mit illuminirten und
ſchwarzen Kupfern . Zweyte durchgehends verbeſſerte und

iw
vermehrte Auflage .

neter, .itung ' Z Hoppenſtedts Lieder für Volköſchulen , nebſt deſſen Melos
| dieen dazu .

Deleo; , Neues Magazin für Scullehrer , herausgegeben von Rus

[ Doe perti und Schlichthorſt . zr 2r und zr Band ,

| ZN Vorübungen zur Akademie , für Jünglinge herausgegeben
von Palm und Beneken , 2r und zter Band .

Walch , genealogiſch » hiſtoriſch «geographiſches Handbuch fär
(Z| die Jugend , zur Kenntniß der europäiſchen Regenten ,

ihrer Häuſer und Länder . 2 Th. 2te verb . Auſl .

Mem , Watermeyers Leſebuch für deutſche Schulen und beſonders
& Landſchulen ,

Ih 11 ) Vermiſchte Schriften .
Almanac de Goettingue pourl ' annge 1794 . auch ohne

grdnigt, Kalender unter dem Titel : Manuel contenant diver -
ſes connoiſſances curieuſes et utiles .

y epiel in Revolutions - Almanach ,

Boden , die gemeine Arithmetik , zur Erleichterung des
Saile Unterrichts und zum Nachſchlagen der Formeln , theore ;

tiſc ) und practiſch vorgetragen .

Ent des Göttinger Taſchencalender für das Jahr 1794 . mit K.

' Derſelbe ohne Calender , unter dem Titel : Taſchenbuch
63hön zum Nußen und Vergnügen für das Jahr 1794 .

30, Lauenburger Calender für das Jahr 1794 .
) Neuer Calender fürs Volk auf das Jahr 1793 u, 94 ,

- 4 ' Chriſtiani Unterricht für die zu Kaufleuten beſtimmte Jüngs
iS filihen linge . 2 Theile , neue Aufl .

n 0“
Emmert , the Novelliſt , or 2 choiee of the beſt No -

1,5 vels . Vol , 2

Frh Käſt



Käfiners Anfangsgrände der höhern Mechanik . Ziweyte |

ſehr vermehrte und verbeſſerte Auſl , [ |
;

= - - Gedanken über das Unvermögen der Schriftſteller ,
Empörungen zu bewirken . | |

;

9. Knigge über Schriftſteller und Schriftſtellerey .
| -

ir |
= = = Briefe auf einer Reiſe aus Lothringen nach Nie! 4 |

19

derſachſen.
| | „Soſſt

The britiſh Stage , or a Selection of comedies from | |

modern dramatie writters , publiſhed by L. Len - ;

tin Vol . To
|

Helfwöl
Michaelis , I . D Lebens »Beſchreibung von ihm ſelbſt abs a |

gefaſſer , mit Anmerkungen von Haſſenkamp . 630 % |

Lueder Fortſeßung der in den Briefen über die Beſtellung | Wwe|
eines Küchengartens gegebenen Anleitung zum Küchen ? + gau

gartenbau , der Küchengartenbriefe 2ter Theil 2ke ver ! „ 658

mehrte und verbeſſerte Aufl . a (

Mayer practiſche Geometrie , 2r Th . 2te Aufl , Zr

Motrville , die Lehre von der geometriſchen und Sfonomis muß

ſchen Cintheilung der Felder , bearbeitet von Chriſtiani , Rule

und mit einer Vorrede von Käſtner , mit 3 Kupfern . | Hifi

Niemeyer - der Greis an den Jüngling , mit einer Vorres Sitia

de von A. v. Knigge . ( M!

- - - - a Collection aut ofſome of the moſtapproved NE

engliſh poets . Vol . 1. v3

Rietel , ſkizzirte Beſchreibung von Göttingen . "ie
Scharnhorſt militäriſches Taſchenbuch zum Gebrauch im 31“

Felde , mit Kupf . 2te Aufl. "

Schröters Beobachtungen über die ſchr beträchtlichen Ges a
birge und Rotation der Venus , mit Kupf | Jn :

Steinbrenners Bemerkungen auf einer Reiſe durch einige | NB
deutſche , ſchweizeriſche und ſranzöſiſche Provinzen . zr Th . | %W1

Weſtrumb Verſuch eines Beytrages zu den Sprachbereiches Yung3

rungen für die deutſche Chemie . HeyLe

Wes

R <<DE
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2 Zert Weſtrutmb Bemerkungen und Vorſchläge für Branteweino
brenner .

wÖftſtellt, 7 kleine phyſikaliſch <emiſche Abhandlungen , ZtenBandes ztes Stück .

ea : ===>> deſſelben Buchs zter Band 1tes Stü , oder neus
Ms Mw <hemiſche Abhandlungen , xter Band .

Woltmanns Beyträge zur hydrauliſchen Architectuk . 3 Th ,
ME from |
M, Len 12 ) Ueberſeßungen .

Hermione , oder die Rache des Schickſals , aus dem EnglioZSE ſchen , 2 Th . von M. Forkel .
4

Schloß Sct . Vallery , ein Geſpenſtermärchen aus , de
23 ſtellung Zeiten Richard Löwenherz , aus dem Engliſchen von M .
ifücen ! Forkel .
Läpftever v. Geſcher Bemerkungen über die Entſtellungen des Rüäcke

grads , und über die Behandlungen der Verrenkungen
und Brüche des Schenkelbeins , aus dem Holländiſchen

Gronamis mit Kupfern .

) ifib Marſchall über das Haushaltungsvieh und die Vervolls
En . kommnung deſſelben , aus dem Engliſchen ,

Se : Vorty Swintons Reiſen nach Norwegen , Dännemark und Ruße
land in den Jahren 1788 bis 1791 . Zus dem Englio 3

ov ſchen überſeßt und mit einigen Anmerkungen verſehenSpro von F. G,. Canzler .
|

Sammlung aus einigen der berühmteſten engliſchen Dichs
ter , überſeßt von dem Verfaſſer des Greiſes an den

jep uch im Züngling . zter Band .

Young , A. über Großbrittanniens Staatswirthſchaft , Poli
am Gu zey und Handlung , aus dem Engliſchen überſeßt und mit

' Anmerkungen , nebſt einer Einleitung Sr . Grosbrittan .
ENTEO Majeſtät deutſche Staaten betreffend , vermehrt von F.
Wins A. Klockenbring .

iM . 3107
Young , A. die franzöſiſche Revolution , ein warnendes

+ MUL Deyſpiel für andere Reiche , aus dem Engliſch . 2te Aufl ,

SkizeWet



Skizze des Characters des Kronprinzen von Dännemark .

Nebſt einer Ueberſicht des gegenwärtigen Zuſtandes der

Litteratur und der ſchönen Künſte in dieſem Lande .

Fünf Briefe , aus dem Engliſchen nach der zweyten Auss

gabe Überſet und mit Anmerkungen verſehen , von

Karl Reinhard .

Bey der Soeietät der Wiſſenſchaften in Göt ?

tingen ſind aufgenommen .

z ) Als Ehrenmitglied , Herr Cardinal Stefano Borgia .

2 ) Als auswärtiges Ulitglied , Herr Hofrath Söm/ !

mering in Mainz .

3) ' s Correſpondenten :

Herr Doctor der Rechtsgelahrtheit und Philoſophie , E-

. F. Chladni .

Herr Caopitain der Elbzollfregatte , C. G. D. Müller ,

in Stade ,

err R. Woltmann , Directeur des Waſſerbaues zu

Cuxhafen und Rikebüttel ,

Herr Profeſſor SG. F dzildebrand zu Erlangen .

Herr Profeſſor K. Sprengel zu Halle .

Herr Doctor und Stadtphyſicus Weſzpremi zu De

breczin .

Herr Abbate Joſeph Olivi , zu Padua .

Herr Profeſſor I , F. Pfaff , zu Helmſtädt .

-*„ Kk
er

Die am vierten Junii zuerkannten Preiſe , ſind

an folgende Studirende zu Göttingen
/ vertheilet worden .

Den philologiſchen Preis erhielt Herr Johann Phis

lipp . Kurzmann aus Mäühlthauſen , der auch Cu
:

m

37
Gif
n

"03
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Fwd im vorigen Jahre denſelben Preis erhalten hat . Das
( KE Acceſſit bekam Herr Johann ) Friedrich Vfoeſer aus

Kiten Aus
7

Verden,
[ Aen von Den juriſtiſchen erhielt Herr Catl Heinrich Lang aus

Oettingen in Schwaben , und Herr Johann ' Chr. Brans

t / denburg aus Roſto > das Acceſſit .
1 Odt: Den mediciniſchen Preis erlangte Herr Carl Juſtus

Ludewig von Crell aus Braunſchweig , und das Acceſs:
ſir Herr Salomon Anſchel aus Bonn .

Qu dorgia, Der philoſophiſche Preis wurde : dem Herrn Theophis
Ww) Söm, lus Chr. Breiger aus dem Hannzverſchen zugetheilet .

ZB.
phie €

1 Culler ,

hy zu

0?AU

T3 zu

SS;
j

15 IM

a . Phi

D bereits
im CAnital . 8r Jahrg ; 38 St, ) Sg Ms
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Verzeichniß der Gebornen, Geſtorbenen
und Copulirten einiger Städte , Aemter ,

Gerichte und Provinzen des Landes /
vom Fahre 1793 .

Geboren Geſtorben |
G& & „R dn 2 < <Im Jahre | <zau%' weibs über - | mäun | weib - übers 157 ie.
1793 . ſind“ [ lichen [ lichen haupt . lichen lichen haupt li |

| Geſchlechts | | Geſchlechts
8

M bw a

Städte , |
| |

Zelle 145“ „1341“ 2791| 88) 1381| 226| 75
Velzen ASL 4 DONL3 028)165. 230115. 6817428
Haacburg 59 78 437 SOZ 5531 10317 46
Buxtehude 207- 2241 .561. 1 2818 S28 100-7561 119
Göttingen 1841 - 165 2491 - 94 4181- 2121, St
Clausthal 147) 125! 272| = =| 291) 74
Münden 57) 70, 1271. 44 - 59|- 103| 38
Zellerfeld GELN. +68) 129 . 148 5318 400 27-35

Aemter und |
Amtsvogtepen . |
Ahlden 69 59] 123 35.5514 II 88 37
Rethem 125| 1112| 237| 115) : 951 210| 100
Wilhelmsburg KELIEAGMOZ 24 19 GO 2
Beedenboſtel GEA WS21 W27108. 48) | 2 006187 391114138
Bergen 40111 46 : 85 : 86 45| 3712278217 839
Biſſendorf 47| 50 97| 5232| 60| 112]. 43

Burgvoigtey , |
|

excl . der Zell ! /

ſchen Vorſtädte 36 161256 . 82 21! 2 44 2
Eiclingen 73| 671,5 1401. 1/76 "75 | N 451,54
Eſſel 2 ZUA AN 25. 10. 5924 14 0253215
Fallingboſtel 1123| . 1271| 250| ' «124; 135) . . 259; 82
Hermaunsburg ; 35/ 34! 69 EED GIESSEN
Winſen . d. Aller , 38] . 321 470; | 16. +41|..- 20,8

Gerichte , |
Gartow 84 72 156| 571 St IE =

Watlingeu Gj SOls 167 20.4 1917 2491 . . 508

In derGrafſchaft; | | | |
Diepholz 218. 2530 2601U. 11421 *T341- 2761: ==>

In dem Lande | | |
Hadeln“ 245) 236 4817 219] 1921|" 4111. 159

In der Jnſpec - | |
|

|
tion Velzen | 292) 2831| ' 575) 163| 153j. 326| 20 %

2

dn I

O1 n

Fin048

her199

(int IB

ſtorm

x
die (48!

( 64 %

din, 10

", ( m
feinen18“

vs
thal M:
die 114

Nadu

<hm; ß

diews

troguße
tinzehA

(4 4 0%
hami]
ſehen-
vorheg

4352 vi

ine 4



behen

Inte,
DES)

SAFE 461

Anmerkungen ,

2) Die Angaben von Zelle , ſchließen die Gemeins

denn der Stadt und Vorſtädte , ohne die eingepfarrten

Dörfer in ſic . Unter den Gebornen find diejenigen

Kinder weggeblieben , wovon die Mütter anderer Orten

Her im Accouchirhoſpital entbunden worden , und hat matz

eine gleiche Auslaſſung , wegen der im Zuchthauſe vers

ſiorbenen Inhaftirten beobachtet .

b) Aeuſſerſt merkwürdig . iſt der große ' Ueberſchuß

dee Gebornen gegen die Geſiorbenen zu Söttingen .
Er beträgt 137 , und ſcheint mit andern Jahren verglis

hen , mehr von einer geringeren Sterblichkeit herzurühs

ren , als in einer ungewöhnlichrn Zahl von Geburten

ſeinen Grund zu haben .

ce) Von den Geſtorbenen in der Bergſtadt Clans ;

thal mäſſen 8 todtgeborne Kinder abgere <net werden ,
die nict mit unter den Geburten aufgeführt ſtehen .
Nac <h deren Kürzung aber ſind dennoch dorten 11 Mens

ſchen mehr geſtorben als geboren , wozu wohl beſonders
die wieder ſehr tödtlich geweſenen Blattern mit beyges
tragen haben mögen , durc < welche 59 Kinder ihr Leben

eingebüßet . Unter der Zahl der Verſtorbenen befinden

ſich 4 umgekommene Bergleute . Zufolge des auf Jos
Hannis daſelbſt verfertigten Seelenregiſters waren am

Leben 7795 Perſonen , Folglich 109 weniger als in dem

vorhergehenden Jahre . Jene Summe befiagnd aus

4352 erwachſenen Perſonen , und 2544 Kindern unter

einem Jahr bis zur geſchehenen Confirmation gerechnet .

G3 5 a )
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4) Zm Gonzen genommöon ſcheint das leztverfloſſene
|

| „ FP

Jahr der Bovölkerung des Landes wieder ſehr günſtig | | „ m

geweſen zu ſeyu . Zwar geben die Reſultate der Gebors
|

| vols

nen und Geſtorbenen der vorhin genannten Aemter , |
| vt

-Amtsvoigtryen und Gerichte , keinen ſehr hervorſtehen : | ſ4/N

den Gewinn , da die Zahl der erſteren 1574 , der leztes
"4

|
ſi/F !

ten 1350 beträgt , folglich nur 224 mehr zur ( Welt ge » 19.17
kommen , als hinausgeſchieden ſind . Deſto bemerkens | edin)

werther iſt dagegen der verhältnißmäßig faſt dreyfach |
( uit

größere Ueberſchuß an Gebornen in - der Grafſchaf |. | vn :

Diepholz und der Inſpection Uelzen 3 in jever briägt
| ZM

derſelbe 225 auf 5o1 die überhaupt daſelbſt geboren ſind ,
| aufen

und in lezterer 249 , auf die Summe von 575 Gehurten ,
|

( 6t

Ganz beſonders zeichnet ſich auch die Inſel Wilbhelms » - js

burg durch eine zunehmende Bevölkerung aus . Die ie

Zahl der Seburten übertraf die der Todesfälle beynahe as ;

um die Hälfte , und nach den dortigen Kirchenbüchern | 0105!

ſind no <& nie ſo viele Kinder zur Welt gebracht worben , | bins

.- als in dem leztverfloſſenewm Jahre . Eine dortige Witwe | | ve:

ſtavb kurz vor Erreichung des hundertſten Jahrs . | ( 81

e ) Die Blattern haben in verſchiedenen Gegenden [ 4%

wieder viel ? Kinder weggenommen . Im Kirchſpiel zw

Bröckel Amisvoigtey Eicklingen , ſtarb das iſiebente ſr

von 84 die damit befallen waren . Hingegen kamen | " 8

alle , welche der Hr . Paſtor Rieſer daſelbſt inoculirte , | dy 4

gläklich dur < . Im Kirchſpiel Müden , das gleichfalls ky "ze

zu jvorerwehnter Amrsvoigtey igehört , hatte faſt die | ſiv .

Hälfte aller Verſtorbenen ihr Leben an den Blattern

=verloren . Am bsgartigſten war die Krankheit daſelbſt
7

in
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ün den Monaten Januar , Februar , April , Julius und

Auguſt , Das Kirchſpiel Wienhauſen in derſelben

Amtsvoigtey , verlor 33 Kinder an den Blattern . Ueber

die Hälfte der Summ ? der dort Geſtorbenen , welche

ſich auf 55 beläuft , fand alſo an dieſem traurigen Uebel

ſeinen Tod . Im Kirchſpiel Sülze Amtsvoigtey Bergen ,
tödteten die Blattern an einem Orte von 8 Kindern ,

an einem anderen aber von 159, eines . Von eilf einges

äugelten Kindern , zu deren Inoculation das Beyſpiel
des Predigers aufmunterte , verlor kein einziges ſein

Leben . Im Gericht Wathlingen ſtarb das ſechſte Kind

an den natürlichen Blattern . In den Kirchſpielen Sal -

lingboſtel und Dorfmark hat dieſe Krankheit eben »

falls ſehr vielen Kindern das Leben geraubt . Im Kirche

ſpiel Biſſendorf waren die Blattern hingegen ſo gut

artig , daß , ohnerachtet faſt kein Kind damit verſchont

geblieben , dennoch nur zwey davon geſtorben ſind . Sie

breiteten ſich langſam aus , und dauerten vom Anfang
des Jahrs bis zu Johannis . Allein die Ruhr wuythete

im Kirchdorfe ſelbſt ſo häufig und tödtlich , daß des Küs

ſters Haus das einzige war , worin Niemand mit dem

Uebel befallen wurde , und binnen neun Wochen 17 Pexs -

ſonen daran ſtarben , Im Gericht Wathlingen tödtete

ein ſehc bögartiges Faulfieber viele Menſchen , von 84
damit befallenen Einwohnern ſtarb der fünfte , und Feit

120. Jahren iſt die Sterblichkeit dort nicht ſo groß gewes

ſen , als in dem leztverfloſſenen .

Genes
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General - Transſumt aller Gebornen , Confirmirten , | ( nl
Sauenburg vom 1ſten Januar | 99

. 0
Gebo wm

Namen Uneheli - ! | Todtges |
rn

Eheliche . | | <e, . | borne . |

der Städte und Aemter , ( . 21

|
8n. | M. | & . /M. | Kn. /M. lo

T. Stadt Raßeburg = - ! 29| 29| | 3 2| - - = 3

11. Stadt Lauenburg = = | 30) 39| | 3| 2| 4 3 3

4115 Stadt Mölln . = = 29: : :424| | :5 Hs Zlr = = : 50 38!

IV . Amt Raßeburg = - | 187| 174 10,12 ! 16) 8 ew
'

V. Amt Lauenburg = = | 103| 83| | 8] | | 6| 3|
| 18

VI . Amt Schwarzenbe > 74 62| 6
7, 412 | ( iS

VIL Amt Neuhaus . = | 95 99| 2| 5 6| 5 | | 0M

VIL Amt Steinhorſt 77 | 44). Marple] | „ “ s

ee Summa 624 | 5541| 361 37| 37| 23 We

Gebotne Knaben 697 . Geborne Mägdlein 614 . Le | ;

j mehr Knaben 83 - - |

Gebor . männl . Geſchl . 697 - Geſt . männl . Geſchl . 485 - Unt zib

weniger geſtorb . 212 , |

Gebor . weibl . Geſchl , 614 - Geſt , weibl . Geſchl. 455- .
( R

Gul

weniger geſtorb , 159 .
:

Geboren in allen 33x11 . Geſtorben in alien 940 . | ( ni 9:
M jf

weniger geſtorb . 377 . M

Geboren 1792 « 1393 - Geboren 1793 . IZIT «
| verl

1793 , weniger gebor. 82 - | .
:

|
|
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Wirten, |
Copulirten und Geſtorbenen , im - Herzogthum

Zange 1793 . bis dahin 1794 .

Gl een +
| '

Jodtges) ;
|| Confitmire Su Geſtorb b

ene,
4 Summa (

Kna : |Mäd - Stma | | Knas | Mäd | Sma
|

jmän | weibs! Sma
M ben .

22
tota . | ben . . Paar | lich

8 3jahr! 32 zu
63 ) 1U) 81 19 12) 281

16. 04x 4 3) 37 8x) 36 32! 68| 1314| 39 47| 86
= 30 28] 58) 171 30 27! I1 | 27| 29 56
ce 1) 213 ] 194 | 407| ' 18 120 238! 10S | 121| 123 244
06) 3 3137| 92| 209 ) 64 51) 115| / 72| | 89| 68 157

4 2| 84| 71 155 59 45 : 104| 551" 49| 53 102
b) 5 103| 109 , 212 | 58| 49| 107 |

38 73
631 136

pa 8L 45) 126; 2 E22 115 )
17) 23 697 G6t4 1311 | 3751| 325| 700 , „17582485 4551! 942

4 614, Todtgeb . 1792 , 51 . 1793 . ) 60 .

Db: 1793 . mehr . Todtgeb, 9 ,

pi, 485 Unehelihe 1792 . 902. 2793- "00
| j

DGE, weniger Unehl. 17.
WUND Copulitt 1792 . 356. 1793 . 341

64 1793 . weniger copulite “4
19) 940: Confirmirt 1792 , 876 . 1793 , | 7008:

En.
| ;

1793 . Weniger confirm . 156;

1311 Seſtorben 1792 . 83: 4. 1793 . 940 .

9: 82 x793 . mehr geſtorben 106 ,



General- Transſumk aller Gebornen , Confirmir

thümern Bremen und Verden , vom | mB

Dis EE Ss JI "

; Namen aben Wehe ZNR
1961

|
im

eliche . e. | borne. '

der Kirchenkreiſe .
N [ 7 (9

5 7 | & - - - /Kn. ( - /Kn/Mi | [ 15,8

A. Stadt Stade =- - 64 gul 11) 31 7) 4
(| uvmy

18 Gamäſon Stade - = = 1 221 M = = ( =| = | B

C. Stadt Buxtehude = - | 26. 21| 3 4 3 2? | 3B

D. Superint . Bremen = - | 475 | 473 23| 29 22| 12 |
jc ]

p- 271. Berben ! - - | 1458| 49531197 22 151 16
|

992 Q1
F. Präpoſ . Alteland = - 294 2902| 9 7| 11) 8 | 34X

GZ . Kehdingen : = 1328 357| 28 ' 26 IL 7 361 R

H. = Neuhaus - - | 167| 179 12| 11] 12 61 iq!

T. = = 94 110| 4| 8] IL 7 09 M

K. = Oſteritade = - | 132 140 | S| 11 . 4 : 150) 0

L . . = DBederfeſa = | 100 ' 102] 5| 81: 5 Z 110 IS

M. = Bremervörde | 243 245| 10 6, 12| 8 4 €

N = Ottersberg == | 264 423212 5400; 13119 WKN

Summa 266712716 139 138 133| 97 2936197

Geborne Knaben 2936- Geborne Mägdlein 2951 . Tedtyt

mehr Mägdlein 15 -
|

Geb . männl, Geſchl. 2936 . Geſt . männl . Geſchl . 2189 . Unehe) 4

s weniger geſtorben 747 .

Geb. weibl . Geſchl . 2951 Geſt , weibl . Geſchl . 2153 - Glg

weniger geſtorben 798 . 4 5

Geboren in allen 5887 - Geſtorbenin allen 4342 .
'| |

wins

weniger geſtorben 1545 . |

Geboren 1792 « 6287 - Geboren 1793 . 5887 - « Gfatheg

2793 . weniger geboren 409 .
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" SPE 467 .

ten , Copulirten und Geſtorbenen in den Herzogs»
IſtenJanuar 1793- bibis dahin 1794
ren
= = ==»

|
Confirmirt . Geſtorben

Summa .

Kna !| Mäd Sma Kna - Mäd Sma " . ,mäiv weib : Sma
ben . | hen . tota . ben . hen . fota . Paar ' ' lich . | lich . | tota .

82 | 98 180 53. 44 97) ; 501 . 62 . 69. 131
22. 231 45 . 13 17; 3090| 40 ' 24 26 50
32 | 24: 56 291 17 46 | 19 , 28| 28| 56

520 514 1034| | 262 315 575/| 347 . 335 343 ' 678
492 . 489 981 | 278 276 554 | 353 353 301 654

: 4 307 621 174 178 352 | 182 265 230 495

367| 399 763. 265 269 534 231 304 297] 601
191 196 387 | 86 115) 201 134 | 167 155 | 322
109 , 125/234 ! 58 59 117; 75| | 108 108 ' 216
150 | 154! zol 1900 107 207 . 1C2| | 128 141 269
110 112 222 70 60 130 78! 72 991 . 171
265) 259 524| | 134 159 293| | 169' 183 186 369

282 ] 257 539 ) 200 154 354 | | 158 160 170 330
5936 295 ! 5887 1722 17683490 ' 1938 2189 2153 4342

Todtgeb . . 1792 . 232. 1793. 230 .

1793 . weniger Todtgeb. 2.
Uneheliche 17992 . 280 . 1793 . - 274 .

1793 . weniger Unehl . 6 .

Copulirt 1792 . 1557 . 1793 . 1938 .

: 1793 . mehr copulirt 381 ,

Confirmirt 1792 « 3749 . 1793 - 3490

1793 . weniger coyfirm . 259 ,

BSeſtorben 1792 . 4832 - 1793. . . 4342 .

1793 . weniger geſtorben 490



Merkwürdige Witterung vom Frühjahr

1794

Eo » merkwürdig es war , daß ſchon in der Nacht vom

a1 | ten bis z2ſten Sept . v. I . ein ſiarker Schnee fiel 3 ſo

mnerkwürdig iſt es , und verdient in den Annalen aufger

zeichnet zu werden , daß ſchon am r19ten April , den

Sonnabend vor Oſtern , ſelbſt in hieſiger , dem Harze ſo

nahen Gegend , ſelbſt zu Oſterode hin und wieder in

Aehren aufgeſchoſſener Rocken zu ſehen war . Der März |

war faſt durchgängig ſchön und warm . Unterdeſſen , daß

man noH Schnee und Froſt erwartete , wie es in ans

dern Jahren gewöhnlich iſt , ſtanden plöklich alle Bäume

in voller Bläthe . Auch der April war , einige Tage

abgerechnet , da ein warmer Ivgen fiel , durchgängig

warm und trocken , eigentlich zu tro >en und man

ſeufzte allenthalben nach Regen . Das Winterfeld mach»

te die ſc <önſte Hofnung . Aber am 5ten May Nachmite

tags um 4Uhr betraf die hieſige Gegend ein fürchterlis

< es Gewitter , mit Sturm und Hagel . Schloſſen, "

die an einigen Orten ſo diE wie ein Hühnerey waren ,

verdarben einen großen Theil der Garten unb Felds

früchte und zerſchmetterten in ' dem Striche , den das

Gewitter nahm , faſt alle Fenſter . So viel man ' bis

jeßt weiß , hat das Hagelwetter beſonders die Feldmarken

zu Imbshauſen , Eboldshauſen , Ralefeld , Echte ,

Oldersbauſen , Wilterebauſen , Düderode und

Olden
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Oldenrode getroffen , und großen Schaden angerich -

hie tet , ſo daß an einigen Orten der Roc > en , der ſo ijertlich

ſtand , abgemähet und das Land mit Sommerfrüchten

beſäot werden muß .

4 Für den Naturforſcher verdient bemerkt zu werden ,
It vom

daß ohngeachtet der frühen Frühlingswärme die SHwals
| ful ; fj ben und Nachtigallen nicht früher als andre Jahre in

FS unſerer Gegend angekommen ſind .
vil, den

8 Harze ſd Oldershauſen den 7ten May 1794 .

ieder it

r März Weppen.
Is Ten, daß

:

8) in am 3 124627
5 Bäutne es

EITE

8 2 VIIL
"Opängig /
nd man Rücerinnerung an die Bereinigung des

Deld maß! Fürſtenthums Lüneburg mit den übri -

wn gen Provinzen der Braunſchw . Lüne -

En - burg . Churlande , unter einem

es, Waren, Landesherrn .
6 Felds

.

„ ven das

19jman Wo Von den vielen Merkwürdigkeiten der Landes ) Geſchichte

. ( dmarfe des laufenden Jahrhunderts , verdient gewiß die Verei »

+", Echte, nigung des Färſtenthums Lüneburg mit den übrigen

<< de und ( Annal . zr Jahrg . 38 St . ) HY Char

Olden!



Churlanden unter einem Regenten vorzügliche Rükerin »

nerung . Maz es immer den Anſchein behalten , daß

der Gewinn der vielen wichtigen Folgen dieſer Begeben »

heit , auf Seiten der Fürſtenthümer Calenberg und

Göttingen großes Uebergewicht habe , da der Verluſ

der Hofhaltung mit allen Zubehörden , der Regierung ,

der Cammer , der Kriegs : Caſſe, des Conſiſtorii und des

Generals Stabes , welche Departementer ſeitdem ſämts

lich von Zelle na < Hannover verlegt ſind , durch

das amerſteren Orte errichtete höchſte Landes » Tribus

nal , und daſelbſt etablirte Zuchthaus , keinen hinreis

< enden Erſa für den eingebüßeien Geldes, » Umlauf

gewähret 3 ſo kommen doch auch dem Fürſtenthume Lüs

neburg die vielen anderen achtungswerthen Vortheile

mit zu ſtatten , welche aus jener Verbindung , für das

aligemeine Beſte herfließen - Dahin kann man nebſt

anderen rechnen , den Einſlaß den die vergrößerte Macht

des Hauſes , auf Erhaltung der Deutſchen Verfaſſung

und Freyheit erlangt hat , den Schutz gegen NeEereyen

teidiſcher und habſüchtiger Nachbarn , wovon kleine

Staaten oft ſo vieles Ungemach erleiden , die Erleichtes

xungen des Aufwandes zu gemeinnüligen Anſtalten ,

und den geſtärkten hülfreichen Beyſtand , in allgemei

nen Landes ) Calamitäten .

Mehrere Jahrhunderte vor jener Ereigniß , war es

ſhon ein Fundamental / Geſes im Luneburgiſchen gewor ;

dein *) , daß Land und Leute nicht getrennet y und

nur

*) Durch die vom Herzog Magnus 1367 , am Tage aller

Heiligen ausgeſtellte Prfunde ,
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[ ve Au ? von eineni Regenten beherrſchet werden . ſollten . Dens -

1004; nod wurde nachher verſchiedentlich von mehreren as
meinſchafilich die. Regierung geführt , und einzelne Ieerg und le des Fürſtenthums , blieben lange Zeit im Beſigke

4 Verluß “ appanagirter Linien auf gewiſſe Weiſe vsn den u
Serung ,

abgeſondert .
I und des

Die brüderliche Eintracht der Söhne Wilhelm des
' m ſämty

Jüngeren ſtellte gedachtes Grundgeſeß wiederum her .
3 , durch Im Landtags » Abſchiede vom zten December 3616 .
Z »Tribys ward ausgemacht :
1, hinrej Das ganze Färſtenthum und angehörige Grafſchäf *
Ei Umlayf tei [o viel jeßo vorhanden oder in känftig darzu
Ine Liſs kommen möchte , ſollte bey dem Herzog Ernfi und

prtheile deſſen Nachkommen in der Regierung , und alſo
„ür das ſteis und allezeit bey einein regierenden Fürſten
Fn vſt Unzertrennt und unabgetheilet verbleiven ;
= Naht Bey dem bald nachher erfolgten Tode des Derzogs
= faſſung Ernſt , *) ward dieſe Abrede ni < t nur dadarch weiter

FE Sereyen zur Erfüllung gebracht , daß Herzog Chriſtian die Res

es fete gierung alfein übernahm , ſondern es errichteten auch

reichte ſämmtliche nähgebliebenen Bräder den i5ten April eine

ſtaltet» neue Urkunde über gedachte Abrede , und ließen ſolchen

ltnis Vertrag vom Kaiſer Bkattbiäs beſtätigen , der den 29ten
October 1612 . die erbetene Confirination ertheilte .

zvar es Erwehnter Vergleich hatte jedoch keine Beziehung

S egewet; k auf den Anfall änderer dem Geſatmthauſe gehörender

5 , und Provinzen , und ward daher das Fürſtenthum Calen :

nur Oh 2 berg ,
s) Er ſtarb d Es

> ; alt ) Er ſtarb den aten März 16x1
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berg , welches im Jahr 1634 . durc < Ausſterben der

"Polfenbättelſchen Linie erlediget wurde , dem Herzog

Georg überlaſſen , den das gerechte Loos ſo würdig zum

Stammvater eines der glänzendſten regierenden Häuſer

beſtimmt hatte .

Nach dem 5. 8. des von dieſem weiſen , gütigen und

droßen Fürſten am 2oſten May 1641 . errichteten Teſtas

ments , ſollten noch ferner die Fürſtenthümer Calenberg

und Lüneburg , mit ihren Zubehörungen unter zwey

verſchiedenen Regenten ſtehen , doch wenn beide Theile

erſt gegen einander ausgeglichen wären , den 8. 12 . des

erwehnren Teſtaments zufolge , keine weitere Theiluns

gen ſiait finden , und jedes derſelben nach dem Rechte

der Erſtgehurt vererbet werden .

Das hiedur < noch weit hinauegeſezte heilſame Vers
einigungswerk , erreichte aber geſchwinder ſeine vollkomm -

nove Reife , als man damals vorausſehen konnte , in

dem Vergleiche , welchen Herzog Georg Wilhelm und

Eraſt Auguſt über die künſtige Succeßion dahin er;
- richteten , daß nach Ableben des erſteren , Ernſt Auf

guſt und deſſen Nachkommen in der Folge der Erſiges

burt , das Füörſtenihum Lüneburg zugleich mit

dem Fürſtenthume Calenberg regieren ſollte . Mits

reiſt Landtags ! Abſchieds vom 4ten März , 36756 . vers

pflichteten ſich die Stände des Färſtenthums Lüneburg ,

für die Aufrechterhaltung dieſer Succeßion .

Hiermit aber ſtimmten die Geſinnungen des Prin ?

zen Maximilian Wilhelms nicht überein , der als

zweyter Sohn von Ernſt Auguſt , demnächſt die Re
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gierung in einem der beiden Landes - Antheile zu erlon /

gen wünſchte , und dieſen Wunſch aus dem großväterli '

< en Teſtamente geltend machen zu dürfen glaubte .
Gläliche Rückkehr zur gütlichen Vereinbarung , dämpfte

jedoch im Jahr 1692 . die glimmende Geſahren , welche

über die Fürſtliche Familie und das Land ſich hätten
verbreiten können , wenn ſie jemals zum vollen Auss

bruche gekommen wären .

Ein feyerlicher Eid , den Prinz ? 7apimilian am

27ten Febr . 3692 . auf dem Schloſſe zu Zelle , in Ge

genwart beider regierenden Herrn , dreyer Zelliſchon und

dreyer Hannöverſchen Goeheimteräthe , vier Mitglieder

der Lüneburgiſchen , und zwey Abgeordneten der Calen ,

bergiſchen Landſchaft ablegte ,*) verſicherte gänzliche

Verzicht auf die Succeſſion , deren Rechte nur auf den

Fall vorbehalten wurden , wenn ſein Bruder der älteſte

Prinz und deſſen Linie ausgehen ſollte .

Hh 3 Chur »

?) Bey obiger merkwürdigen Handlung waren die anwe -
ſenden Zelliſchen Geheimteräthe Hr . v. Bernſtorf , 0Obermarſchall v. Bülow und 05 Vice » Canzler , Fa-
bricius , die Hanndverſchen , Hr . Graf von Vlaten ,
Hr . Cammer - Präſident Grote und Hr . - Vice- Canzler
Hug0 , von der Luneburgiſchen Landſchaft Hr . Direckor
Spörke ; Hr . Hofrichter v. Bothmer , Hr . Geh . Rath
und Landdroſt Grote und Hr . Bürgermeiſter St6dto
rod aus Lüneburg , von der Calenbergiſchen Landſchaft »
Hr . Abt iolan , und Hr . Schakrath v. Rehden , Der
Hr . Vice - Canzler Zugo machte den ſtändiſchen Depus -
tirten im Vorzimmer Eröfnung von der Sache , der

„ Hr . Graf v. Platen las die Eides - Formel vor ; und
der Prinz legte die Finger bey deſjen Ableiſtung auf das
Evangelium , die Hrn . Geheimteräthe und Landſchaft !
Deputirte , unterſchrieben demnächſt das Atteſtat hier -
über , als Zeugen .



BRASffE
'
Churfärſe Ernſt Auguſt erlebte es: nicht , die

Herrſchaft über ſämtliche Länder beider Häuſer in feiger

Perſon zu verbinden , hatte aber in dem errichteten Te !

Fameonte dieſe Vereinigung und das Recht der Erſiges

burt noc <mals zu einem unveränderlichen Familienge ;

ſe2 gemacht , «

Demohnerachtet ward jedoch befürchtet , daß bey Aus

ſierben des Herzogs Georg Wilhelm , ſich mehr ais

zu Viele finden würden , welche dem Hauſe und zugeh »

rigen Landen gerne allerhand Unruhe zu machen inton

biren dürften , *) und - fand man es daher für rathſam ,

nicht allein alle hohe und niedere Staats ! Beamten ,

Defchlshaber , Officiale und Officiere , anderweit wet

Sen der angeordneten Erbfolge zu verpflichten , ſonder2

auch mit den Ständen hierüber einen neuen Receß zu

errichten ,

Um nun die hierin geleiſteten Zuſagen mit redlich !

ſter Treue zu erfüllen , verſammleten ſich bey den an /

ſcheinenden Gefahren der lezten Krankheit des Herzogs

Georg Wilhelm auf Veranlaſſen des Geheimtoraths

v. Bernſtorff die Land » und Schakräthe nebſt zweyen

nderen Mitgliedern der Ritterſchaft zu Zelle , Sie

Miho den Auftrag , glei < nach des Herzogs Tode ins

Land zu reiſen , ſich durch einen Handſchlag von allen

Amte !

*) " Mit obigen Worten ließ Herzog Georg Wilhelm , den

Sten April 1698 . den Ständen den Antrag thun , ſich
- durc < einen neuen Receß zur Feſthaltung der vorhin
„angeordneten Erbfolge nochmals zu verbinden ,
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Amtleuten und Amtsbedienten ihrer Pflichten zu vers

ſichern , die Hannoverſchen Wapyon : anzuſchlagen , voll :

kommen Beſilß , und jeden der ſothen ſiöhren würde ,

mit Hülfe des Militairs in Verhaft zu nehmen . Am

28ſten Auguſt 1705 . erfolgte das Abſierben des würdig

geliebten Fürſten , und jener Auftrag ward vollzogen ,

ohne daß man nöthig hatte , von dem lezten Inhalte deſ :

ſelben Gehrauch zu machen .

Bey der vollkommenſten Sicherheit des ergriffenen

Beſitzes , blieb die Huldigung der Stände bis den 15ten

December 1706 . auszeſelzet . Zu dieſem glänzenden

Feſte verſammleten ſich außer den Mitgliedern des Land !

und Schakraths ! Coltegii und dreven Deputirten von

den Stiftern HardowiF und Ramelsloh , neun

und funfzig von der Ritterſchaft .
Mit dem Gottesdienſte in der Stadtkirche zu Zelte

ward . der Anfang der feyerlicken Handlung gemacht .

Der Churfürſt und Churprinz ! fuhren vom Schloſſe ab ,

in einem mit zwey Pferden beſpannten Wagen dahin ,

welchen alle anweſende Stände nebſt den Hoſbedienten

zu Fuße folgten . Die Predigt ward über den ſehr paſe

ſenden Text gehalten : fürchte Gott , und edre den

Rönig . Nach geendigtem Goitesdienſte kehrte jener

Zug aufs Schloß zurü <b. Hier führte der Landmars

ſchall die Stände aus dem Vorſaal ins Huldigungszims

mer . Gegenüber trat der Churfärſt mit dem Churprins

zen , den Geheimteräthen und Hofbedienten herein
Erſtere beide ſtellten ſich vor denen unter dem errichte ;

een Baldachin ſiehenden Lehnſeſſeln , hinter welchem

Hh 4 vers
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verſchiedene Staabs 1 Officiere und Hofbedienten ihren

Plaß nahmen . Zur rechten Seite des Landesherrn

ſtanden die Geheimteräthe , neben denſelben der Vice *

Canzler , an deſſen Seite die Zelliſhen Hofräthe , und

ain Ende die übrigen Hofbediente . Linker Hand hatte
der Landſchafts 1 Director mit den Land - und Schab»
Räthen ſeinen Plak , woran ſich die übrigen verſamm » '

leten aus der Ritterſchaft ſchloſſen. |

Der Vice » Canzler hielt Namens des Landegsherrn

eine Anrede an die Stände , welche der Landſchafts!
Director beantwortete . Hiernächſt ward dev Huldis

gungs , Eid von dem GeheimteSecretair verleſen , der

Vico * Canzler ſagte die gebräuchliche feyerliche Formel

her , und ſämmtliche Stände ſprachen ſolche nach . Als

dieſes vollbracht war , nahm der Land » Syndikys die

autgefertigten Landesherrlichen . Reverſal-. n, und Bes

ſiärigungider Landſchaftlichen Privilegien von dem Ge ;

heimte : Secretair in Empfang , für deren Ertheilung
der Landſchaftss Director Dank abſtattete .

Zum Mirtagsmaähle waren in verſchiedenen Zimi

mern zehn Tafeln bey Hofe angerichtet . Der Churs

fürſt und Churprinz ſpeiſeten mit dem Landſchafs »Dis
roctoyr , Land 1 und Schaß ! Räthen unter dem Baldas

hin . Vor und bey der Tafel verrichteten die Erbbe '

amten ihre Functionen , Hr . v. Nfedung auf Schnel ,

lenberg als Landmarſchall , Hr . v. Rneſebeck auf

82. angennapel als Erbkämmerer , und Hr .v. Behr

auf Stellichte als Erbſchenk und Küchenmeiſter .

Sämmtliche Hofämtet blieben von der Aufwartung
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gusgeſchloſſen . Jedoch trat der Erb ! Küchenmeiſter eine

ihm zukommende Verrichtung ab . Man forderte nein »

lich , daß er vorſchneiden ſollte . Weil er aber zu dieſer

Arbeit keine ſonderbare Luſt bezeigte , ſo übernahm ſols

<he ein anweſender Cammerjunker .

Für den Frohſinn aller Anweſenden ſorgte während

der Mahlzeit der Landmarſchall ; der die größeſte Tafel

dirigirte . Er erbat ſich von dem Churfürſten die Exr-

laubniß , Geſundheiten auszubringen , und ließ die anges

föllten großen Gläſer unter Trompeten s Schall leeren .

Sämmtliche ' Stände wurden von dem Churfärſten drey

Tage hindurc <h frey gehalten .

Ihre wachſame Vorſicht hatte den Senuß dieſes Fes

ſtes wider die Beſorgniß geſichert , daß der eingetretene

Wechſel der Dinge , Einfluß auf die Landſchaftiiche

Verfaſſung haben möchte . Es war die einzige Bedenk «

lichkeit , die der Vereinigungs » Plan in ihnen erregte ,

ob man auch wol die Abſicht hätte , die Luneburgiſchen

Länder , den Calenbergiſchen völlig zu incorporiren .

Sie begnügten ſich nicht mit miniſteriellen Vertröſtuns

gen hierüber , ſondern erbaten von Ernſt Auguſt pers

ſönliche Zuſage wegen des Gegenſtandes , welche un »

term zten Jun . 1693 . mit folgenden Worten ertheilt

wurde .

„ Sr . Churfürſtl . Durc <l . Intention gehet dahin ,

„ daß auf erregten Fall die Fürſtenthüämer Zelle

„ und Calenberg ſamt übrigen Landen ein Churs

„ fürſtenthum conſtituiren , - und unter Sr . Chur

„fürſtl , Durchlaucht und Dero Nachkommen an

Hh 5 der
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„ der Chur , als einem Haupt / Negenten und Chur »

„fürſten ſtehen und gouverniret werden ſollen ,

„ welches jedoch nicht hindern ſoll , daß ein jedes

„ and inſonderheit auch das Füärſtenthum "Zelle

„ mit ſeinem Landſchaftlichen Collegio habenden

„ Gerechtſamen und Privilegiis nichts deſto mins

„ der ein abſonderliches Corpus verbleibe , geſtals

„ ten ' “ dann Sr . Churfärſtl . Durc <hl . ein Fürſten

„ hum dem anderen zu incorporiren ſs : wenig ges

“ „ meint ſeyn , als ſich ſol <es etwa practiſiren laſs
G&

„ ſea möchte . “ TS.

: KG WICGO an xEH »CR DimFtlle PrRuHe
Bifi ih - Bertin Ellen 33

IX .

Vorſchiedene Fragen , ſo über eine Mun -

ſerung und Einrichtung des Landes - us -

ſchuſſes in Fürſtlicher Regierung zu Han -
nover 1673 . vorgekommen ſind , nebſt
deren Beantwortung , welche zugleich

eine hiſtoriſche 5
ACBESL

über ver - ,

ſchiedene Gegenſtände der Militär -
Verfaſſung des 17ten Jahr -

hunderts geben .

Erſte Srage .

CJ) nicht alle , ſo dem Landes - Fürſten die Landfolge

ſchuldig , zur Luſtration zu ziehen ?
Weil
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Weil eint jedweder , ſo im Lande wohnet , des Schuzs

zes genießet , ſo iſt billig , daß ſich auch ein jeder zur

Landfolge verſiehe , und dero Behuf ſich zur Munſte :

rung ſtelle : dieſe Munſterung hat großen Nußen , denn

außer daß es zur Landes * Sicherheit dienet , ſo hjiift es

auch zur Conſervation des Landesherrn Autorität und

Roſpects . Weil nun niemand ſich der Landfolge eximis

ven kann , ſo wird auch hie Munſierung nicht können

g2vegert werden , zumalen die Bejichwerung nicht ſo groß

jeso zu vermuthen , als bey dem vorigen Braunſchweis

giſchen , und anderen Kriege , da obgleich ein und ans

derer tergiverſiret , endlich “ aber dureg Commination

ſchwerer". Strafen aufziehen müſſen . Hiebevor haben

and ) bey Fürſten 1 Kindtaufen , Beylagern , Geleiten ,
und dergleichen große Unkoſten müſſen gemacht werden ,

indem die Edelleute zur Aufwartung mit gewiſſen Pfer

den in gewiſſer LivrEe erſcheinen , und hin und wieder

ſo gar in Braband mit ziehen müſſen .

Die fünf Gartendörfer Rettmarshauſen haben
ſich nicht gern zur Munſterung bequemen wollen , ends

lich ſich keinen Ausſchuß ausziehen laſſen . “ Sie finden

ſich aber im Ausſchuſſe 1609 und 1611 .

1657 . haben die Stände begehret , aus ihren Mitz

teln welche zur Munſterung zu adhibiren .

Zohnſtein hat abſente Dom . Comite ſich gewei »

gert . Loccum hat nicht na < Rheburg , Winzlar

ſtellen wollen , und der damalige Proviſor Engelking
hat keine Rolle geben wollen , iſt aber x654 . citiret

Wworden .

Die
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Die Grafſchaft Spiegelberg hat 1654 . den Aus !
IV

ſchuß verſtatten müſſen .
- | ferne?

1613 9

Zwepyte Srage . wardts

Ob ſich davon die hohen adelichen Gerichte entziehen u 79

können ?
.

ſe ih149

Es haben ſich bey vorigen Munſterungen , unters |

ſchiedliche , und zwar nicht allein dieſe die Obergerichte

ſondern auch die Untergerichte haben geſperret , und Dif ;
Ny

ficultäten gemacht . Die Gerichtsjunker zu Duenſen 9]

haben nur bloße Rollen ihrer Mannſchaſt eingeſchickt . wollen

Stöckheim zu Limmer haben prätendiret , immedia -
1

|
deröh,

te von der Canzley requiriret zu werden . Das Dorf | feln (OK

Bentorf , Jobſt von Werder gehörig , hat nicht | | Aeli

ſtellen wollen , iſt bey der Landeshuldigung beglaufig
| ) Zu

beygezogen . Die Rlenken zur Hämelſchenburg has
malvo

ben dawider proteſiret , auch Bennigſen zu Banteln , Ve

wie auch der Droſt Hake wegen ſeines Gutes zu Ohr ,
nien is

item Reden . Die Hardenberge haben auch Difficul - 110

täten gemacht , endlich aber die luftration cum prote - | Ein at

ſtatione geiw ' hen laſſen , wie auch die Gerichte Ade ! ſtatt6

lepſen , Jühnde und Gleichen ; die Rniggen wie | ſivey

auch Rößing haben ſich gewegert , endlich die Leute - Türig

ſtellen laſſen . Es iſt vieles mit ſchwerer Strafe herbey | mw4

gebracht , ſogar daß 2613 . ein Freyherr von Boine | Liihen
burg wegen Bongferth und die von WTeiſenburch BU | eu

fo wegen Dahlheim , Burgfeſte nur an Uünden ges | filthy
than , und nicht einmal im Lande gewohnet , dennoch | die ZH,
zum Ausſchuß gezogen , |

dif
In |

t |

|
|
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1 Aus! In einer Rolls von Sriedland 1605 . ſtehet : Jun
] fernleute müſſen folgen : was : man - begehret , und ſind

1613 , die freyen » Junkerleute mit gemunſtert . 1654 .
ward denen v. Werder , wegen Bentorf , und Hake

W hiehen -
zu Diederſen , auferleget , ſich zu juſtificiren , warum

ſie ihre Leute nicht geſtellet .

Ei Unter;
QS (richte

Dritte Frage ,

dDiſ, Ob ſolches die großen » Städte thun müſſen ?
S 1eyſetz Die großen Städte haben ſich vor dieſem eximiren

1 Iſhi >t , wollen , und dieſe rationes vorgeſchüßet . - x) Der Gan ,

AF 1edia- dersheimiſche Landtags - Abſchied art . 44 - 2) Daß ſie

9C Dorf keine Soldaten hätten , ihre Wöhe zu bewahren . 3) Das

v8 nit Herkommen . 4) Herzog Julii Erbhuldigung 32585 .

4 aufiz 5) Daß ihnen ihrer eigenen . Städte . Verwahrung alle ,

1763 has
mal von den Fürſten anbefohlen worden .

Stteln, Nichts deſto weniger haben ſie doch etliche Compaz/ -

EE Ohr
nien zu Zeiten gemachet , ſolche zur Munſterung . geſtat :

( ' ffcul
tet und mit vor Braunſchweig marſchiren laſſen .

1axprote
Ein anderesmahl haben ſize geworbene Leute an ihrer

> : Ade
ſtatt geſchickt , und ſolche unterhalten müſſen . Aus vers

+ 3 wi! ſchiedenen alten Briefen findet ſich, daß die Landes :

e Qutt
Fürſten ihnen durchaus feine Exemptiones geſtändig

Fuecbey ſey wollen . Vid . unterſchiedliche Schreibens . Herzoz

x gone
Erichs von 16065 .

Spur Es haben auch etliche von . den übrigen Städten Dif :

rein jw
ficultäten machen wollen . - Wiäinden hat vorgegeben ,

- mh
die Zählung wäre bey ihnen wicht hergebracht , und die

SchiFleute müßten verſchonet bleiben . Weuſtadt am

Rü :
Sn
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Rübenberge will nicht aus der Stadt marſchieren ,
ſondern zur Defenſion daſelbſt bleiben .

;

Lauenſtein giebt vor , ein Privilegium zu haben ,

daß in Landfolgen die Einwohner des Fleckens auf dem

Hauſe bleiben ſollen , wie au < Erichshagen auf dem )

Hauſe Wölpe . 1654 iſt im Conſilio concludiret , die

Commitſiänes an die großen Städte lub generali no -

mine der Munſterung auszufertigen . Hameln hat

nicht Munſter s Commiſlarios haben wollen , ſondern

ſeiber gemunſtert , gleichwohi den Comimandanten dabey

zu ſeyn verſtattet , haben 534 Köpfe in 3 Compagnien '
4a Sie ſind nicht nach den Rollen, ſondern wie eis

ner bey dem andern gewohnet , paſſiret . Geiſiliche in

Bürgerhäuſern , und Wittwen haben frey zu ſeyn vers

langet . Hannover hat ſich auf ein hergebrächtes jus

Juſtrandi berufen , gleichwol iſt der Commandante zu

gegen geweſen , an der Zahl 850 Köpfe . Die Doctores

und Patricii haben Leute ſtatt ihrer geſiellet , iſt wohl

nicht mehr als auf 660 Mann Facit zu machen . 1654 .

beym Landtage haben die vier großen Städte ein Mes

morial übergeben , darinn ſie geſaget , es wäre ihnen

jederzeit die Munſterung überlaſſen , auch hätten ſie

keine Rollen eingeſandt , es iſt das Temperament ges

troffen , daß man nur von Serenillimo jemand bey der

Munſterung ordnen wolle .
|

Vierte Frage . ' |

Was dabey zu thun , wenn Edelleute die Stellung | |
wegern ? “ 4
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H iſchitren, Man hat durch ſcharfe Befehle ſie anzuhalten , und

keine Contradiction zu attendiren .

-
Sünfte , Sechſte , Siebente Frage .

en

Kauf de
Was bey der Selection zu attendiren , in Betracht , Als

Wired ters , Geſundheit , Claſſen 2c. ?

In 6 Na < der Ordonnance von 1658 . zu richten,
Eln hat - Achte Frage .

Ken Was für Truppen zu errichten ?
dabe

Sipnien | Beſonders ſey auf Dragoner zu ſehen ;

( SS !
wie

eis |
eteunte Srage .

. il
Ob der Commiſſarius kein Intereſſe bey der Maunſtes«)

. . . rung haben dürfe ? j

" wn u
Edelleute hätten oft dur <g die Finger geſehen , weil

| Soctores oft ſie ſelbſt keine Leute geſtelet . Es würde älſo ein

iſt wohl hoher Oberofficier zu nehmen ſeyn .

fn Dehnte Srage .

ir . ihnen
Ib nicht ſofort Selecti in gewiſſe Compagnien zu ſezs

[S iten fie zen , Fahnen zu geben , und ſchweren zu laſſen ?

want ges Zu Erſparung der Koſten könnte man auch Lieutes

Fa ) der nants bey Compagnien ſeßen , die Capitäns » Dienſt vers

richten . Die Fahnen halten die Leute Zuſammen , und

3 wäre es gut , ſie von verſchiedener Farbe zu geben , wels

; < es den Leuten Muth machet . Ein Formale jura -
+ ( eur menti thut bey dem gemeinen Mann viel .

Nan Eilf :
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SPS :

Bilfte Srage .

Ob die Compagnien nicht in - Regimenter zu vertheilen ?

„1645 , „war der , Ausſchuß 9000 Mann , beſtand aus

3 Regimenter 3 10 Compagnie , die Regimenter waren

das Grubenhagiſche , Göttingiſche und Rhein - Hohn

ſteiniſche . Ein Greiner war bey lezterem Dbriſtlieu -

tenant , und einer V- Wuſtrow Commandant . Ein

Regiment bedürfte x Major , 3 Capitains , das übrige

könnten die Lieutenants verrichten .

Zwölfte Srage «

Wo das Gewehr herzunehmen ?

Im Lande zu Göttingen haben die Unterthanen

vor einigen Jahren eine Contribution zu Anſchaffung

des Gewehres geben müſſen . Man müßte von den

Aemtern die Anzahl des Gewehres in quantitate et

qualitate begehren . Die Aemter Springe und Rick !

lingen behaupten , der Landesherr müſſe ihnen das

Gewehr geben , aber nach alten Munſterungen müſſen

es die Unterthanen beſchaffen - Es wäre eine allgemeine

Anlage gut - das Gewehr würde bey Friedenszeiten ins

Arſenal gelegt, ſonſt würde es bey den Bauermeiſtern

*- oder Oſficieren niedergeſezt .

Dreyzehnte Srag ? «

80 Krauth und - Loth zu ſchaffen ?
05 %

Dazu wäre eine Collecte nöthig . Bey vdrigen

Feldzügen haben die Klöſter Munition mit Wogen und

" Vorſpann ſchaffen müſſen , wie Baſſum und Heiligen ;

/
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WVierzehnte Sräge «

Was der Ober s und Unrecofficier zur Ergöblihkeit zu:
rechnen ?

485

Dazuiſt ein Fond auszumächen . Vor dieſetm baben

die Krüger anſtatt der Krugzinſe ein Pferd mit Nüſtung

halten müſſen , und wäre zu bedenken , ob etivan die

Officiere auf Krüge ; Mühlen zu ſeßen , und ihnen dis

Acceiſe oder andere Landes - Onera zu erlaſſen wären :

Sunfzehnte Srage .

SPas dem Ausſchuß zu geben , wenn er aufziehet ?

Fn vorigen Zeiten erhielt er 5 gt . welches dem Uns

terthan zu ſchwer wurde : Es wäre alſo eine Acciſe ans

zulegen , ſonſt gab man dem Ausſchuſſe nur Remiſſion

und zwey Tage Erlaß an Handdienſten , ſtatt eine : Was

<e . Vor dieſen mußte das Land den Ausichyß zu Fely

de kleiden , da ſie aber in einer Livree dufziehen müſs

ſen , ſind ihnen Manteln , Dumphoſen , Wehrgeheng ,

und Bandelier ' , auch Häte alles von elner Farbe ges

geben worden .

Se <hszehnte Fragt .

Oh die Lehnpferde nicht aufzubieten ?
16045 ; war eine Compagnie Lehnpferds von 100

Mann wozu auch die Hohnſteiner gegeben . In alten

Munſterrollen findet ſich , daß die Beamte bey Mons

4Annal ) 3* Jahr : 38 St . ) Ii ſte !
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ſterung der Fuß ! Völker für reitende Diener paſſiret ,

auH ſich zuweilen an die Ritterpferde angeſchloſſen .

Es ſey practicable von dieſem Leuten eine beſondere

Compagnie zu formiren , weil ſie alle zur Landfolge

ſchuldig ſind , noch beſſer wäre , wenn die Beamte eins

Compagnie zu Pferde machten .
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ZU paſſite, X:
[mms ſchloſſey, a. NE ; ;
teſt der nothwendigſten Lebens »

Wan -
mittel , in den verſchiedenen Gegenden

.
der hannoverſchen Churlande , vom

L Januaty Februar und März x »

1794 .
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Bey nachſtehenden Preiſen iF auf alles das wide ?

Rückſicht zu nehmen , was in dem erſten Stücke der

Annalen dieſes Achten Jahrganges Seite 148 . theils

| wegen der Münzſerten , theils wegen des in einigen

- - Provinzen auf dem Fleiſche rühenden Licents anges
'

fähre worden .
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XI .

Beförderungen und Avancements , vom

Januar , Februar und Miarz

1794 -

Im Civilſfande :

Bey den höhern tandes - Collegien und was

damit in naher Verbindung ſtehet .

Bey dem Cammer - Collegio ,

Hr . Amtteaunditor von Anderten zu Cvidingen , zum

Cammer : Ayditor in ber Secretarienſtube ,

Der hisheriae beeidiate Commercopitſte Hr . HüÜnne :

mann zu Cammerſchreiber .
)

|

der Cammergehülfe Hr . Zrop zum Supern . Cam »

merſchreiver .

Hr . Dieter . Wilh . Seblhaber , zum würklichen

1 Leopold Heinr . Chriſtoph Kirchmann und

- Joh . Chriſtoph Georg Envoy zu extraordinais

ren beeidigten Cammercopiiſten .
* * „4;

Den beiden der Mathematik Befliſſenen , als

Hr . Joh . Aug . Brauns und

' IJoh . „Carl Siſcher , der Charakter vom Cam »

mer »Conducteur , und ſind beide bey dem Verkoppelungss

geſchäfte angeſebt .
=

Bey
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1 ;
Bey dem ZForſiweſen .

- vem Der bitherige Hr . Forſtjaunter von Malortie beym

2) Lauenburg . Oberforſtamte und den Charakter und Rang
Ä vom Forſimeiſter , beym Colitichen Oberforſidepartement .

j Den beym Celliſchen Oerfotſtamte ſtehenden Herrn
Oberforſt - Amtsauditor pon B70nroy , der Charafter
vom Forſtjunker ,

„ H

j

was
Bey dem Bergweſen .

Hr . Bergmedicus adj . TT7eblis zu Zellerfeld , zum

Berg - und Stadtphyſicus zu Clausthal . -

Hän, zum
Bey landſchaftlichen Stellen ,

E Aner Hr . Geheimte Cänzleiſecretäir Rehberg , zum

Obo licontinſpector bey den Calenbergiſchen und Gru !

R Cin benhagiſchen Licentſachen .

Bey Aemtern ,
Zhen

Hr . Supern . Amtſchr . Rlippe zu Neuſtadt unterm

! ) | Hohnſtein zum würkl . Amtſchreiber zu Wildeshauſen .
Min

Dem bisherigen Hrn . Amtsauditer Dommes zu Ot

tersberg der Charakter vom Amtſchreiber ,

Der beym Gerichtſchulzenamte zu ( Göttingen bisher

geſtandene Hr . Auditor Arenhold zum Supern , Amt »

' ſchreiber nach Herzberg ,

pe Cati) Der zu Hoya bisher geſtandene Audilyr von Rein -

lungs beck , als Supern , Amtſchreiber nach Hitza >er ,
| »

Hey
n

Dr,
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Hr . Advokat Sattler zum zweyten Amtsadvokaten

auch Ames 1 und Fisciprdcurator .zu Celle .

Bey Academien und Sculen .

Die außerordentlichen Hrn . Profeſſoren in der phis

loſophiſh <en Facultät zu Göttingen , Mitſcherlich ,

Grellmann , Buhle und Heeren zu ordentlichen

Profeſſoren -

Den ſich biöher in Göttingen aufgehaitenen Hr . von
:

Berg zum außerordentlichen Profeſſor in , der juriſtiſchen

Facultät

und den Hrn . D. Althof zum außerordentlichen Pro»
feſſor in der mediciniſchen Facultät ,

Bey ſtädtiſchen Dienſten .

Dt . Rathsauditor Göring , zum Stadtſ <reiver zu

Zellerfeld .

Medicinal - Weſen . . . |

j
Hr . Doct . Seorg Friedr . Ruſt , zum Landphyſico

in den Aemtern Haarburg „ Mojisburg , Wilhelmsburg

und Amts - Voigtey Soltau . ;

Avan -
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Avancement im Militair ,

vom erſien Januar bis zum Schluſſe des

Marz 1794 .

tr "' |

vs vorher . Regt . wohin die] Anc .

! Regt . Verſes . geſ <ehen | Datuinn

btiiihen
1794 .

Generalſtaab .

WEH
Hr . Major von Lövro von der Fußgarde ,

[7 an die Stelle des nach der Lande zurück

p fiſchen gegangenen Hen , Oberſtlieutenant und

Flügeladjudanten von Sake , dem die
2

Inſpection über die Depotcompagnien

pb Pro/ der Infanterie anverirauei worden , wie '

derum zum Flügeladjudanten .

Hr . tit . Major vonn Sardenberg vom

roten Cavallerieregiment Prinz Wallis ,

für den in Felde gebliebenen Hr. Capi
tain von Lflarſchalf , hinwieder als

Oer zv Oberadjudant dey Sr . Königl . Hoheit
dem Herzoge von York
folgenden Oberadjudanten , als

dem Hra . Prem . Lieut « von Ramdohr

Opfattn

vom 1oten Cäv . Reg . 19Jat .

R hyſico
dem Hrn . Lieutenant dü Plar vom x1ten

| Sunfani . Reg . 36Jatt .

3 8bur) - ſdem Hrn . Lieutenant voin Töbing vom

L g8ten Cav . Reg . z1Jän .

dem Hrn . Prein . Lieut . von Vinck von

„ der Leibgarde . ;
1 Febr .

dem Hry , Lieutenant von Groke von der

Fußgarde .
2 2 Febr .

dem Hrn . Prem . Lieutenant von Jotr -

1 quieres voin 2ten Cav . Neg 3 Febr .

dem Hrn . Lieut . vos dem Buſſche vom
Y

ten Infanterie »Reg . 4 Febr .

ans
; liſt der Charakter von Capitains ertheilet .

Hr .
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vorher , RNogt. wohin die] Anc . porhtt-
Regt . Verſe . geſchehen | Daium |

Rig
GENE 2001 1794 .

Hr . Lieut . von Wurmb . vom zten Reg . „( 2
Prinz Friedrich zum' Ive adjudanten 101- ü

5 2. r |bey dem Hrn , General » Major von ; | 101“
Wangenheim . :

|
Hr , Fähndrich und Regiinents : Ädjudant | WDS

von Wiſſel , von zien Cav Regim .
|

hat als Obo adjudant . koy dem Hrn . |
81-

General - Maio : v. Ocynhauſen , den ( .15 MS
Cyaratter votn Lieut . erhaiien . 26Febr . |

| -
; / j 4

1 ; Cavallerie . 2
' Zu Commändeurs , ; | "

Hr : Generalmajor : von Wangenheim '
an die Stelle des zum Chy2f des : 04 "
Cavalieriereg « ernannten Hrn . ( Se : e ,

ni :
ralmajors von Dachenhaufen , zum Gt
Coinmandeur des Rezun , Y

Zu Oberſtlieutenants . 194

1 |Hr . tit . Overſtiieutenant von Scebach , .
zum wirklichen Obriſttieucenant . | 4, 1793 a42| Hen . Major Suerland ,

|
' 28 Dee . €RM 71 EMI 1986,97 - 17 2007 ' 29 Dec. 73 1 s Oldenburg , 30 Det . i

51 0 1 Seulte : |E S EN 31 Des Hs“| der Charakter vom Obriſtlieutenant , | '
f ?Ä |

Zu Majors . 8

| Hr. tit . Major Shnering/ , zu der erle u
digten Majortcät des zum Odberſtlieut . 2 U8 8
beförderten Hrn . Major von Fanſtein, | 10 .

41 Dem Hrn . Capie von D3ziazanowsky , 9 Dec . | 4
1 . 1 Thiele . ; ; 10 Dec . pl
Dem Hrn . Capitain von Oheimb , !
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vorher . Regt . wohin die] Anc -

Regt . Verſe . gej <ehen | Datum

1793 -

| Dem Hrn . Capitain von Einem , 78 Dec ,

io - = = = von Zaäardenberg NOE

7 10 | - = = = = Doten , 7 EDE

1794 -

11 - = = = von Linſing , 2. Jau .

te
1793 -

EG| = " = = = " von WMerheimb , 30 De .

3I - = = " - = - Wever : DERE

| - = - - = = = von Scaurothb , 4

der Charakter vos Major .

| Dem Hen . tit . Maſor Iſenbarth , die

durch Placirung des Hrn . tit , Oberſt

lieut . von Seebach erledigte Majo

rität . 7

Zu Compagnien .

GQ Hr . tit . Rittmeiſier von Bulowro die er:

7 ledigte Compagnie des in Penſion ge ' 12s

gangenen Hrn. Rittmeiſt . von Rnopf . 8

x | Hr. tit . Rittmeiſter Bremer , die vacante

Compagnie des in Penſion gegangenen

Hrn . Rittmeiſters von Gadvenſtcdt . |
Hr . Oberadjud . der Cavalleriz Rittm . v.

Ende die durch Placirung des Hrn .

tit . Majors Schnering erledigte Com '

pagnie . 4

5 | Hr. tit . Capitain Seiners , die vacante

Compaanie des in Penſion gegangenen

Hen . Majors von Gerſtein . 5

| Hr . tit . Rittmeiſter von Ahrcnſehilde ,
« die durch Anſtellung des Hrn . tit . Ma !

jors von Sardenberg als Oberadju -

dant vacant werdende Compagnie . 10

Zu Rittmeiſters vnd Capitains .

5 | Hr. Lieut . von Sgerlem zum aten titul . 1794 .

Capitain . 14 Fbr .
Zu
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vorher . Regt . wohin die] Anc ,
Regt . Verſ «eß, geſchehen! Datum

7 L3793 :
| * Zu Lieutenants .

[ | Dem Hrn Cornet und Recgun . Quartiet /

meiſter Ahnemann der Charakier vom |

Lieutenant . ;
: N 22 Dee .

21 Hr . Cornet von Schrader zum würkli -

< en Lieutenant . 123 Dee.
8 Hr . Sec . Lieut . Graf von Rielmans ! 1794
-

esFe zum tit . Premierlizur . 4 Febr .

531Hr. Cornet von der Wenſe zum Seconde 1793 -
lieutenant . - 15 Ict .

5 | Hr. Fähndrich Scharf zum titul . Lieutes 1794 .
nant . 25 Fbr .

Zu Cornets und Fähndrichs . |
4 jHr . Quartiermeiſter Carl Leſchen zum 1593 .

j würklichen Cornet . ; 33 Dee .
51Hr. . Quartierm .' Ludew . Schulze zum 1794 .

würklichen Fähndrich . | Jje25Fbr .

4! Hr . Quartierm . Iſenbarr , zum würklis
< en Cornet . 236 Fbr .

7 jHr. Quartierm , Friedr . von Voß zum |
würklichen Fähndrich . .

-
127 För .

„ | Hr . Quartiermeiſter Wilhelm Stxerube
zum würklichen Fähndrich . 38 För .

B. Infanterie .

Zu Oberſtlieutenänts . '

| Dem Hrn . tit . Oberſtlieut . von Saffe ,
die durc < Abſterben des Hrn . Ovoerſt -

- lieat . von Rronenfeld erledigte Oberſt ,
lieutenavnce .

x0| Dem Hrn . Oberſtlieuten . von : Zug , die
durch Abgang des Hrn ; Oberjtiieuten ,

erledigte Oberſilieutenance ,

2

Regt
|



Ü

vorher . Regt . wohin diey Anc «

| , Regt . Verſe . geſchehen | Datum
I Datum

) j | 17. 94.ps Zu Majors .
7 j Hr . Capitain Prinz Carl Günther von je 3 Joan .

Schwarzburg, zum wirkl . Majoc . 1793 .
E00 | Hr . Cap . von Saſſcl , zum wirk ! . Maj . | | 256Dec .

12 Des, Dem Hrn . Capit . und Pagenhofmeiſter
Suweder , den Charakter vom Major . 13 . Dec .

13 Det, r1 | Hr . Capit . von Cronhelm ,fär den beym
1794 6. Reg . placirten ' Hx. Oberſil , Croupp ,
4 Febr, zum wirklichen Major . 5128 De .

1793, 11| Dr . Hauptm . Behling , für den zurOberſt :

15 Ot, lieutenance gelangten Hr , tit . Oberſten

1794. von Düring , zum wirkl . Major . | 11111De &x.

; Fhr. 5 jiHr . Capit . Rauchhaupt , der Charakter
| vom Major . 1 6Dec .

2| Dem Hrnu * Capit . Iſenbart , die vacante

1593, Majorität . 6122 Dec .

z Dt , 8| Dem Hrn, Capit , Behling , die vacante

1794. Majorität . 3
IO 14. Dec.

; Ihr: 2iDem Hrn . Capit . Ritter - die vacante

Majorität . 10123Dec ,
16 Zhr, | Dem Hrn . Capit , von Dribergs , die va

cante Majorit ; als Commandeur des 1794 .

„ “, 2zten Grenadier - Bataillons . x Jan -
14 | Dem Hrn . Capit . pon Lixfeld , die va -

; ah, cante Majorität , als Commandeur 17932
des 1ten Gren . Bataiil , 24 Dec .

x | Dem Hrn , Capit . von Läsberg , Z 235Dec .

10 | Hr . Capit . von der Oſten , S8 13De .
I ] € 1 Wedekind , 5. Dec .

der Charakter vom Major . -
41 Hr . Major pon Seimbruch , zum Com ,

mandeur des zten Gren . Bat .
23] Dem Hrn . DWIDEN. € üller , die da

|
durch erledigt gewordene Maſorität, | [ 14Febr .
beym | 41 1794 .

( Annal . 8r Jahrg « 38 St - ) Kk Z 13
Zv
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14

die vacante Compagnie des Hrn . Cap

Carl von Ilten , dem die Gren . Com -

pagnie des mit Majors Charakter ab

gegangnen Hrn . Hauptm . von Bremer

beygelegt worden .

Dem Hyn . tit . Capit . von Düring , die

vacante Compagnie .
Dem Hrn , Capit . von Düring , die va !

cante Compagnie des zum Major be

ſtellten Hr - Capit . von Cronhelm
Dem Hrn . Capit . Bodenſtab , die va ;

cante Compagnie des als Major pla /
cirten Hrn . Capit . Behling -

Dem Hrn . Capit . von Leuthe , die er !

ledigte Compagnie des in Penſion ge

gangenen Hry , Capit . Brunſich -
Dem Hrn . Capit . Sorzen / die erledigte

Compagnie des in Denſion geaangenen

Hen . Capit . von Scharnhorſt .
Dem Hrn . tit , Capit . HurtZig , bie vacante

Compagnie des zum Major und Com

mandeur des 4ten Grenadierbataillons

ernannten Hrn . Capit vön Lasperg

Hr . tit . Capit . Rlingts9hr , zur ava «

cirten Compagnie des zum Major und

Commandeur des zten . enadierba !

taillons ernannten Hrn , Capitains v,

LHixfeld.

Zu Capitkains - .

Hr . Lieut . von Wurmb , zum tit , Cas

pitain ,
:

„ “ To2

vorher . Regt , wohin die

Regt . Verſel . geſchehen

FE. Zu Compagnie .
BE| Dem Hrn . Capitain von dem Buſſche ,

[5]

14

>)
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*
M “ vorher . Regt . wohin die] Arc .

ai
u Regt. Verſe , veſchehen ! Datum

73% 1794 -
1| Hr . Lieut , Gräve y zum aten tit . Capit . | 119 Febr ,

Y . L| Hr . Lieut . von Laspergg y zum zten tit .

Capitafn , | 117Febr ,
t

| 1 | Hr . Lieut , de TCeſſier / zum ten tit . Ca -
pitain , | 26Febr ,

. glHr , Lieut . Prinzbatyſen , zum zten tir .

Capitain , 919 Febr .
. | Hr , Lieut . von Rleine , zum zten tit .

Capitain , 9120Febr ,
| Hr . Lieut . von Löſecke / zum 4ten tit ,

Capitain , 912März ,
| 14 | dr . Lieut , WMüller , zum zten tit . Ca -

| pitain , 14 15Febr .
| Dr . Lieut . Offeney , der Charakter vom

1 Capitain , 4128Jan .
| Hr . Lieut , von Bülow , zum Staabs -

Capitain , S18 Febr .

4| Hr , Lieut . Lliemann / zum aten tit . ; *

Capitain , | 6 Febr ,
| Dr. Lient . pon Soden - zum aten tit .

Capitain , | 10Febr ,
| Sr- . Lieut . vor Stemshorn + zum z3ten

| tit . Capitain , | 18Febr ,

5 | Hr. Lient . de Belleville / zum zten tit .

Capitain , | 19Febr .

612r. ) Lieut . OſterFamp , zum aten tit ,

Capitain , 61| 11Febr ,
61Hr- « Lieut . von Sternfeld / . zum z3ten

tit . Capitain , | 19Febr, .
10 | Pr . Lieut . von Sademſtorf , zum zten

+ tit . Capitain , 10ſ12Febr ,;
1018r . Lieut . von Roden , jedoch mit Vor ,

behalt der Anciennität des vor demſel
( 7 % ben ſiehenden und jekt in feindlicher

x Gefangenſchaft ſich befindenden Hrn .

hr : 1 ? k Lien ,
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Regt wohin dievorher
Verſeß . geſchehenRegt .

=>4x

Lieut . Rumann - zum zten tit , Cas

pitain «.

Hr. Lieut . und Regimertsquartiermeiſte:
Wiegmann , zum iten tit . Capitain ,

Hr . Lieut . Schrader / zum aten tit .

Capitain .

Hr . Lteut . von Goldacker , zum zten

tit . Capitain .

Zu Lieutenants .

Hr . Fähndrich von Robertſon , zum
wirkt . Lieutenant ,

Hr . Fähndr . Graf von Rielmannseg ?
€ zum wirkl . Lieut .

Hc . Fähndrich von (Minnigeryde, zum
tit . Lieutenant .

6; Fähndrich Bode / zum wirklichen
ieukt ,

3 Fähndrich v- Dreves , zum wirklichen

ieut .

De Sade €nüllex , zum wirklichen
ieut ,

Hr . Fähndrich von Sanſtein , zum wirk,
lichen Lieukt .

Hr . Fähndrich von Petersdorf , zum
wirklichen Lieutenant .

Hr . Fähndrich pon Citius , zum wirk

lichen Lieut .

Hr . Fähndrich von Falkenſtein
Hr , Fähndrich Brinfinann ,
Hr . Fähndrich Cltuller ,

der Charakter vom Lieutenank .

91Hr . Fähndr . von Arn (UN zum wirk !

| lichen Lieut -d

10

Anc .
Datum Wwem 1

1794 . "Au6n

22Febr. „. ]
17 Febr , ) l

1 3Febr . ) (4
23Febr. '

|
E
9) 1

"

1793 - NE
27.Des6. 3

14) /V

28De€t . 1" 49 ! .
14) /

29Dec . un

1794 » 47

24Jan . 8
140 . 0

35Jan- « | 19
1108

26Jan . " '
|

| 14. 911

| 14911

28Jan , | CER
ID ij

29Jan , 4875
zoJan « | |

fin

z1Jan , we

x Febr . ; (8
10100)

2 Fehr .
qu

ny
St »
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Diel Ar;

u Num vorher . Regt . wohin die] Ane .

R
1736 Regt . Verjek . geſchehen | Datum .

- | 1794

| 2,22jeht pe Fähndrich von Duſenddrf , zum
4 wirkl . Lieutenant . 3 Febr .
7 Fe | Hr . Fähndrich von Schmoldt , zum wirk .

4 | lichen Lieut . 4 Febr .
13Fehr, | 9 5 Fähndrich Gödeke , | 5 xebr .

4 | 9 N Bercndsbach , 6 Febr .

23Fehr. | 9 ' ' von Kaufmanns , 7 Febr .

IEEE '- von Lunburg , 8 Febr .
der Charakter vom . eutenank .

| 1793, 14| Arn . Fähndrich Chüden, / zum wirklichen

| 1726 , Lieutenant . 9 Febr .

34) / ' Böſewill , 10Febr .

23Det, 141 - von Baring , 11Febr .

14! 1 1 Bahrind ; 12Febr .

29 Dec, T 4106.20 s- von Sceldrit , 13Febr .

1794» 141 1 1 Breymann , 14Febr ,

24Jan, zu wirklichen Lieutenanks .
7 4| Hr . Fähndrich Aug - » Fr . von Diepen -

[ 153 broiF , zum wirklichen Zieuten . 15 Febr.
14 | Hr . Fähndrich F. Brevinann , zum

4 16a . wirk ! , Lieut , 16Febr .
14 | Hr . Fähndrich Zemme , zum wirklichen

170 Lieuten«. 1 7Febr .
14 | Hr . Fähndrich Wilken , zum. kit . Lievt , 18 Febr .

15a , | Hr . Fähndrich la Roche von Starken -
“ 1 fels , zum tit . Lieur . x 9Febr .

gJah
4/9 " . Fähndrich von Schnehen , zum ti:.|

Fan, Lieuten . 20Febr,
"Näh 19| Hr . Fähndrich Zeidenreich / zum wirkl .

E ve. Liouten , 21Febr .
TS

10/r . Fähndrich von Bothtner - , zum tit .

Lieutenant . 22Febr .

" 208
x1jHSt . Fähndrich von Plato , zum tit , Lieu )

, jeh tenant, 27Febr, .

Dt ': Kk 3 Zi
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vorher, Reg? . wohin die

Regt , | Rerſeßs . geſchehen

| Zu Fäöhndrichs .
| Der in Königl . Däniſchen Dienſten ge

ſtandene Hr . Fr . von Düring , zum
wirfiicyen Fähndrich . ;

Hr . Cadet Gottlieb von Zettwitz , zum
wirklichen Fähndr .

Hr . Cadet Chriſt . von Zedemann , zum
wirk ! l . Fähndr .

Der Hoſpage - . Benedix von Göben ,
zum wirklichen Fähndr .

Der Fahnenjunker Georg Ludewig Rein - z |
bold , zum wirkl . Fähndr .

Hr . Sergeant Tungus, / zum wirklichen
Fähndrich .

Hr , Sergeant Joh. Heinr . Charrier, ' zum
wirkt , Fähndr .

Hr . Rangierſergeant Philip Adolph LMet -
terhauſen ,

Hr . Sergeant Albrecht Bartels ,
Hr . Gefr . Corp . Eberh . Baring ,

s / Otto Rud . Sothen ,
N Georg Wilh . von Reiche ,
; Chriſt , Wilh . Ruperti -

Georg Behr ,
Chriſt . Adam 5o >reve ,

' Edvard von Uslar ,
Hr . Cadet Georg Wilh . Schrader ,
Hr . Gefr , Corp . Eberhard Lüder ,
Hr , Cadet Georg Aug . Wackerhacen
Hr . Gefr , Corp . Joh , Chriſtian Georg

Weinſchenf ,
Hr . Cadet Ludew . Jul . Rumann ,
Hr . Fahnenjunker Heinr . Lüttrgen ,
Hr . Stavdartenjunker Fr . Ziliners, ; vom

2ten Cav , Reg , '

=»
=

ß
ß

ß
1
;

Ane .
Datum

1794 »

1794 .
Lr Jan .

2. XAN-

3 Jan .

4 Jan .

8 Jan .

9 Jan .

10a .

11Jat ? .
12 Jan ,
13Jan .
14 Jan .

r5 Jan .
16Jan -

17 Jan .
18Jan .
19Jan .
20Jan .
2 1Jan ,

j

22Jau ,

23Jan ,
24Jan .
35Ian .

26Jan .
Or .
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1794
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vorher. Regt . wohin die] Anc .

Regt. Verſetz . geſ <ehen ! Datum

1794 .
1 | Hr. Gefr . Corp . Wiſh . Roſen , 1127Jam

zu Fähndrichs .
:

7 | Hr . Gefr . Corp . Ferd . Heinr - Falfmann ,
zum wirklichen Fähndr . '28 Jan .

1 | Hr. Cadet Carl Deetmeringt , zum wirkl .

Fähndrich . ; 29Jan .
7 1Hr. Cadet Detlef Wilh . von Uslar , zum

wirk ) . Fähndr . 30Jant .

8| Hr . Fähndrich von Limburg jun . zum
wirkt . Fähndr .

| Hr . Gefr . Cocp . Fr . Wilh . Bremer , zum
wirkl . Föhndr . zr Jäatt .

9j Hr . Gefr . Corp . Carl Chriſt . von Ave - ) '

mann , zum wir ? l . Fähndr . rt Febr .

91] Hr . Cadver Otto Ludewig von Börries ,

zum wirki . Fähndr . 2 Febr .

| 1Hr . Gefr . Corp . Aug . Chriſt . Ludewig ,
als 2ter Regim . Adjud . zum Fähndr . 3 Föhr .

51Hr . Gefr . Corp . Carl Ludewig von Rett :
ber &>, zum wirk! . - Fähndr . 4 Febr .

6| Hr . Quartiermeiſter Fr . von Linſingen ,
vom 6ten Cav . Rez ; 915 Febr .

gjAr . ; 1 Lud . Schlözer , vom

gten Cav . Reg . 9,6 Febr .

91 Hr. Gefr . Corp . Fr . von Roden , 917 Febr .

Der in Churſächſiſchen Dienſten geſtande :
ne Aug . Wachter , 918 Febr .

& Hr . Cadet Aug . Cari Fr . Zartmann , vom

8] gten Cav . Reg . 919 Febr .
Der in Heſſiſchen Dienſten geſtandene

Heinr . Lad . von Selmold , ( 10Febr «
31 Der Artillerie Sergeant Aug . Fr . Zaſſe,/ | 9 r1Febr «

Hr . Gefr . Corp . Fr . Berendsbach , 9) 12Febr -

41Hr . Quartiermeiſter Wilh . Lijiemann ,
; vom 4ten Caval , Reg . | 13Febr -

Kk 4 Dt .
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vorher. Regt . wohin die] Anc .

Regt.
/

Verſel . geſhehen | Datum

1794
14 | Hr . Cadet Carl Wilh . Offeney , | 14Sebr .

21 Hr . Gefr . Corp . Carl Fr . Leſchen , 9115Febr .
31Hr . Fahnenjunk . Chr . Burch . v. Schlüter

zu wirklichen Fähndrichs .-
|

!1x6Febr .
14 | Hr . Sergeatit GeorgiL entin , zum wirk ;

( ichen Fähndrich . 17Febr .
14 | Hr . Gefr . Corp . Heinr . Wilhelm Auz .

Delius , zum wirfl . Fähndr . 1c8Febr .

14/1 Der zum zten Regim , Adjudanten deſig ] | .
nirte Rangierſergeant Ernſt Levin
Scharnhorſt , zum wirkl . Fähndrich . 19Febr .

“d
wirklichen Fähndrich .

7| Hr , Gefr . Corp . Aug . Ferd . Carren ,
7 | Hr. Fahnenjunker Heinr . With . völger ,
21 Hr . Sergeant Georg Lud , Ang . Zemme ,
2 | Hr . Gefr , Corp . Guſt . Fr . Chöden ,
ol - ; ; Georg Chriſt . Sandery
S1... 19. 00. 08 - Auguſt Johann Ludwig

HLodders - ;
8 |Hr . Gefr . Corp . Otto Didel ,

; |] ! Ernſt Gottlob Albrecht
Kraucenber &,

Hr . Quartierm , Carl Wilh . Schneider ,
vom gten Caval . Zdeg.

14 ' Dr . Sergeant Joh . Chr . Clauſen , |

141 1! - Carl Aug . Spielberet
141- s ; Philip Wilh . Schlüter ,
14] € ' | Ladiv , Kellner ,
14 | Ht . Gefr . Corp . Chriſt . With . v . Wiſſel ,
341 5 ; Georg Ph . Eberh . Wiſſel ,
34 | Hr . Cadet Eryfi Clamer Fr . Aug . von

dem Buſſche ,4 Hr . Gefr . Corp . Carl von Müller , |

/

Hr . Sergeant Ludew . Bollmeyer , zum ]
14| 20Febr ,
14121Febr .
14] 22F2brs

14 | 23Febr .
14,24Fe2br .
14 | 25Fedr ,

14126Fobr ,
14127Febr .

141238Fehr . .

1411März .
2 März .
3 März ,
4März ,

14|5 März .
6 März ,

" März .

| 3März .
9 März ,

Dr .
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E17) Au, vorher. Regt . wohin die] „Anc.

Tn| Damm Regt. Verſe , geſ <ehen | Datum

1794
1794 -

)| 146 , 14 | Hr . Gefr . Corp , Wilh . Heinr . Wiering ] j10Mrz .

15Fehr, zu würklichen Fähndrichs .
I 31Hr. Fähndrich Dammers zum Comman :

16Fehr, | + do der Artillerie beim 4ten Grenadier )

2 | bataillon .

17Rebr, || 7 | Hr. Gefr . Corp . Carl Falckmann , zum

! ' würkl . Fähndrich . L| KI

1 [18Fehr, | Hr. Gefr , Corp . Julius Backmeiſter , zum

| würklichen Fähndrich . 12. > =

' | Hr . Gefr . Corp . Julius Theodor Lode !

119Fehr, mann , zum Fähndrich und Adjudanten , 13 - >

| Hr. Gefr . Corp . Carl Auguſt Deltu8 / zum

1420Fehr, 4 würckl . Fähndrich , I4 - =

x |21Fohr. Hr . Quartiermeiſter Joh . Ludw . Aly , von

x |22Fehr, gten Cavallerie »5Regim . zum wäürkl .

| : 3Fehr. Fähndrich ; I5 > -

7 |.4Rahr, Der zum Commandanten der Regim . Ar »

25Fer
tillerie beſtimmte Stüjunker Carl Wie:
ring - Artillerie Regim , zum würkl .

| 18Zefr
Fähndrich . > 1 16 . 5 -

„fel 41 Hr. Feldwebel Philip Pave , 17
;

4| Hr . Sergeant Heinrich Ludwig Dtto , LA

I
| Hr. Gefr . Corp , Fried . Jul , SHhinidt | ' 19 - -

90750 51Hr . Gefr . Corp . Georg Rudorf , 20 . 22

76
zu würkl . Fähndrichs

- 4 | Hr . Fähndrich ! Ferdin . Heinrich Falck
pin. mann , 6

500 Hr . Wachtmeiſter Arnold Saxcr / vom
Mirz, ten Cav . Reg . ELZ en
Närz

4 : . “ -

fs ' Hr. Fähndrich von ?Iandelsloh , 9

Nä ' 9jHr . Cadet Friedr , von Weſterhagen , 23 =

Rüth 12 | Hr . Gefr . Corp . Gottfr . CMgyus , 9124 +

9| Sergeant Heinrich Schmidt , ur

Mit. 9| Hr . Cadet Heinrich Albr . Finke , 27 =

Mith zu würklichen Fähndrichs ,

H, Kf ' 5 Hr ,
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vorher . Regt . wohin die ] Anc .
Regt. Verſek , geſchehen ; Datum

aA ; 1794 .
| Hr . Standartenjunker von Zeimbruch= zum würklichen Fähndrich . 101 28Mtz «

20 | Hr . Volontair John Gubius zum würkl .
Fähndrich . 10 ' ! 29 = -

x0| Hr . Hofpage Joh « Ernſt von Düring , 30 = -
20 | Hr . Volontair von Bruchhauſen ſen . x Apriſ ,
LI = - = - = - von Bruchhauſen jün . 2 April ,

zu würklichen Fähndrichs .
10 | Hr . Feldwebel Adolph Cleves zum würkl .

Fähndrich. z April .
2 | Hr. Oberfeuerwerker Chriſtian Kruſe zum
Z| Fähndrich und Commandeur der Regim ,
Z| Artillerie . 1114 = =
x0 | Hr . Gefr . Corp . Aug . RautenberF , N =
19,91 . Feldwebel Juſtus Tormin , M

x01Hr . Sergeant Hartw . Scheele , EE er

zu würklichen Fähndrichs .
| Hr. Gefr , Corp . Otto Fr . Juſtus Kran

<benberet . zum würklichen Fähndrich . 8 =

x | Hr. Feldwebel Joh . Fried. Zauenſchildt ,
zum Regimentsquartiermeiſter mit Fähn ;
drichs Charakter . 9 -

x ]Hr. Fahnenjunker Georg Ernſt von Goe :
ben , zum Fähndrich . 3110 - -

C . Artillerie - Regiment .

Zu Oberſtilieutenants .
Dem Hen . Major Ritter , der Charakter vom

Oberſtlieut . I Jat ?«

Zu Majors .
Hr . tät . Major Braun , fär den in Penſion ge!

gangenen Hrn , Major Bonſack zum würklichen
Major .

Dein

Kenn adi
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Siie| nc,
EIn Ditun

; Anc «

1794,
Datum

& .
1793 -

128 Mh, Dem Hrn . Capitain RehwinFel , E50
=

SE DRE SEIEN 5 Zan ,

03
der Charakter von Major .

08 Zu Compagnien -
Mil Hr . kit . Capitain Preußner , die Compagnie des

zum würklichen Major beſtellten Hrn , tit . Maj .

| Braun .
3 Aptil 6,5 )

-

Zu Cäapitains - 1793 .

Hr , Lieut , Friedr . ] Jeyer , zum tit . Capitain - 17 Dec .

-
5 Zu Lieutenants .

'
. 1794.

u Hr . Secondelieuten . Stolze , zum tit , Lieutenant . | 1. Jan.

06,1
Hr . Fähndrich Zartmann , ME

|
- - = = Selmold , AE :

| zu Secondelieutenants .

z = Zu Fähndrichs .
| Hr . Stückjunker Siegfried ?Fenſing » x Zan .

Hr . Feuerwerker Eberhard Bertran -

9 - zu würklichen Fähndrichs , 2 Jan .

Hr . Feuerwerker Chriſtian Reßmepyer, - 3 Zan.
( 0 Hr . Stückjunker Friedr . Rehroinkel , 4 Zan

Hr . Feuerwerker Georg Rambke , EU
Hr , Stückjunker Victor von Ahrentſchild , 6 Jan .

zu tit . Fähndrichs .

Artillerie Train .

D on ; Zum Commandeur des Trains der ge !
ſchwinden Artülerie .

Hr . tit . Capit . Rriegesheim , an die Stelle des

: verſtorbenen Capit . Käſemann ,

1 Zu Lieutenaänts

Der Hr , tits » Lieuten . Fbrens vom gten Cav. |
Dein

Reg.
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Datum

1794 -
Reg . zum würklichen Lieut , bey der . 2ten Div . | - u
der geſchwinden Artillerie .

Der vormals im JIngenieurcorps geſtandene und
mit Lieut . Charakt abgegangene Hr . Joh , Dan .
Behne zum Train Lieut. I9Febr .

Zu Fäöhndrichs .
Der beym Letwbgarderegiment als Quartiermeiſter

geſtandene Ludewig Stein , zum würklichen
Fähndrich .

Der vochin beym 7ten Cay . Reg . geſtandene und
mit dem Charakter von Fähndrich abgegangene
Hr . Quartiermeiſter Völger zum würklichen
Fähndrich . |

Xx EF

7 Jan ,

Zu Regtiments - ChirurFis .
Hr . Regiments : und Staabschirurgus Taberger für den

beym Leibregiment geſtandenen und mit Tode abgegans
genen Regimentschirurgus Kleine .

Hr . Hoſpitalchirurqus Thielen , für den verſtorbenen Res
gimentschirurgus Güldenpfennig , beym 5ten Cav . Reg «

Hr . Hoſpitalchirurgus Großfopf . ſen . für den auf ſein Ans
ſuchen in Penſion gegangenen Hr . Regim . Chir . Kettler ,
beym 1ſten Infant . Reg . j

Hr . Hoſpitalchirurgus Thies , für den gleichfalls nachge -
ſuchtermaßen in Ponſion gegangenen Regimentschirurgus
GSladbach , beym 9ten Infant . Reg .

Zu würklichen Regiments -Chirurgis .
Hr . Hoſpitalhirurgus Sander , für den verſtorbenen Hrn .

Regim. Chirurg . Bode bey den Grenadier » Bataillons .
X in“ F+

Zu

| Den bil !

|

|
|

|

4 |
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Ay, Zu Feldauditeurs .
Jitum Den bisherigen Hrn fupernum , Amtſchreiber von Blum

-
1794, beym 1ſten Inf . Reg

| Den zeitherigen Hen . ſupernum . Amtſchreiber Rriegk ,
beym Qten Inf . Reg .

uad Den vorherigen Hrn . ſupernum . * Amtſchreiber Diehle ,
2 (

.

/ beym 14ten Inf . Reg .
19 Febr,

Zu Soſpitalſhreiber und Gehöülfen .
Die beiden bisherigen Regiſterſchreiber

3
zu Hoſpitals

E Rleinſcmidt und Brandes , ſchreiber.
Den zeitßerigen Copüſten Soffſchläger, )

17 Ian, Regiſterſchreiber Zavemann und zu Hoſpitals

4 Copiiſten Renneberg Gehütfen.
19 Bey der Feldapothekfe .

N. N. Weinſchenk , als Apothekergeſelle .

Zu &hedicis « .

Den bisherigen Aide -Medicum Hr . Doctor Scht >fer ; für
„ 2 den init Tode ahgegangnen Hof - und erſten “ Hoſpitals
pa für den Medicum Doctor Appubn
HObgegah Hr , Doctor ] hichHaclis zu Göttingen , als Aide : Medic .

yen Re Zu Chirurgis -

M v, Reg, Den Compagniechirurgus Grupe ,

Dgein An Den Exequadronc <irurgus ] ſcuſſel ,
Den Compagquniechirurgus Gander ,Retter zd
Den Exsquadronc <irurgus Brandes »

Anode Deon Batailſon <trurgus YLMheyer ,

uus Den Compagniechirurgus Panzenbieter ,
als Hoſpitalchirurgi .

; Dimiſſion haben genommen .
T gte Cav . Reg Hr. Oberſtlieutenant von Rbödetz ,
S1 Dm te Inf . Reg . Hr . Oberſtlieut . Pieſt
„ UI Iite Inf . Reg Hr . Major von Daring ,

Art » Reg . He. Majſox Bonſack -
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2te Inf . Reg » Ht - Lieuten . von Ruchöro mit Majors

- Charafter , ;
H6te Inf . Reg . Hk. Major Blume , .

zte Inf . Reg , Hr . Major von Ratichhaupr , N
1te Caov. Reg . Hr . Rittmeiſter von Gadenſtedt ,
r1te Inf . Reg . Hr . Capitain von Litandclsloh ,
1öte Inf . Reg . Hr . Lieuten , von ) ] harſchalck , mit Ca

pitains Charakter ,
gte Inf . Reg , Hr. Capitain von CrauShaar -

5te 1 ; , von Petersdorf ,
SINT EMEN g !' Brunſich ,

. 058 . . . . - voti Scharnhorſt ,

9te s ; „Hr. tit . Capit . Prinzhauſen )
5te 1 s Hr , Caopit . Pape ,

2 - Hr . tit . Capit . Ackermann ,
.25. 4 ; Hr . Capit . CMühlenfeldy
IAT s Hr . Caopit . von Dudden/ -

. 6 ' He . 1 Sotzen , '
gte Inf . Reg . Hr . Capit . von Zandre ,

8. ... %. Dr . 1. von Stemshorns
5te Cav . Reg . Hr . Lieut . Dahl ,
Tußgarde , Hr . Lieut . von Sodenber &,
gte Inf . Reg . Hr . Lieut . von Schlüter , .
zite Inf . Reg . Hr . Lieut , Roſenkranz ,
zte Inf . Reg . Hr . Lieut . Wagener ,

: 41 URS 1) SE050 von Brun ,

. . 4 0 00.2. 4 Biermann ,

14 Inf . Reg . Hr . 1 won Windheint -
LIS H 3098517 von Bothmer ,
Ge 1 1 Hr . Fähndrich von Oldershäuſen ,
Artillerie Train , Hr . Fähndrich Engel ,

Im geiſilichen Stande :

Bey Kirchen .

Hr . Superintendent Bur &graf , zu Zellerfeld , zum Probſt
in Lüchau . !

Stan ;
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Standes - Erhöhung .
Dem Hr . Hauptmanti Carl Reinbold ( beim 8ten Infanz

terie Regim . ) und ſeinen ehelichen Nachkommen beider
Tei Geſchlechts iſt der Adelſtand verliehen worden .

Auf der Univerſität zu Göttingen haben die Doc -

torwürde erhalten .
1794 - März den 29ſten Hr , Joh . Georg LMTüller aus

Buxtehude , i. d. Medic .

Bey dem Oberappellations Gerichte zu Zelle ſind
eraminirt und immatriculirt worden .

Hr . Cart Friedrich Beyrmann - aus Münden als Ads
vocat

Hr. Joh . Chriſtian Redderſen , aus Nordheim , als Ads
vocat und Notae-»/Z

Hr . Doctor Wilhelm Thömes , aus Göttingen , ohne Exas
men .

Hr. Carl Chriſtian Friedrih Winkelmann , aus Hans
nover als Advoeat ,

M eee Richard Bolte , aus Hameln , als Advocat und
otar .

" zzz = > een<<-e = leanweteeeme |

X .

Heyratbhen ,

Es ſind getrauet 1794 «

Januar .
Den Zten , Herr Forſtſchreiber Wilke zu Stadt Ol ;

dendorf , mit Demoiſelle Louiſe Reichen , Tochter weiland

Herrn Doctors und Stiftsſyndici Reichen zu Einbeck ,

Ns 15,D
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;
März .

Den 16ten Here Hofs und Canzleyrath von der

Wenſe zu Celle , mit der Demoiſelle Edelmann daſelbſt .

areaERGEEASD mm > eeepeEweann =Ee mfdes

4
XL

Todesfalle
ſ

Es ſind geſtorben 1794 .

Januar ,

Den ſten , Herr Paſtor Zantelmany zu Burgwe -

del , alt 63 Jahr .

- Den zten , Herr Candidat KRnotfe , zu Adelepſen .

Den 4teu , Verwittwete Frau Commerzräthin Zahn ,

geb. Kamp . |

Den bten, - Herr Apotheker und Kaufmann Juſſow ,

zu Obermarſchacht .
DE : 12

Den Sten , Herr Cantor ) Foſt in Springe , alt

574 Jahr .
Den Iten , Frau Hauptmannin Söſefrug , zu Förſte ,

alt . 66 Jahr . v .

Den 10oten , Herr Hausvogt LNIeyenberg , zu Harſes

feld , 66 Jahr -

Den joten, Herr Paſtor Läölrin , zu Heiligenfelde ,

72 Jahr . 2

Den roten , Herr Rittmeiſter “von Jängermann ,

zu Wohlenbe >,

DO

Zuygtol
71
" 2

geb, 2,1

72

Olten

1

hus, fü

"7"

ſrend' ?

[ 4|„-
087) duff
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Den roten , Dorothea Valentine von Blum , zu

Dlvon der Butgtorf , 15 Jahr ,

A daſelht, Den 11ten , Frau Superintendentin Burgäeraf .
geb. Leonhardi , zu Zellerfeld , alt 44 Jahr .

= = much Den x2ten , Verwittwete Frau Paſtorin Jacobi , aus

Lätgenſchneen , zu Hemeringen , alt 83 Jahr .

Den räten , Fräulein von Rlehcke zu Hämelſchetis
hurg , alt 18 Jahr .

Den 15ten , Verwittwete Frau Serichtsſchreiberin Ra -

ſtendie ?, geb. Borghard zu Hameln , 62 Jahr .

Den 15ten , Eleonore Sophie Dorothea von Blum ,

zu Burgdorf , 13 Jähr .

Den rgten , Herr Hauptmann Berkelmann , zu
€ rqwe-

'
Ritterhude , 70 Zahr .

Den 19ten , Herr Candidat Arnold , zu Wildeshauſet,
AU 26 Jahr .

-

H ahn - Den 19ten , Verwittwete Frau Paſtorin Schals ,
geb. Cordes zu Apelern ,

E luſſow, ; Den 20ſten , Frau Hoſräthin von Zerßen , geb . v.

Reden zu Hannover .
et ,

- Den 2oſten , Herr Actuarius Ohſen zu Eſſell ,
Den 2öſten , Herr Apotheker Ruge zu Neuhaus

Affi im Bremiſchen .

Den zuſten , Herr Hofmedicus Appuhmn zu Brügge .

Harſes Den 22ſten , Herr Commiſſair Deneke zu Celle , alt

80 Jahr .
genfeld Den 2oſten , Herr Stadt und Hausvogt Eiſende »
;

<her zu Springe , 84 Jahr .

. 0 ( Annal , 8x Jahrg . 386 St . ) 21 De Z€
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Den 22ſten , Herr Fähndrich Brener zu Grammenx '
in Flandern , 23 Jahr .

Den 27ſten , Frau Priorin von Daſſcl zu Lüne ,

aus dem Hauſe Hoppenſen , alt 74 Jahr .

Den 2L8ſten , Herr Paſtor Gerſting zu Reckershaus

ſen , 64 Jahr .
|

' Den 29ſten , Herr Stadtrichter Barnſtorf zu St .

Andreasberg , alt 67 Jahr .

Den zuſten , die Conventualin Wbell , in Medingen -

Februar .
Den uſten , Herr Paſtor Brüctetenzann zu Flögel ,

alt 63 Jahr .

Den zten , Herr Paſtor Olbers zu Bramſtedt ,

49 Jahr .
Den 2ten , Herr Paſtor RoedinF zu Bubfleth , alt

88 Jahr .

Den 2ten , Herr Hauptmann Oldenbur & zu Roß

dorf , alt 72 Jahr .
Den zten , Verwittweto ?Burg? neiſterin Wrisberg ,

geb, Hinüber , zu Celle . N
'

Den gten , Verwittwete Commiſſärin Adler in Stade ,

alt 78 Jahr .
Den aten , Verwittwete Doctorin ZSeld , geb . Biehl

in Verden ,
;

Den 1oten , Herr Hoffsbricant Schmahle in aii
ver , alt 52 Jahr .

Daa iSien , Herr Paſtor Eortingt zu Schoolen , alt

71 Jahr ,

Den

Y

mm

Coteſ
(“

Celle,



E titen :

zu Un,

' dFerghau

Ni ju Et,

FNidingen

Y! Sl0gt

Vainſtedt,

fCeth, alt

au Roß

D ' iöberg

1 Stadt

<| Hanne,

Olm a |

Des

( Is 5,19

> Den x12ten , . Hetr Oberſt und . Seneraladjudank ,

Freyherr von Spörfen z1 Hannnover , im 47ſten Jahre .

Den 12ten , Herr Superintendent Unverzagt zu

Oſterode ,

Den uten , Herr Amtsaaditor von LMkarſchalf , zu

Winſen an der Luhe ,

Den 17ten , Verwitwete Frau Paſtorin Diecmann

geb. Brüggemann , alt 61 Jahr .

Den 18ten , Frau Paſtorin Jiſch - geb. Brumleu zu

Wichmannsbhurg, - alt 54 Jahr ,

Den 24ſten , Herr Rittmeiſter von Buttlar zu LU

neburg , alt 38 Jahr .

Den 25ſten , Verwitwete Frau Conſiſtorialſecretairin

Webber , geb. Poſtels in Stade , alt 64 Jahr .

Den zbſten , Herr Legationsrath Büremeiſter im

Haag .
Den 26ſten , Herr Poſtverwalter Sprengei zu

Schillerslage , 74 Jahr ,

Den 2abſten , Frau Senatorin Zeine , geb. Weis :

?oth , zu Uelzen , alt 59 Jahr «

Den 27ſten , Herr Feldapotheker Brandes , in der

Abtey bey Brügge «

März .

Den uſten , Herr Bürgermeiſter Glave zu Harburg ,

im 71ſten Jahre . Von ihm iſt ſeit mehrern Jahren die

Correſpondenz des Orts für die Annalen geführet worden .

Den gten , Herr Conferenzrath von Reventloro zu

Celle , alt -86 Jahr .
Ll 2 Den
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4400009. 3108 Den 4ten , Garniſonauditeur Schramm , zu Göttin,

gen , 66 Jahr ,
|

Den 7ten , Herr Stadtſyndicus Guden , zu Mün ;

den , ſtarb in Hannover im 72ſien Johre .

11,9 Den 9ten , Hetr Superintendent und Stiftsſeniorx v
|| | . Hüeder zu Wunſtorf .

10,1
198 Den gten , Herr Kaufmann LMNleyer zu Lehe, |119

58 Jahr . ;
| !

Den 9gten , Herr Lieutenant Reinharth zu Hameln , | welh
37 SJqh 5

]
(

Den 1oten , Hery Oberſilieutenant von Zanſteitn ,
]

zu Drügge , 59 Jahr .
Den x2ten , Verwitwpete Frau Amtſchreiberin Roſf - . | hay

ſack , geb . Lamprecht. )
ue]

Den iu5ten , Herr Hyutfabricant Gabain zu Celle,, |
x

alt 52 Jahr De :
Den rsöten , Herr Kaufmann Röders daſelbſt , im

44ſien. Jahre ,

Den x8gten , Herr Droſt von Werſebe zu Lehe , im -
(

48ſten Jahre . 1] 3;
Den 27ſten , Frau Eleonore Sophie von ? ünſter ,

ſ
geb, von Grothaus , Erbtochter auf Ledenburg , im Goſien |

Jahre , Il, dal

1,10 Den 27ſten , Herr Fähndrich Dormeyer , im 54ſtien "||
Mag Sahre, ,

|

v | | :

. IV, (

Juhalt .
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Lu Mi ,

|
ftöfenior

Ey Lehe,

| .
Innhalt des dritten Stücks ,

pm ,
welches die ſtehenden Artikel von den Monathen

ſich Jan . , Febr . und März 1754 . enthält ,

ür
]. Janhalt der allgemeinen und Special - Ver -

fi Celle, ordnungen , welche in den Monaten vom

May bis Aug. 1793 . in den Braunſchweige -
4006 füneburgiſchen Churlanden publiciret ſind .

rhe, im
S . 359

|

I Bon der Linnen - Manufactur in der Grafs

I ſchaft Dannenberg . S . 385
Wwooch

HL Sebengumſtände des weiland Vice - Präſiden -

3 gf ten von Pufendorf , von ihm ſelbſt nieder -

geſchrieben . S . 407

IV . Einheimiſche Litteraturproducte vom Jahre “

1793 , nebſt einem topagraphiſchen Verzeich -
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niſſe der einländiſchen jeßtlebenden Schrift

ſteller . S . 433

V. Bergbau ,

Verzeichniß derer mit Quartalsſchlyß Reminiſcere

den 13ten Febr . 1794 . in Detrieb gebliebenen Ges
werkſchaftlichen Gruben des einſeitigen Harzes ,

wie ſelbige für die Gewerken , nach ihrem Ver

mögenszuſtande , entweder von dieſem Quartal

Ausbeute gegeben , oder auf künftiges Quartal

Zubuße erfordert , oder ſich frey gebauet haben ;
und wie der Preis der Kuxe geweſen iſt ) S. 454

VI. Verzeichniß der Gebornen , Geſtorbenen und

Capulirten einiger Städte , Aemter , Ge -

richte und Provinzen des Landes vom Jahre

1794 - S. 4609

vL Merkwürdige Witterung vom Frühjahr

1794 . - S. 468

VIIL Rüderinnerung an die - Vereinigung des

Fürſienthums Lüneburg mit den übrigen

Provinzen der Braunſchw . Lüneburg . Chur -

lande , unter einem Landesherrn . S . 469

XL Berſchiedene Fragen , ſo über eine Mun -

ſterung und Einrichtung des Landes - Aus -

ſchuſſes
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R ift ſchuſſes in Fürſtl . Regierung zu Hannover

1679 . vorgekommen ſind , nebſt deren Bec

antwortung , welche zugleich eine hiſtoriſche

Ainiſen Erläuterung über verſchiedene Gegenſtände
SimGu der Militairverfaſſung , des 17ten Jahrh .

15% geben . GS. 4738

R ar . . Preistabelle der nothwendigſten Lebensmittel

ueh
in verſchiedenen Gegenden der hannöver -

196 ſchen Churlande , vom Januar , Febr . und

7 März 1794 . . 487

us XI . Beförderungen und Avancements , vom Jan .
üb

Febr . und März 1794 .
465

Im Civilſtande . S . 494 Zt Militair . S . 497

Im geiſtlihen Stande . S . 514 Ertheitte
Sihjahr Charaktere . S . 515

X . Heyrathen . S . 515

46 des XAIIL Todesfälle . S . 516

rigen

3. hurs

) 469

Nun

3 Nu

uſſes
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